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Karfreitag.
Von

* Walter Rithack -Stahn .

Pfarrer an der Kaiser Wilhelm -Gcdächtniskirche in Berlin .
Immer wieder das Unfaßliche : Der Heilige als Verbrecher am

Kreuze. Sa alltäglich uns dieses Bild ist. so abgestumpf unsere
kinne gegen dies Widersinnige sind, das neuerdings nicht nur in Kir¬
chen und Museen , nt unzähligen stummen Bildern uns vor Augen
steht, sondern auch in wiederaufgelebten Passionsspielen , auf profaner
&iüjne und im Lichtspiel vor Hunderttausenden sich vollzieht — be-

krefflicher wird es dadurch nicht.

Zwar man „versteht" ja heute alles , „erklärt " alles , verzeiht alles ,
xie moderne Seelenkunde leuchtet in alle Verstecke und Abgründe der
« ienschenkunst hinein und findet auch das Unheimlichste am Ende na¬
türlich . So mag sie sich auch mit dem Kruzifix abfinden . Das Tröst¬
lichste darüber hat er doch selbst gesagt ; „Sie wissen nicht, was sie
hm.“

Aber dies eben ist das Rätsel : wie können bewußte Menschen das
Elicht wissen ? Wir können sie geistig blind und taub sein , unempfind -
- ich für die Stimme der Gerechtigkeit , für den Herzenston der Liebe ,
iur sittliche Hoheit und' Reinheit ? Oder war das nur einmal vor
2o.hrtausen.den möglich , unter besonderen Umständen , in einem ent¬
bieten , von fanatischen Priestern , verbildeten Geistern geleiteten
« olle — ein fürchterliches Mißverständnis , das die Nachwelt ein-
^ ehe» und wieder gut gemacht hat ? ”

. Immer wieder und gerade in unseren Tagen haben Denker uwl
Achter die Frage aufgeworfen : Wenn heute ein Jesus erschiene, ir
herein Volke , in entsprechend anderer Gestalt , aber unserm geistiger
? iima gemäß das Gleiche wie jener verkündend — was würde ihn
? sherfahren? Und immer , wo Kenner der Welt und des Lebens dar

haben , lautete ihre Antwort : Sein Schicksal wäre wiederun
'o Golgatha . Wohl nicht buchstäblich ein« Kreuzigung , aber in an-
" er Form eine Verurteilung und Verwerfung mit den .zeitgemäßen '

Atteln der lächelnden Nichtachtung des Totschweigens , der sittlicher
^ trüstuug , der geistigen Marterwerkzeuge aus dem Arsenale unsere,
f-Kultur "

. Und an dieser Verdammung würden auch die und viel
mit Betonung diejenigen sich beteiligen , die stch ausdrücklich zr

Gotte Jesu Christi brennen ! Denn wir Heutigen sind im Kern,
^ cht verschieden von denen , die einst über den Nazarener den Stab ge
J °* en . Haben wir cs nicht in den letzten zehn Jahren mit nieder -
Mutternder Deutlichkeit erkennen müssen, wie fern die sogenaünt ,
Mstenheit dem Geiste dessen ist , der hinieden ein Reich der Brüder -
,w . und Gerechtigkeit aufrichten gewollt ? Wie schrieb doch dri
„^ hundertjährige Jubilar dieser Ostertage . Immanuel Kant an
Aschig der Napoleonischen Kriegsepoche ? „Nach einem beendigter

te8e möchte es für ein Volk nicht unschicklich sein , daß ein Bußtax
dj ?^^ chrieben würde , den Himmel um Gnade für die große Verfiin -
^ Mng onzurufen . die das menschliche Geschlecht sich noch immer zr
bi» * en kommen läßt . — Das barbarische Mittel des Krieges zu ge-
->ri v Er würde heute htnzufügen : „und das erhabene Wort

Eden durch Unterdrückung Wehrloser zu verhöhnen .
"

es ^eht in der Tat nicht nur so , daß man heutigen Tages
p,

"
^ htistus so gut wie einst ans Kreuz schlagen würde , sondern

tz/z
* schlägt, ihn tagtäglich noch immer ans Kreuz . Die alten Pass

fetoSl ® 61’ We bas 3um Ausdruck bringen : „Ich Hab ' es selbst ver-
lich-

^ t . was Du getragen hast . . ..
" halten keineswegs mittelalter -

.oert °Pet< Dogmatik , sondern blutige Gegenwartswirklichkeit .
WZ 'wmer deutet das .̂Ecce bomo" darauf hin . daß in dieser Lei -
Unb iS *? 1* Genius der Menschheit verhöhnt und verlästert wind «

Man betrachte in jenem gewaltigen Trauerspiele die Mit -
den Man hat es von je als eine dunkle Problematik empfun -
ihtr

'
n - jünger , die täglich in des Meisters Spuren wandelt -n

5rt€t€n ’ verleugneten und im Stiche ließen . Aber geschieht dies
unablässig ? Wird nicht sein Liebesgeist van seinen

^ ou -̂ 7̂
schnöd« preisgegeben um elender Silberlinge willen , aus

.^ chkeit . Ehrgeiz , Mammonismus ? Und wenn jemand vor der
•

bie ..Zivilkourage " besitzt , sich zu der Gesinunng der Ver -
»er Duldung und Vergebung zu bekennen , klüglich den

kUms J '’ ®° er ieine Person für die Sache des reinen Measchnn-
itn €̂n foHte — heißt das nicht verleugnen ? Wer ist noch stets

rnftfalle so verlassen wie der Prophet des Gottes der Liebe ?
minder grauenhaft erscheint das richterliche Urteil jenes Ee -

W
S’ ber einstimmig votierte : „Er ist des Todes schuldigt "

Wr * bamaIs die Höchstgebildeten , die Maßgebenden seines
der werstllche, Rechtsgelchrte . Und beute ? O . da Bilderbuch

ist überreich an Falschurteilen . Konnte doch
»ftves- !, , ? isschreiber sagen , daß bei den „ Ketzern" meist die Wahrheit
[es ,

And wenn noch im Jahre 1924 ein gewiß nicht schuldlo¬
se SR»?«?“111 mindesten nicht allein schuldiges Volk mit dem Fluche
?«et fnit ^ mer aufs neu« ohne den Protest der Sittenrichter
^ Ntnr>,x

Erdteile belastet werden darf — heißt das nicht einen Ju -
g»

muktionieren ? Ja , die Tugendlehrer und Moralisten , wie
Flöten

'"^ " dfältig . und die G'setzesmenschen. die auf Paragraphen
Etg Gefühl haben sie für ein neues Gewissen , .dasu und rein veraltete Menfchensatzung überwindet !

reg ä '
rf,,

“* 3 foIt man zu den Söldnern sagen , die einstmals den 5>ei-
fyjt ,

mit ihm wie einem Narren ein Satyrspiel getrieben o
LT ?* in den letzten Jahren genug Beispiele sittlicher Ner -

cpI
'
Ii . um uns in dieser Hinsicht über nichts mehr zu wun -
Tt1

.WDcni9 über die Volksmasse , die weiland den Dornen¬
den m - Eine blutgierige Meute umbrüllte . Solche Szenen
1°iution »^ , /am aus der Weltgeschichte , aus Autos da Fe und Re -
^ a(i Ä ®a' ni (f!l nur „auf der Straße " spielt stch derglei -
^ «Ne findet sich ja nicht nur dort wo mangelhaft er-
, ier« '

sben sich zusammenrotten , auch in Versammlungen „Gebil -
^ 'ü)er Tafel , in herrschaftlichen Häusern . Zum Pöbel

'
gehört

Öetlos tnr ^
n Geist stumpfsinnig verachtet , animalischen Trieben zü-

^ >s Ä nch ohne selbständiges Urteil aufhetzen läßt gegen das ,
Wichtel

^ 'ib^En er sich nicht die Mühe gibt . Es ist ein« alte Ge-

^ Dichter hat schon recht : „Die dem Pöbel ihr Gefühl , ihr
l Und in rlf rten ' ^at man von je gekreuzigt und verbrannt .

"
zerbr „ 1 '^ »gen sie die Nägel durch die segenspendenden Hände ,' das liebeheiße Herz. So ward er begraben und zu" gelegt . Wie oft ist auch das seither geschehen! Wieviele

Ae Üoriknntp der
Die Beschlüsse.

Französische Winkelzüge .
F .H. Paris , 17. April (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Reparationskommission hielt heute vormittag eine offizielle
Sitzung ab , in der u. a . die Höhe d e r d e u t s ch e n K o h l e n l i e-
ferungen festgesetzt wurde . Dann wurden verschiedene Fragen ,
die sich auf Ungarn und Rumänien beziehen , erörtert . Nach
der offiziellen Sitzung fand ein privater Gedankenaustausch zwischen
den Mitgliedern der Reparationskommission statt . Auch der ameri¬
kanische Beobachter L o v a n war anwesend . Alle Delegierten erklär¬
ten , daß nach der Zustimmungserklärung der Reichsregiemng zu dem
Bericht der Sachverständigen die Notwendigkeit bestehe, deren Be¬
schlüsse so rasch wie mögich zu verwirklichen . Um 4 Uhr nachmittags
trat die Reparationskommission zu einer offiziellen Sitzung zusam¬
men , um endgültige Beschlüsse wegen der Durchführung der Sachver¬
ständigenvorschläge zu fassen.

Die Eile , mit der die Reparationskommission ans Werk geht ,
sollte in Deutschland übrigens nicht zu der Ansicht führen , als ob
die endgültig « Lösung der Reparationsfrage unmittelbar bevor¬
stände . In der Reparationskommission selbst kann Frankreich aller¬
dings heute nur bescheidene Versuche machen, um die Vollendung der
von den Sachverständigen begonnenen Arbeit zu behindern , denn jeder
Obstruktionsversuch würde sofort den Widerstand der englischen, bel¬
gischen und italienischen Vertreter und auch des amerikanischen Be¬
obachters begegnen . Aber was auch in der Reparationskommission
geschehen kann, um wenigstens vor den sranzösischen Wahlen die
endgültigen Beschlüsse hinauszuzögern , soll getan werden . Dies soll
dadurch versucht werden , daß plötzlich in Paris der Wunsch ausgedrückt
wird , daß sich der japanische und der jugoslavische Vertreter in der
Reparationskommission , die beide nur bei den ihre Länder interes¬
sierenden Fragen intervenieren können, zu Sitzungen zugezogen wer¬
den sollen . Dann will man auch , daß Deutschland zu den nächsten
Beratungen Vertreter entsende , um , wie der „Temps " heute sagt , an
den endgültigen Beschlüssen mitzuarbeiten . Dazu ist zu bemerken,
daß die Reparationskommission gar keine endgültigen Beschlüsse fas¬
sen wird . Frankreich drängt nämlich darauf , daß wieder einmal der
Buchstabe des Versailler Vertages beobachtet wird , das heißt , daß die
Reparationskommission keine Beschlüsse saßt , di« in die Kompetenz
der alliierten Regierungen fällt . Sie soll sich ausschließlich an jene
Punkte der Sachverständigenberichte halten , die ihr durch den Ver¬
sailler Vertrag zugewiesen sind , während über andere wichtige Punkte
nur die alliierten Regierungen Beschluß fassen sollen . Wie schwer
solch « interalliierte Beschlüsse unter dem Regime Poincarö zustande
kommen können, weiß man aus Erfahrungen , weil jede direkte Aus¬
sprache vermieden wird und alles nur durch Notenwechsel und Unter¬
redungen mit den Botschaftern geregelt werden soll. Man wird aber
von de- Einheit einer Lösung der Reparationsfrage erst dann spre¬
chen können/ wenn gerade jene Punkte geklärt sind , die PoincarS
den alliierten Regierungen Vorbehalten will . Damit dies möglichst
spät geschehe , drängt man in Paris darauf , — man muß dem „Temps "

dankbar sein , daß er heute diese Enthüllungen . macht — daß zunächst
der Deutsche Reichstag jene Gesetze beschließen soll, welche die Durch¬
führung her- Sachverständigenbeschlüsse notwendig macht : Gesetze über
die Emissionsbank , Gesetze über die Eisenbahn , über die Industrie -
Hypothek usw . Diese Reichstagsbeschlüsse sollen aber nicht nur ge¬
faßt , sondern auch durchgefübrt werden und erst dann werde man
unter den Allierten mit den Beratungen darüber beginnen , was mit
dem Ruhrgebiet , her Eifenbahnregie usw . geschehen soll . Diese Taktik,
die man sich in Paris zurechtgelegt hat . ist für Deutschland außer¬
ordentlich gefährlich , denn es müßte alle Lasten auf stch nehmen , die
ihm die Sachverständigenbeschlüsse zufchreiben. ohne die geringste Zu¬
sicherung zu erhalten , daß die Forderungen her Sachverständigen nach
Wiederherstellung der wirtschaftlichen Einheit Deutschlands erfüllt
werden . Infolgedessen hat es nichts nt bedeuten , daß Barthou sich
beute Journalisten gegenüber optimistisch über die Zukun?^ aussprach.
So lange Frankreich nicht ebenfalls die Forderungen erfüllt , welche
die Sachverständigen aussprechen , sind deren Beschlüsse nicht durch -
niführen , weil Deutschland keine Lasten anr sich nehmen kann, ohne
die Zustimmung der Räumung des Rubrgebieies .

Die amlliche Mitteilung .
F. H. Paris , 17 . April. (Drahtmeldungunseres Berichterstatters .)

Die Beschlüsse, d >e die Reparatianskommission heute nachmittag gefaßt
hat , bestätigen alle Befürchtungen , die unser Korrespondent bisher ge¬
äußert bat / Von Deutschland wird die Fassung sehr schwerwiegender
Beschluss" gefo dert . ohne daß Frankreich gleichzeitig Verpflichtungen
wegen Wiederherstellung der wirtschaftlichen Einheit Deutschlands ein -
gchon sollte

Das offizielle Kommunique der Reparationskommission
lautet : . ^

Die Reparationskommiss »»n trat am 17. April unter dem Vorsitz
Barthous zusammen und beschloß einstimmig :

1. Die Antwort , durch die die deutsche Regierung ihre Zustim¬
mung zu den Beschlüssen der Sachverständigen erteilt , wird zur Kennt¬
nis genommen .

2. Innerhalb der Grenzen ihrer Machtbefugnisse billigt die
Reparatianskommission die Schlußfolgerungen , die in diesem
Ber -' ckt formuliert worden sind, und nimmt die Methoden an, die dort
enthalten sind.

3. Die Berichte der Komitees werden offiziell den interessierten
Regierungen übermittelt . Die Schlußfolgerungen , die in die Kampe »

haben immer wieder eifrig daran gearbeitet , ihn endgültig abzutun .
Sogar im Namen m-ßbrauchter Wissenschaft. „Es gibt keinen Geist
mehr , wenn der Körper zerfällt . . . übersinnliches Leben ist ein
Wahn . . ." Und der Denker , der sich mit Stolz den Antichristen
nannte , fügte triumphierend hinzu : „Gott ist tot !"

So fetzte man unter das Todesurteil das Siegel und schloß die
Lhristusgruft . Und ein große Chor fang ihm das Krablied : Es gibt
keine heilige Liebe über und in der SBelt . Die Menschen bleiben ,
wie sie waren : Kampf aller gegen alle bis zur Vernichtung , der
physisch Stärkere regiert , nicht eine sittliche Weltordnung !

Tiefe Stille um das Kreuz , der große Schweiger hat ausgelitten .
Noch einmal : Wie war das alles möglich ? Unsere Altvorderen hat¬
ten nicht unrecht, wenn fie meinten / Da hatte der Teufel seine Hand

m Jf fff *

♦

trnz der Regierungen fallen , werden ihnen zur Durchführung empfoh«
len , damit di« vorgeschlagenen Pläne sobald wie möglich ihre voll «
Wirkung ausübcn .

4. Von der Reichsregierung wird gefordert :
a ) Zn der » irzeftmöglichen Frist sollen der Reparationskommis -

sion die Gesetzesoorschläge und die Anordnun .
gen vorgelegt werden , die dazu bestimmt find, die voll «
Durchführung der Pläne der Sachverständigen zu sichern .

b) Die Rrichsregierung soll der Reparationskommission di«
RamenderMitglieder brkanntgeben , die die Regie »
runq. später die deutsche Industrie , in den Organisations¬
ausschüssen für die Eisenbahnen und sür die Jndv »
striehypothek vertreten sollen , wie dies in den Berich¬
ten des ersten Ausschusses vorgesehen ist.

8 . Die Reparationskommission beschloß ferner , baß in einer der
nächsten Sitzungen 1v Mitglieder der verschiedenen Organisationsaus »
schüsse ernannt werden sollen , deren Ernennung die Reparationrkom .
Mission vorzunehmen hat .

8. Die Reparationskommission beschloß, dir Maßnahmen vor¬
zubereiten . die nach den Berichten der Sachverständigen durch dir Re-
parationskommission getroffen werden sollen.

Ein Umschwung ?
m . Berlin , 17 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitnng .) Im Laufe der letzten Tage muß mancherlei geschehen sein,
was eine Verschiebung der außenpolitischen Lage im Gefolge hat .
Man ging bisher auch in Regierungskreisen davon aus , daß die
Verhandlungen über das Sachverständigengutachten stch durch Wochen
hinschieben würden , daß also oer künftige Reichstag und die von ihm
gestellte Mehrheit im günstigsten Falle den Schlußpunkt unter die
Reparationsabmachungen zu setzen haben würde . Das hat stch nun
mit einem Mal geändert . Seit 24 Stunden unterstreicht die Rcichs -
regierung , daß sie aus eigener Machtvollkommenheit berechtigt sei,
auch entscheidende Abmachungen über die Reparationsfrage zu treffen ,
und im gegenbenen Fall auch entschlossen sei, von diesem Recht Ge-
brauch zu machen. Juristisch ist diese Stellungnahme der Reichs¬
regierung durchaus einwandfrei . Sie ist innenpolitisch und außen¬
politisch aktionsfähig , kann also auch interalliierte Verträge ab¬
schließen, höchstens mit der einen Einschränkung, daß der Reichstag
späterhin die aus diesen Abmachungen folgenden gesetzlichen Maß¬
nahmen auf dem Gebiet des Bankwesens und der Verpfändung der
Eisenbahnen bewilligen muß . Wenn aber die Rrichsregierung nack-
träglich mit solchen Entscheidungen ihr Recht zu bindenden Abmach¬
ungen unterstreicht , so ist das nicht lediglich wahlpolitische Recht¬
haberei , da muß vielmehr Grund vorliegen . Erklärlich und begreif¬
lich ist das nur , falls man annimmt , daß heute wirklich die Möglich¬
keit zu solchen folgenschweren Entscheidungen kn greifbare Nähe ge¬
rückt ist, und vielleicht kommt man der Wahrheit am nächsten, wenn
man damit in Zusammenhang bringt , daß der Reichsaußenministrr
seine Pläne für die Osterpause stark zusammengestrichen hat , um
möglichst in dem Aktionsradius von Berlin zu bleiben . Er begnügt
sich damit , auf einige Tage nach Homburg zu gehen , während gleich¬
zeitig der Reichsbankprästdent Dr . Schacht wieder nach Paris ge¬
fahren ist . Die Reise des Reichsbankpräsidenten dürfte im Zusam¬
menhang stehen mit der Finanzierung der Micumverträge , die in der
Gestaltung , die sie bei den Abmachungen mit der Schwerindustrie ge¬
funden hat , eine Dorwegnahme des Kapitals für das erst« Jahr aus
dem Sachverständigengutachten bedeutet .

Im Zusammenhang damit kommt also die Frage der praktischen
Durchführung des Gutachtens der Sachverständigen schon zur Erörte¬
rung und das mag wiederum für die englische Diplomatie der Anlaß
gewesen sein , von sich aus den Versuch zu machen, ob es ihr nicht viel¬
leicht sehr viel rascher, als sie es von Hause aus in Aussicht genom¬
men hat , gelingen könnte, gewissermaßen durch das Moment der
Ueberrasthung alle Widerstände zu beseitigen und die widerstreiten¬
den Meinungen auf das von den Sachverständigen aufgestellte Pro¬
gramm zu vereinigen . Jedenfalls untsrhlt Ramsay Macdo -
nald seit einigen Tagen eine verblüffende Aktivität . Er hat stch
der Zustimmung ! Italiens vergewissert , scheint aber mit den Belgiern
einig zu sein und , nachdem er jetzt die prinzipielle Zusage Deutsch¬
lands in der Tasche hat , richtet er seine Front gegen Frank¬
reich . Dabei geht er von der zweifellos richtigen Grundeinstellung
aus , daß Poincarö in seinem 8nnern eher ein Gegner des ganzen
Gutachtens fein muß , daß er es aber im Augenblick nicht gut wagen
kann , öffentlich Sabotage zu treiben . Daraus wäre zu folgern , daß
die französische Politik das Ziel verfolgt , die Verhandlungen über die
Ausführung des Gutachtens monatelang hinauszuschieben , um so im
Kleinen zu zerstören, was sie im Großen nicht vernichten könne. Wenn
wir die Richtlinien der englischen Politik richtig verstehen , dann geht
sie also dahin , daß sie sich bemühen will , die Entscheidung übers Knie
zu brechen, und daß sie Poincarö zwingen will , möglichst rasch Ja zu
sagen, damit er später nicht mehr Rein sagen kann . Ob der franzö¬
sische Ministerpräsident dieses Spiel nicht schon durchschaut hat und
rechtzeitig seine Gegenmaßnahmen trifft , bleibt o.bzuwarten . Di «
»deutsche Regierung hält es aber offenbar für ihre Pflicht , sich auf die

Möglichkeiten einzustellen , die aus der englischen Demarche sich er¬
geben können , und hat deshalb öffentlich festgestellt, daß sie unbe¬
schränkte Geschäftsführerin der deutschen Politik ist . Sie wäre also
aktiv legitimiert , alle Abmachungen zu treffen , von denen fie stch eine

Förderung des ReparationsprMems im deutschen und im europäi¬

schen Interesse verspricht.
Im Spiegel dieses Spiels und Gegenspiels gewinnt natürlich die

europäische Lage , wie sie sich kurz vor den Ostertagen gestaltet hat ,
erst ein wahres Gesicht , Wenn Ramsay Macdonald die Widerstands -

im Spiele . Es gibt ohne Zweifel — man blickt « in die Gegenwart
hinein ! Dämonien in der Menschenbrust, di« gegen den Christus -
geist Sturm laufen . Slber man kann diese Teufel mit Namen nennen -

es ist die Eedankenträgheit , di« sich nicht üLer die nur erdenhaften
Belange unseres Daseins zum Geiste ausraffen mag ; es isl die Her-
zensträghert , die das kleine Ich nicht einer großen , überragenden Idee
aufopfern will ; es iist di« erbärmliche Kleinheit , die scheel und miß¬
günstig auf das Große steht, und es lieber zu sich herab in den Staub
zieht , als stch ihm dienend unterzuordnen .

Das Kreuz ist immer die Quittung der Welt auf dem Empfang
des Besten , womit sie begnadet werden . Aber das Kreuz ist zugleich
di« Lösung imfc Erlösung von jenen Teufeleien : nun wird der Geist
frei, und schon klingen von fern« di« Osterglocken; Er lebt .!.
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Badische Presse Freitag , den 18. April 1924kräfte in Paris nicht unterschätzt und seine eigene Kräfte richtig eln-

gcschätzt hat . dann könnte es sl
' -n sein , daff die Frist pon Monaten ,auf die man sich bisher eingeste hat . auf wenige Wochen zusammen¬

gestrichen werden wird und da chon im Lauf« des April , noch vorden Reichstagswahlen , auf der Grundlage der Anerkennung des Sach,
verständigengutachtens zwischen Deutschland und der Entente Ab¬
mackungen zustande kommen können, die bei allen schwären Lasten,die sie uns au 'erlegen werden, doch die staatsrechtliche, ökonomischeund finanzielle Einheit Deutschlands wieder Herstellen und damitalle Voraussetzungen schaffen um ersolgreich von innen heraus mit
dem Wiederaufbau beginnen zu können.

Die Kalkung -er Jn-uskriellen bei -en
Mieumverhandlungen.

b. Berlin , 17. April . Bei den Verhandlungen über die Micum-
oerträge wurde, wie bereits gemeldet, von französischer Seite die
fristlose Verlängerung mit allem Rack-druck erstrebt. Die deutscheIndustrie hat in den Verhandlungen immer wieder erklärt , daß
sie es eher auf die Beschlagnahme ihrer Zechen an¬kommen lasse , als daß sie in eine fristlose Verlängerunge i n w i l l i g e n würde , Di« deutsche Regierung konnte irgend¬welche Reichsmittel der Industrie nicht zur Verfügung stellen undhat darüber nie einen Zweifel gelaffen. Als nun mitten in den Ver¬
handlungen die Nachricht «tatraf . daß die Reparationskommifstondas Gutachten der S ' ' er ständigen für eine praktischeGrundlage zur Lösung der . . arationsfrage hält , wurden die bisdahin erfolglosen Bemühungen , «ine internationale Anleihe zurFinanzierung der Lieferungen an die Micum zu erhalten , erneut aus¬genommen. und es ergab sich , daß nunmehr Aussicht bestand die not¬wendige Anleihe zu erhalten . Aufgrund dieser neuen Sachlagesind dann die Micumoerträge um zwei Monate verlängert worden.Die deutsche Regierung hat bis zum Schluff ihren Standpunktaufrechterhalten und auch die Industrie hat an ihrer grundsätzlichenAuffassung. daff sie von sich aus weitere Leistungen nicht übernehmenkönne , durchaus festgehalten. Die Schulden , die von den ein¬zelnen Werken seit dem Inkrafttreten der Verträge gemacht wer¬den mutzten , darf man auf 20 « Millionen Goldmark schätzen .Nur die Aussichten auf die Kredite , die sich nach der Erklärung derReparationskommiffion eröffnen tonnte die Industrie bestimmen, diebisherigen Lieferungen für eine begrenzte Zeit noch fortzusetzen .Wie sich die Lösung der Reparationsfrage nun weiter gestaltenwird , ist durchaus noch unklar und zwar weil unter den Alliiertenselbst eine Einigung über die Behandlung der »Sachverständigengut¬achten noch nicht besteht . Die deutsche Regierung selbst ist rechtlichdurchaus in der Lage , die notwendigen Entscheidungen zu treffen.Unzweifelhaft muff der künftige Reichstag gewissen Aenderungcn, diedas Gutachten der Sachverständigen für die Reichsbahn vorsteht , zu¬stimmen. Unter Umständen wird vielleicht sogar eine verfaffunge-mäffige Zweidrittelmehrheit notwendig sein . ^Keine weiteren Besprechungen der Gewerkschaften mit der Micum.TU . Brüffrl , l7 . April . (Drahtbrricht .) In der letzten Bespre¬chung der Bergarbeiter und Bergbauangcstellten des Ruhrbergbauesmit der Micum war eine weitere Besprechung zur Entgegennahmevon Reparattonsinformationen über die Verhandlungen der Micummit dem Sechserausschuff auf heute festgesetzt worden. Da inzwischendie Micumverträge verlängert und eingehende Mitteilungen überdrese veröffentlicht worden sind , hat der genannte Verband vön einerweiteren Besprechung mit der Micum Abstand genommen und diesder Micum mitteilen laffen.

Die Belgra-er Kablnelkskrife.R. Belgrad , 17 . April . (Drahtmeldug «n eres Berichterstatters .)Die Lösung der Regierungskrise machte bis heute keine sichtbarenFortschritte . Der König ist diesmal entschloffen . vor einer Ent¬scheidung die Meinung aller Gruppenführer über die Lage abzuwar-ten. Es ist nicht ausgeschloffen , daß der König auch andere angesehenePolitiker zur Beratung heranzieht Alles dies spricht für eine langdauernde Krise, die voraussichtlich bis Ende des Monats «»haltenwird . Eine Voraussage über den Ausgang ist zur Zeit unmöglich.Es wird aufferhalb des Kabinetts auch von einer Konzentrationsre¬gierung , in der alle Parteien vertreten wären , gesprochen .
Der deutsche Gesandte in Belgrad .WTB . Berlin , 17. April . Der Reichspräsident ernannte den bis¬herigen deutschen Gesandten in Kowno, Dr . Ohlrhausen , zumdeutschen Eesantden in Belgrad .

Frankreich erkennt die Republik Griechenland an.F.H. Paris , 17. April . (Drahtmeldung unfccts Berichterstatters .)Nachdem gestern der griechische Geschäftsträger in Paris im” Quaid'Orsay mitgeteilt hatte , daß Griechenland di« republikanische Staats¬form eingeführt habe , wurden heute dem französischen Gesandten inAthen Instruktionen zugesandt, nach denen er der griechischen Regie¬rung mittetlen solle . Frankreich sei bereit , die Republik Griechenlanddeure anzuerkennen.
Siebenfach geöeckke spanische Obligationen .TU . Madrid . 17. April . (Drahtbericht .) Die am 15 . April auf¬gelegt« Emiffion Obligationen war am ersten Tag bereits siebenfachgedeckt .

Karfreitag .
Bon

Martha Grosse.
Karfreitag . Alles Leben schweigt ,All Menschenleid wird Spott ,Und über Ernst und Schweigen steigt *Ein Kreuz, — am Kreuze Gott.
Zwei Hände, weltenweit gespannt,Durchbohrt am Kreuzesbaum ,Sie greifen über Meer und LanÄ ;Und über Zeit und Raum . ,i

'

Zwei Hände, mild wie Blumen sink,Zerkrampft im Todesschmerz ,Sie reihen wie der FrllhllngswknvDie ganze Welt ans Herz.
Ihr Breiten ist wie Ewigkeit ,Ihr Ernst erstickt den Spott .
Karfreitag ! — Schauernd schaut di« ZeitEin Kreuz, — am Kreuze Gott .

Die Schächer am Kreuz.
(Ev . Luc. 23. 39—13.)Don E . P . A. L o e r k e .Plato , der im Gegensatz zu seinem Schüler Aristoteles fast mehrPoet als Philosoph war . hat unser Das : in sehr schön geschildert alsdas Leben Eesangener . die von den eigentlichen Dingen nur die Schat¬ten sähen und niemals dazu kämen , die Ding « selber zu erkennen.Sein sehr viel später lebender Nachfolger Kant drückte diese Er¬kenntnis bedeutend nüchterner aus , indem er feine Lehre vom „Dingan sich

" (das vom animalischen Gehirn nicht erfaßt werden kann) imGegensatz zum „Ding als Erscheinung- schuf , woraus Schopenhauerdann sein „Wille und Vorstellung" machte .Wie ein geniales Erirakt aus all diesen metaphysisch -n Speku¬lationen wirkt Goethes Faustwort : „Alles Vergängliche ist nur einGleichnis"
: und das Geniale daran ist feine Allgemeinverständ¬lichkeit .

„Alles Vergängliche ist nur ein Gleichuis.
" Real sind nur dieGedanken Gottes . Wenn Gott denkt, geschieht für uns Schöpfung,wird Poesie zu dem , sas wir „Wirklichkeit" nennen . Und so wurde

Nächste Sitzung der englisch-russischen Konferenz .
TU . London. 17. April . (Drahtbericht .) Die englisch -russischeKonferenz, die gestern nachmittag zu einer Sitzung zusammengetre¬ten ist. ist über die Erläuterung der Tagesordnung und den Ver -

handlungsgegenstand nicht hinausgekommen. Di« nächste Sitzungfindet am 24. April statt.
Die Krise in der englische« Liberalen Partei .
TU . London, 17. April . (Drahtbericht .) Die innerpoli ' iiL'eLage wird von der Krisis in der Liberalen Partei beherrscht . „Mor -ning Post" schreibt hinsichtlich der sozialistischen Gefahr , der Sozialis¬mus sei nur eine Vorhut des Kommunismus und das Bestehen einersozialistischen Regierung lauf : , wie die Kommunisten es Voraussagen,nur auf eine Schwächung des nationalen Geistes und der nationalenVerteidigung gegen kommunistische und andere Angriff« hinaus .

Auswirkungen des Pelroleumskandals .TU . Washington , 17. April . (Drahtbericht ) . Dem „R e w - P o r kHerold " zufolge steht die Verhaftung des Senators Whseber ,der der Demokratischen Partei angehört , bevor. Er wird beschuldigt,im Zusammenhang mit dem Petroleumskandal seinerzeit bei Verge¬bung der Konzessionen Destechungsgelder entgegengenommen zu haben .
Japan gegen Australiens Politik .

0 * Tokio, 17 . April . (Eigene DrahtmelÄnng .) In einer Redeorifs das japanische Parlamkentsmitglied Dr . Knasuki scharf dirPolitik Australiens an , die auf einen völligen Ausschluß der gelbenRaffe aus Australien binauslaufe und die in Japan unter demNamen „Weiße Australier -Politik " bekannt sei. Diese Politik würdeden Zweck der Washingtoner Politik umstoßen, die sich zum Zielgesetzt hätte , den Frieden im Stillen Ozean zu hüten. Es gäbe inI a p a n d r e i G r u p p e n . die den Grdanken. Australien den Austra.licrn zu erhalten , ablehnen. Diese seien die religiösen Sekten , dieKapitalisten und die Wirischaftler . Die Verfechter des christlichenGlaubens weisen diese Politik zurück, weil sie gegen die Lehre Christiverstoße . Die Grundlage des Christentums , von dem großen Lehrerfcstgelegt , mache keinen Raffenunterschied, sondern schließe sämtlich:Vo'ker und Rass-n ein . Die kapitalistische Gruppe mißbilligt diePolitik insofern, als sie die Entwicklung der Industrie und des Han¬dels behindere Zur Zeit werde Australien von einer weißen Arbeitec-maffe beherrscht , die fortwährend das Land mit Streik bedrohe. DieFührer der Industrie seien der Meinung , daff durch Importierungausländischer Arbeiter die australischen Gewerkschaften konkurrieren¬den Gruppen gegenüberoestellt und somit Produktion und Verkäufe:n Australien erhöht würden Die Wirtschaftler und Nationalöko¬nomen mißbilligen ebenfalls die jetzige Raffenpolitik und behaupten ,daß die ungeheuren natürlichen Hilfsquellen von Weißen allein nichtzu ihrem vollen Umfand entwickelt und ausgcnützt werden können .Andere Raffen fiten viel besser in der Lage, unter den. dort bestehendenklimatischen Verhältnissen zu arbeiten , als die weiße Raffe.
Frankreich und Japan .F .H . Paris , 17 . April . fDrahtmeidnnq unseres Berichterstatters .)Zuber gestrigen Besprechung P : iit .ur ;- und dem japanischenBotschafter wird heute mitgeteilt , daff von dem amerikanisch- japani --swln Konflikt keine Rede gewesen sei . sondern daff nur über die Ver¬längerung eines französisch -japanischen Handelsvertrages gesprochenworden sei, der nach dem Kriegsende gekündigt und seither alle dreiMonate erneuert worden ist. Der „Tempo" glaubt ferner zu wissen ,daß der japanische Botschafter auch dem Wunsche Ausdruck gegebenhabe , daß Japan an den bevorstehenden Reparationsverhandlungender Reparationskommiffion teilnehme . Man möchte aber annehmen,daff nickt der japanische Botschafter, sondern eher Poincarö einemsolchen Wunsche Ausdruck gegeben habe.

Polnische Schikanen.
WTB , Beuthen , 17. April . Seit einigen Tagen verschärfte sichder von polnischer Seite gegen die deutschen Zeitungen geführteKampf . Jetzt werden auch Schwierigkeiten bei der Beffirderung derZeitungen auf der Eisenbahn gemacht . An den Bahichöfen werdendie Zeitungsboten , die die Zeitungspakete in die einzelnen Ortschaf¬ten zu befördern haben , nicht mehr durchgelaffen. Die Bahnsteig¬schaffner behaupten , daß Zeitvngspakete a/s Gepäck nicht mitegnov/men werden dürfen . Es handelt sich aber um Pakete , die gegen dieallgemeinen Vorschriften nicht verstoßen und die jeder Reisende vier¬ter Klaffe als Gepäck mitzunehmen berechtigt ist In einigen Ortenwerden auch die Zeitungsträger von gewiffen Elementen bedroht , fo-

daß die Zeitungen den Abonnenten nicht zugestellt werden können.In ' Polnisch-Oberschlesien wurde an verschiedenen Orten - er Beschlußgefaßt, deutsche Zeitungen nicht mehr zuzulassen
Ausgelaufcht ?

? . Leipzig, 17. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wie die „Leipziger Neuesten Nachrichten erfahren , soll der franzö¬
sische Hauptmann d'A r m o n t , der bekanntlich an der badisch¬
schweizerischen Grenze bei Singen a . H . wegen Spionage gegen das
Deutsche Reich zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
ist. ausgetauscht werden . Er hat am Donnerstag nachmittag Leipzigin der Richtung nach Frankfurt verlassen.

feine große Dichtung von der Erlösung der Menschheit gelebt durchChristus . Darum ist alles Kopfzerbrechenüber Christi Göttlichkeit sofruchtlos und unsinnig . Alles , was sich von animalischer Vorstellung
fassen läßt , kann immer nur Gleichnis fein . Und das „Christentumals Ding an sich" ist ein Vorgang jenseits unserer Erkenntnis , poetischausgedrückt: „Im Himmel" — dessen irdisches Gleichnis die Weltvor 1900 Jahren in Palästina erleben konnte und historisch über¬
liefert hat .

Ja . für den Gläubigen wird die scheinbar so lose und kunstloserzählte Geschichte der Evangelien zu einer mersterhaften DichtungGottes , wie sie von keinem Dichter jemals erreicht werden könnte.Alle Versuche — auch Klopstocks und Roseggers — verblassen neben
dieser Historie, weil eben die Dichtung hier nicht in der Form , sondernim Inhalt , nur im Inhalt liegt .

Wie aber in einer guten Dichtung weder überffüffige Worte
noch Personen Vorkommen dürfen , sondern alles und jedes sich der
einen großen Absicht unterordnen muß und zu ihrem vollkommenen,sichtbaren Ausdruck werden soll ( indem jede Figur , jedes Wort und
jeder Vorgang nur Träger der einen Idee sind ) , jo gibt es in der
vollkommenen Dichtung des Evangeliums auch kein entbehrlichesBeiwerk , sondern jedes noch so kleine und gleichgültig scheinendeSteinchen trägt mit am Ganzen.

Es sind also auch die beiden mit Jesus gekreuzigten Schächernicht zufällig in den Evangelien erwähnt , ja noch mehr : sie sind
nicht zufällig mitgekreuzigt. Sondern es war (um im Bilde zu blei¬ben ) ihre Rolle in dem sich zwar als Erscheinung auf Erden ab -
spielenden. aber eigentlich himmlischen Drama .Und was haben sie uns zu sagen?

Aus ihren Worten können wir voraussehen , daß sie beide über
die Tätigkeit Christi unterrichtet waren . Sie wüßten , daß sie neben
dem großen „Propheten von Nazareth "

, der schon seit Monaten die
große Sensation Palästinas war . hingen.

Wichtiger aber ist für uns . daff sie in ihrer grundsätzlichen Cha-
rakterveffchiedenhei: gleichsam die Vertreter der ganzen Menschheitdarstellen , die zwar im Grunde genommen samt und sonders an den
Galgen (sprich : - Kreuz) gehört . aber dennoch ebensoviel Aussicht auf
Erlösung wie auf ein Verlorengehn hat .

Grundverschieden hat die Zeit ihrer Gefangenschaft (die Galgen¬frist, die für jeden Memchen. und sollte er auch 100 Jahre alt werden,recht kurz ist) aus die beiden Uebeltäter gewirkt. Der eine batte nurdaran gedacht , wie er der Hinrichtuna vielleicht noch entrinnen
^
könne,hatte sich an das irdisch« Leben festgeklammert, weil er cs als Selbst¬

zweck nahm , wie das heute noch die marxistisch gesonnenen Kreise,selbst amtliche Behörden aus Dörfern sogar u .id mit Hilfe blödsinnigerKinobilder mit Berufung auf Darwin und Hackel in alle Welt po-

Derlegung - er Münchener Jnfanleriefchule .
m. Berlin , 17 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schliff

leitung .) Die Heeresleitung ist sich nunmehr darüber schlüsstg gewoden , die Münchner Jnfanterieschule in diesem Sommer auf dem Tru ?
penübungsplatz Ohrdrufs unterzubringen . Ob im nächsten Jahr em
Verlegung nach Dresden vor sich gehen wird , steht noch nichtVerhandlungen hierüber sind noch im Gange. Es besteht jedoch
sicht dafür , daß das Gebäude des früheren Kadettenkorps in Dres»
die Jnfanterieschule in Zukunft aufnehmen wird , doch werden
verschiedene bauliche Veränderungen vorgenominen werden müssen.

Kafibefehl gegen Koenen , Fröhlich usw.
b . Berlin , 17 . April . Der Untersuchungsrichter des Staats -^richtshofes zum Schutze der Republik hat gegen eine Reihe von

gliedern der Reichszentrale der Kommunist!Isck)en Partei DeutschlamH
Haftbefehle und Steckbriefe erlassen . Unter den 14 Gesuchten best»'
den sich die ehemaligen kommunistischetr Reichstag sabgeordneti»Koennen , Remmele , Stöcker und Fröhlich , sowie der au»
Böhmen gebürtige frühere sächsische Minister Brantler .
Die christlichen Gewerkschaften über - ie Makfelet»

TU . Berlin , 17 . April . (Drahtbericht .) Der Ausschuß der
samtverbände der christlichen Gewerkschaften , der in Paderborn tag/ '
erklärte erneut , daß des deutschen Volkes und der Beamtenschaftsal in sehr starkem Matze bestimmt werde von seinem Willen . ur\ .heit und Frieden dürsten nicht erwartet werden in blindem DertrEaus die Hilfe anderer Völker und internationale Einwirkungen - 4dieser Erkenntnis lohnt der Ausschuß auch die sozlallstisck)-tommun
stische Feier und den Welffeiertag am 1 . Mai ab und empfiehlMitgliedern der christlichen Gewerkschaften , ihrer Beschäftigung 0
1 . Mai in gewrchnter Weife nachzugehen.

WTB . Berlin . 17. April . Die Präsidenten der Reich » '
Lahndirektionen sind gestern zu einer Besprechung über ß ' l* *bahnfragen , die sich aus den Sachverständigengutachten ergebe».Berlin berufen worden.

WTB . Berlin , 17. April . Heute vormittag erfolgte im Lobo^torium der Chemischen Fabrik von Schering und Co In Charlo " «^bürg eine Explosion wahrscheinlich dadurch , daß Alkohol Feuer v .fangen hatte . Einige Angestellte wurden durch GlassplitterSpäter wurde in einem Nebenraum eine Arbeiterin tot ausgefund«
^Der durch die Exposion entstandenne ausgedehnte Brand wurde2 Stunden durch die Feuerwehr gelöscht .WTB . Leipzig. 17. April . Gegen 1 Uhr gestern Mittag verübt««

zwei bisher unbekannt« Personen einen verwegenen Uebersall am
die Kassenboien der Singwaldwerke . Leipzig-Loitzsch -Räuber bedrohten auf der Merseburger Chaussee die Boten mitv :rn , nahmen ihnen die Mlder in Höhe von 12 000 Mark ab »ffkflüchteten. Sie konnten indessen durch ein Auto verfolgt werden . 0 .dem Loitzscher Bahnhof nach einem kurzen Handgemenge Lberwaisi»und der Polizei übergeben werden. Die geraubtenwurden noch vollständig bei ihnen vorgefunden . MWTB . Paris . 17 . April . Havas berichtet au- Washington :
Torpetvbootszerstörer hat funkeirtelegraphifch gemeldet, daß er »ff
stern um 11.34 Uhr in der Bucht von Pottag « (Alaska ) de« vW *'.Martin und feine Begleiter auf ihrem Fluge um di« Welt in Eettw
angetroffen und gerettet habe . Die Flieger feien wohlbehalten.

WM . Patts , 17. April . (Drahtmeldnng unseres Berichtcrstattrr *
^P o i n c a r 6 hatte heute Besprechungen mit L o u ch e u t und 8*

Minister De Selve _

Tages -Anzeiger . .<NLberr» fiebr im Jnlrroieniell.) _ _> Sreliog , ton 18. « toll . —
—LantoStbeater : « uMhrmog in der yellhalle , Matth»»«.Vatsten , I ^

28 Uhr . umKolosseum: GaMiel Xaver Terofal: .Almeuraufch «. Svclwelb , 8 ?"
FrletonSNrche : PassionSIcler J &lmntl gen Jerusalem", otonto 8Artoiter-BIldungSvereiu : Enthüllung der Gevenktassel für W*213 Uhr .

SamStag, ton 19. «»rll. rMKolosseum: Gastspiel Xaver Terofal: .Almen rausch «. Sdelwelb "» 8Karlsruher Ruver-Berelu: Ruady In der Gravener Allee, 4 Uhr. qZirkus HolzmüNer: Gnoher Ellte-AIbend . 8 Uhr .Rhelnklu» « lemannla : Abends Zwsammeukunlt tat -Krokodil". _ ^

Kunftftopferei
Karlsruhe t. B.Eigene Werkstatt« a « « » atze . — «ein AuSwhrtS-Bettckia«"-

« N u rs Erbvrinzenitraff » 2, 8. Stock ( beim NonbellvlavI -Mt Geschäftszeit von 10 btS 12 Uhr und 8 bis 8 Uhr.

ts r zum /EinrEiben
Bei RhentnatiSm « S. V « «

Serenlchnn . wWf &f U - ta-Miicher Betätigung . In allen ~
Tub« 1 » « ., Staichen 1.20 «• *

Und so bleibt , wie das ganze Leben und » ® 4so über menschliches Verstehen hinausgehende kie - tt ' ckie ^tes ist auch bicjcr Schlußakt mit feinen zwei armt ' i ' M »
„„„raW-gAkteuren unerreicht i» seiner kunstvollen Sun ,

it auszuschopfendes
Sünder .

Vergängliche ist nur ein Gleichnis

Geschöpfe leidet , durch sie leidet.

saunen ; villeichs um zu zeigen, daff der Unsinn das Stärffte auf ^
Sei Welt fei . . . noSEr bereute seine Schandtaten nicht im ge - ingitcn und yoiu
am Kreuz. Christ« Wundertaten als Zauberei nehmend, mit or
lands Hilf« zu entkommen. . . ilr -Der andere dagegen? Ruhig und gefaßt läffr er das oa jgteil an sich vollziehen, und aus leinen Wort :» .. . - - ®
dein Reich kommst" ersieht man , daff er vurchaus te :ne uno >
Vorstellung von Christi Lehren batte . Diellerdt hatte " J»

“
r.ffciveine Bibelstunde Jesu mitgenacht und war nur zu fwwaw n zluS"

sich „ it tiU ihn z-i entsche o . t 'X -> Kerker aber , mit der aay
sich : a ! einen martervollen Tod . der seine » i, « , tu*
Wnnjch .- zerschlug , erinnerte er sib dessen Facdc .ung. iem ’ -rhuiH»*Vcr .rauiii auf Gott auf nck za nehmen , u n üeg .' rsl. oa '' ^ Me¬in diesem Augenblicke seinen Worten den Stempel der Tar De*Mit temperamentvoller Empörung weist er daher den « p . j at
andern zurück und zeigt ausrichlige Gottesfurcht . Uno -dübeltwar mehr als ein Becher frischen Wassers, gereicht einem »
Bettler (Matth . 10. 42) . Und darum mag ihm wohl als ^

° mit”
sogleich ein „höheres" Verständnis für das Schausptel. anl oewi ^ g«
wirkte und das nun für alle Zeiten in das Buch der Axphonusgetragen werden sollte, gekommen sein , und er sab rvie
(Apg. 7. 55) himmlische , dem Menfchenauge sonst "^twey Herrso daß er wußte , was er sprach , als er bat : „Gedenke an
— wenn du in dein Reich kommst . . .

"
Ja . dieser war der erste Christ . r zu Wf!Der erste , der sich nicht nur zu dem lebenden, sondern ^gekreuzigten Christus bekehrte, was (Luc 22. 32) damal fiele*

einmal von den Jüngern gesagt werdcn konnte Für
Ostern und Pfingsten zusammen, er hatte am Kreuze
des heiligen Geistes. , . ««orte de«

Und seine Rolle war 's , uns durch seine unschembaren
Kommentar zu einem Textwort göttlicher Dichtung zu g- ve -

Rechts und links vom Vertreter Gottes hangen d e
^ rhal >e*

er menschlicher Gesinnung und lehren uns . wie man I « feto*bet dem Bewußtsein , daff Gott in ferner Unendlich
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Verbesserung - es Zugverkehrs aus - er Oberrhein -
un- Rheintalbah «.

Nachdem , wie gemeldet , Vertreter der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe vor einigen Tagen mit der Basler Regierung wegen Fahrplan -
»erbesserungen auf den badischen Eisenbahnlinien Verhandlungen ge¬
zogen hatten , weilten die Vertreter der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe in der gleichen Angelegenheit auch auf der Deutschen Handels¬
kammer in V a s e l . Dem Wunsch der Deutschen Handelskammer auf
Verbesserung der Verbindungen nach dem Wiesen -

wird nach den Erfahrungen früherer Jahre kaum entsprochen
Werden können. Das weitere Ersuchen, bessere Zugverbindun -
« ungen von Basel nach Waldshut unJ> Konstanz auf der
" berrheinlinie zu schaffen wird von der Reichsbahndirektion Karls -
Ahe wohlwollend geprüft werden . Die Vertreter der Direktton
mhrten aus , dag Fcchrplanverbesserungen auf der Oberrheinlinie schon
>kit längerer Zeit erwogen würden , es sei aber schwierig , den einzel-
2** Interessen gerecht zu werden , weil diese Linie drei verschiedene
Wirtschaftsgebiete (Basel , Waldshut , Bodensee ) berühre , die ganz
anders gestaltete Wünsche hätten . Von der Deutschen Handelskammer
Umrde ferner ganz entschieden eine Beschleunigung der Fahr¬
reiten der Züge zwischen Basel und Franksurt auf » r
Aheintallinie gewünscht Die Haltezeiten könnten auf den einzelnen
Stationen verringert und die Fahrzeit der der Vorkriegszeit angepatzt
Werden . Die Reichsbohndirektion sagte eine Verwirklichung dleser
Wünsche im Prinzip zu . gegenwärtig mützten die Brücken der Badi -
hen Rheintallinie verstärkt werden , damit sie auch von den neuen

imweren Lokomotiven in voller Geschwindigkeit befahren werden kön¬
nen . Sobald die Brücken verstärkt seien , lasse sich die Fahrzeit
Zasel—Frankfurt verringern . Die entgegenkommende Haltung der
Neichsbahndirektion Karlsruhe fand allgemeine Befriedigung .

Die Renlenbankgrun- schulözinsen - er ba- ischen
Lan- wirtschast.

, — Aus den im badischen Landtag von dem Abgeordneten Ver-
Mdsdirektor Schön und Een . eingebrachten Antrag auf vorläufige
Herabsetzung der Rentenbankgrundichuldenzinfen aing laut Mitteilung
r s Badischen landwirtschaftlichen Eenossenschastsverbandes Karlsruhe°cm Herrn Abgeordneten Verbandsdirektor Schön folgendes Ant¬
wortschreiben des badischen Finanzministers zu :

„Der Reichsfinanzminister bedauert , dem Antrag , die zum 1.
Uril ds Is . fälligen Zinsen für die Renten -Erundschulden der badr-
Men Landwirtschaft zur Hälfte zu stunden, nach Benehmen mit der
Kntenbank nicht stattgeben zu können . Er verkennt nicht , datz die
^ .chrbeitragswerte nicht überall nach den gleichen Grundsätzen fest»Mellt worden sind, und datz sich daher die Rentenbankbelastungen

Teil verschieden auswirken . Die vorhandenen Härten müssenf"er seines Erachtens grundsätzlich zunächst in Kauf genommen wer¬
den . da sonst der richtige Zinseingang bei der Rentenbank unmöglich
Macht und das Vertrauen in die Sicherheit der Rentenbank mög-
futzerweije gefährdet werden würde . Im Hinblick aus die gerade in

allerletzten Zeit hervorgetretenen Kursschwankungen der deut¬
en Mark glaubt das Reichssinanzministerium nicht besonders be-
Men »u müssen , datz alles vermieden werden mutz, um die. Erund -

unserer Zwischenwähruna zu erschüttern. Aus diesem Grund
Me es sich im Einverständnis mit der Rentenbank auch stets gegen -
i ?*1 Anträoen von Handel , Gewerbe und Industrie ablehnend ver -
R
" te„ . die darauf abzielten , allgemeine Erleichterungen bei der

î kchfuhrung der auch in diesen Wirtschaftszweigen durchaus nicht
»""er gleichmäßig wirkenden Rentenbankbelastungen herbe,zuführen,«"h Ansicht des Reichsfinanzministeriums mutz es der entgültigen
^"rchiührung der Rentenbankbelastungen im Anschlutz an dft ,mN " ge befindliche Veranlagung der Vermögenssteuer vorbeüalren
-" 'ben, di- zur Zeit leide, unvermeidlichen Ungleichmäßigkeiten und
Arten der Belastung nach Möglichkeit auszuräumen . Damit werde
k,

® die Zukunft di« Eleichmätzigkeit auch der Zinsleistung sicher ge-
,l"t sein"

. Die Rentenbankgrundschuldzinsen sind also vorläufigMz,u zahlen.
-s

z- Pforzheim . 17. April . (Todesfall ). Einer der bedeutendsten
tt®li f'en Industriellen Rudolf Bacherek ist im Alter von 57 Jahrenl'orben . Er hatte im Jahre 1895 die väterlische Fabrik der Eold -
A2 ®"dranche übernommen , die im Jahre 1929 aus einem privatenA ' -rnehmen in eine Aktiengesellschaft umgewandelt worden war . —

unaufgeklärten Umständen ist der 53-jährige verheiratete Komi-
kk Jakob Hintermaier gestorben. Er war mit schweren Kopfver-
,Kgen nachts nach Hause gekommen und starb einige Stunden da-

Ob an H . ein Verbrechen begangen worden ist . steht noch nicht
Mannheim . 17. April . (Reinertrag de« Pressefestes.) Das

, « n n h c i m e r Pressefest , das vor einigen Wochen hier
txg

k Teilnahme des Reichspräsidenten und zahlreicher Minister
^ Reichs und der Länder als Pfalzkundgebung veranstalte , worden
Anhalte einen Reinerlös von rund 79 999 Mark . Davon

werden an di« Hauptkasie des Reichsverbandes der Deutschen Presie
29 Prozent abgeführt , sodatz nach Zurückstellung eines kleinen Reserve¬
fonds rund 319-99 Mark zu Unterstützungszwecken für pfälzische Re¬
dakteure bereitstehen.

f Mannheim , 17. April . Todesfall . Im Alter von 55 Jahren ist
der Vorstand des hiesigen Postamts I , Oberpostdirektor Ich . S ch m i d,gestorben. Er stammte aus Singen a . H . und hatte verschiedene höhere
Dienststellen innerhalb und außerhalb Badens inne. Am Weltkrieg
nahm er in der Dienststellung eines FeDpostmeisters teil und seitMai 1917 war er Vorstand des hiesigen Postamts l .

£ Mannheim , 17. April . (Der Konflikt in der Metallindustrie .)Bei der gestiegen Urabstimmung in den Betrieben über den Schieds¬
spruch hat sich in der Mannheimer Metallindustrie eine Mehrheit von
über Y\ für die Ablehnung ergeben Damit ist die Gefahr einer Aus¬
sperrung der gesamten Belegschaften gegeben .+ Heidelberg , 17 . April . Wegen Münzvekbrechens wurde ein
19jähriger Schreiber von hier verhaftet . ,Er hatte einen 19 Millionen -
Schein in einen 19 Billionen -Schein umgeändert .

: : Edingen (A . Schwetzingen ) . 17 . April . (Selbstmord. ) Der ft,
Mannheim wohnhafte aus Königsbach bei Pforzheim stammende 47=
jährige Kaufmann Eduard Kaufman .n suchte und fand den Tod
,m Neckar.

Eine Neuerscheinung unseres Verlags
die jeder Heimatfreurü » begrüßen wird , haben wir mit den

„Heimat - und Wanderbüchrrn der Badischen Presse"
ins Leben gerufen.

Das erste Bändchen der Sammlung , das den unseren Lesern
wohlbekannten Wanderer und Schwarzwaldschilderer

Franz Joseph Eötz (Karlsruhe )
zum Verfaffer hat , bringt in kurzer , gedrängter , aber außerordentlich
charakteristischer und zum weiteren Kennenlernen anregender Form

Nordbadische Stiidtebilder .
Mittel - und SüÄbaden. sodann auch Wanderungen und Stim¬

mungen, Belehrendes und Wisienswertes aus allen heimatkundlichenGebieten sollen folgen.
Band ll ist bereits in Vorbereitung und wird im Mai erscheinen.
Was wir mit diesem neuen Unternehmen wollen, sagt der Ver¬

fasser im Vorwort des ersten Bändchens kurz und treffend : „Die
Erfahrungstatsache lehrt , daß. leider !, bei einem großen Teil unserer
Bevölkerung , auch bei den sogen . „Gebildeten"

, die heimatkundlichenKenntnisse von einer geradezu rü-hrenden Aermlichkeit stnd . Nichtselten fühlt „man" sich bei den drei bekanntesten Kapiteln : Bahnhof— Stammwirtshaus — Kriegerdenkmal , reichlich befriedigt . . . .Wenn die Büchlein auch nur ein Kleines zur weiteren Kenntnis un¬
serer schönen Heimat beitragen würden , so wäre ihr Erscheinen ge¬rechtfertigt und ihr Zweck erfüllt . .

“
Das hübsche Merkchen , dessen Umschlag mit einer Zeichnung vonHellmuth Eichrodt geschmückt ist und das sich zur weitesten Verbrei¬

tung bei Alt und- Jung — nicht zuletzt auch als Hilfsmittel beim
Heimatunterricht der Schulen — eignet , ist zum Ladenpreisvon75 Pfennig durch alle Buchhandlungen und durch unseren Derlagzu beziehen.

s.— Freiburg , 16. April . Eine gesalzene Strafe für Berwasse-rung der Milch. Die in der Ortschaft Ebnet wohnhafte Landwirts¬ehestau Stefanie D i l g e r hatte die zum Verkauf gebrachte Milchlängere Zeit mit 17 bis 29 Prozent Wasserzusatz verdünnt . Es wurdedafür vom Amtsgericht eine Geldfstafe von 399 Eoldmark und sechsWochen Gefängnis über Frau Dilger verhängt . Di« Strafe ist be¬reits rechtskräftig.
C Lörrach, 17 . April . Ertappter Rentenmarkschmuggler. Am

Mittwoch abend wurde der Mitinhaber und Leiter einer hiesigenBankfirma beim Erenzübergang nach der Schweiz in Riehen bei dem
Versuch , einen größeren Rentenmarkbettag uniberechtigterweise überdie Grenze zu schaffen , ertappt und verhaftet . Das Bankgeschäftwurde daraufhin geschlossen und die Bücher von der Staatsanr97l ?7-
schaft beschlagnahmt. Der Fall erregt in Lörrach großes Aufsehen.D Lörrach, 17 . April . Ausbreitung der Maul - und Klauenseuche.Da nun auch beim Metzgermeister Kurz und Landwirt Hüber in Lör¬
rach , sowie in den Viehbeständen des Landwirts Höfle in Tumringendie Maul - und Klauenseucheausgebrochen ist , wurden in das Beobach¬tungsgebiet außer Lörrach, Stetten und Tumringen , die Gemeinden
Tüllingen . Waagen und Brombach eingezogen. Die Teichstraße inLörrach, sowie die Mühlestraße in Tumringen wurden für den Vieh-transpott gesperrt.

. :. Insel Reichenau, 17 April . Seit Menschengedenkenwaren di«
Fangoagebmsse während der Fastenfischerei ncht so gering , wie in
diesem Jahre . Mit den Stellnetzen wurde bisher auch noch wenig ge¬
fangen. — In Gaienhofen fand eme Besprechung der Bürger¬
meister sämtlicher Untere -See -Ctationen der Bodenscedampsschiffahrt
statt , wobei der Wunsch nach einem täglichen Frühverkehr ausgespro-
ck-en wurde . Der jetzige Fahrplan im Dampfbootverkehr wurde als
völlig unzureichend bezeichnet

) : ( Singen , 17. April . (Vom Bürgerausschutz.) Der Bürgeraus -
schuß bewilligte in der gesttigen Sitzung die M - ttel zur Herstellungeines Sechs-Famii-lien -Wohnhauses und die Erweiterung des Kanal »-
satianSnetzes. Die Einführung einer örtlichen Getränkesteuer wurde
mit 46 gegen 21 Stimmen abgelehnt . Der Ausbau der Realschule zueiner Vollanstalt muß vorläufig als geicheitert betrachtet werden . Ob¬
wohl der Gemeinderat alles getan Hatz was notwendig war . um denAusbau der Realschule zu ermöglichen, stellen sich offenbar diesemPlane so groß« Schwierigkeiten entgegen, daß er vorläufig als un¬
durchführbar betrachtet werden muß. Im wesentlichen ist es die El¬
ternschaft der Schüler die es am notwendigen Optimismus fehlenläßt . Wie es heißt , sollen jedoch seitens des Unterrichtsministeriumsin dieser Richtung bestimmte Zusagen vorliegen , so daß mit dom Aus¬bau der Realschule zu einer staatlichen Vollänstalt in wenigen Jahren
zu rechnen ist.

: : Meersburg , 17 . April . Aufhebung des Lehrerseminars . Heut«
früh traf aus Karlsruhe die Mitteilung ein, daß das hiesige
Lehrerseminar aufgehoben wird .

. : . Konstanz, 17 . April . Wie von der Insel Reichenau berich-
t e t wird , ist der älteste Bürger der Insel , der Landwirt WilhelmBöhler im Aktor von nahezu 99 Jahren gestorben.Konstanz, 17. April . (Frecher Einbruch und Diebstahl.) Am
Gründonnerstag früh 6 Uhr drangen unbekannte Täter in das hiesig«
Iuweliergeschäft von I . N . Müller in der Kanzleistraße ein. Die Diebe
sind vermutlich durch das Hinterhaus in den Laden gelangt . Sieraubten aus dom Schaufenster wertvolle Gegenstände wie Vrillant -
ilntfte , Kolliers und goldene Uhren . Bisher wurde der Wert der ge¬stohlenen Gegenständ- auf 30 000 «-ft geschätzt, doch ist die Schätzungnoch nicht abgeschlossen . Die D ' ebe . die mit unerhörter Frechheit vor-
gingen : luden die gestohlenen Waren auf ein Auto , das sie vor dem
Geschäft stehen hatten und fuhren nach vollbrachter Tat unerkannt da¬von. Wie es heißt , ist der Inhaber des Geschäfts «.picht versichert.

Ernennungen ^ Versetzungen ^ Iuruhesetzungenusw.
der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministerium » des Innern . 1
Versetzt: RovistonSttlspektor Konrad Bretthaupt t» Achern »m»Bezirksamt Btllängon, Rovtstonsinspektor August Schmidt in Emmenidin¬gen zmn Bezirksamt Freiiburg , NevisionstnispEar Heinrich Winter iaTrtberg rnn Bezirksamt Konstanz VerwasLungSoberinspektor GustavD ieh m beim «Hom. Bezirksamt Durlach zum Bezirksamt KarlSmche, Ver -maltunaSinfPektor Hermann D o lland beim Bezirksamt Mannheim zujenem in Pforzheim , verwaltumgsinspektor Otto Hammer beim ehern .VerwattungSHoif in Karlsruhe zum Bezirksamt Karlsruhe, BerwaltnnaSviber -sekretiiir 5karl A l l a a t e r beim Bezirksamt Emmendingen zu jenem inNeustadt, BerwaltungSobersekrctär Julius G spann beim ehem Bezirks¬amt Durlach zum Bezirksamt Pforzheim, VerwaliungSoberfekrctitr Walte«Hell beim Bezirksamt Bretten zu jenem tn Karlsruhe, BerwaltungSober »sekretär Hermann Löchert beim «Hom . Bezirksamt Durlach »um Bezirks¬amt Karlsruhe, Derlvaltungsobersekrctiir Johann S ch m i d vetm «Hom.Bezirksamt Achen« zum Bezirksamt Waldkirch, Oberrevisvr Adolf «Schwarzhetm Bezirksamt Oftcwburg als BerwaltmmgSohersekretSr za» jenem in Lahr ,BerwaltungSsekreiitr JuftuS Wübke beim «Hem . Bezirksamt Eitenheim

»um Bezirksamt Lahr.
I » den einstweiligen Ruhrstand »ersetzt : RevierkommiffSr EduardT r a u t m a n n beim Bezirksamt Karlsruhe, RevterkommiflSr Josef S l i m.m « r beim Bezirksamt Karlsruhe.
Auf Ansuchen in den Ruhestand versetzt : KrdmtnakvberfekretOlv JstboeNägel « in Freibnra.

Ministerium de» Kultus und Unterrichts .
Zuruhegesetzt auf Ansuchen: Rektor «Karl Vogel , »weiter Beamter de»BolkSschulrekioratS Nreiburg .

Arbeitsministerium .Ernannt : MiniftevtaloheroeMrator Johannes Kletnhei nS , mit derAmtShezeichmtn« . MinistertakoberrechmmgSrat - , zmm Leiter der Szpediturdes ArveitSMIni-steriilmS.
- Ministerium dev Finanzen .

Forstabteilung .
Versetzt: Uorswmtm«mn Dr. Karl Ganter beim sorstarr.tlichcn In¬stitut an der Universität Ureihurg als »weiter Beamter »um ForstamtOtten-HSfen.
Zuruhegesetzt auf Ausuchen : Förster Josef Göppert tn Sengenbach»Zuruhegesetzt: Forstmeister Artur K » r n tn Durlach.

KerrCbarlesGans In New-York S' I:
fÄÄ 6nffeHnii8sfaMe8enGew .) ab . ,o»n« irgend welche «acht«»», tthrfitii « nu bemerken . Au»freiem Autrtrb « . um au« meinen, Mitm«ns» e« bebtlslick zu tetn. laste »chJbnen diese Zeilen ntarben .' Zablr . «bnl. Darkichr. liea bei nn» Ein.Erbältl , i . Av.. wo nicht AuSr. d. « voth . Grebe Laborat. Werls» 718 CB . IL

Die Nach! -es Prokurators.
Bon Franz Lüdtke .

^ Der schwüle Wüstenwind hatte tagüber geweht, der Abend keine
Wh Un$ gebracht. In Fernen ballten sich Wetter zusammen, kein"ber riß die lastende Schwere entzwei, kein Regenfluten goßhernieder . Heiß kochte der Brodem über der Stadt und

Geräusch , kein Plätschern der Brunnen , auch nicht das
5ife

""
Jp i8e Fächeln der Sklaven im Prätorium mochte die brütend«dannen . Der Prokurator fand keinen Schlaf.

Ruhelos schritt Pontius durch das Gemach - er geschwungenen
z

"> « in einsamer Mann . Warum hastete sein Blick, irrlichternd
®4irul Lunten Kapitalen ? Warum griffen zitternde Finger nach den
Vitt en " "b Tafeln auf dem Tisch ? Er horchte — auf was ? Eres " ichi- ®r ließ die Blätter des Papyrus liegen , ließ die
wp " schweifen und fand nichts, daran sie rasten konnten. Müdewie das Licht der Ampeln , das unter der würgenden Schwüle

hoffnungslos sich zu ducken schien. Ein einsamer, müder
§ ienn doch die Wetter zuckten, Frische , Erlösung bringend !

hy Aber kein Luftzug, nicht ein spärlicher Hauch linderte die Qual ,der Prokurator die Ampeln löschen und sandte den Diener"ur eine schwelende Fackel brannte , rauchend, verloren , ohneEraft , in der Halle.
Morgen sollte Gerichtstag sein .

Hû ? "kbroß ihn das ? Erregte es ihn , der über Schuld und Unschuld
rß oft sein Urteil gesprochen , nach Gunst. Laune oder Nutzen ?

N & lächeln, doch sein Gesicht war Fratze : er wollte lachen , dochbhke war wie verschwollen , sie gab nur heis : n . häßlichen Ten .
tbie silbernen Amphora füllte er den geziert Kelch , aber der^ist war schal, ganz schal geworden : Er ihn von sich, wie

sank er in den Sessel , und seine Fingerspitzen spieltenh,Abfhaft mit dem Fell der Pantherkatze , das jenen schmückte . Seine
»"Sei weiteten und schlossen sich : er sah den Panther schleichen, wild ,w ,

" «*) , grausam , seinen Opfern , tausend , abertausend Opfern nach .Schrei, Biß , Blut Tod - entsetzt fuhr Pontius Pilatus* fröstelte ihn , mitten in der lähmenden Schwüle der judäischen

sein Denken war zäher als das Raubtier , durstiger , faugen-
t . laugte an seiner Seele , seinem Erinnern , seiner Schuld. Blut -

-w ' '« Leben, leer durch Schlechtes, das geschehen, durch Gutes , das
ö»A

" ehen war ! Etwas packte, rüttelte ihn . Erkenntnis ? Reue ?
Nach/ ^ ^ bst ? — Er wußte , wußte nichts in dieser wahnsinni -

»teb^ r .. wußte er doch ? Von Umkehr, Recht , Güte ? Von Eleich-> Schone , göttlicher Freiheit ? Von Pfticht . Liebe. Wahrheit ?
fcjs schreckte empor. Er sah den Panther glühenden Blicks durch

schleichen, durch das Dunkel der Zeit , die war und rinnt
b̂ , " lnnen wird Wer ist der Panther ? Tier ? Mensch ? Er sel-Was ist Wahrheit ?

chauderte . Was ist Wahrheit ?
feit bu bei Plato forschen, ftagte er sich: auf deinem Tisch lie-■ *We Rollen , Weisheit die Fülle . Oder b«i Sokrates , dem wun¬

derlichen, frommen Wanderer zwischen den Welten des Trugs unb«des Lichts? — Nein , schauderte er , nicht forschen - sinnlos, zweck¬los das alles , keine Weisheit , keine Wahrheit als der schleichendePanther - als das reißende Menschentier - als das gähnende,irre Nichts von Leben und Tod -
Und er hüllte sich fieberheiß und fieberkalt in das Fell der Katze ,starrend in die mühsam glimmende Flamme der erlöschenden Fackel .Morgen . Gerichtstag , und morgen ein Mensch zu richten, den sieden König der Juden nannten ! Was ging es ihn an ?Aber : Er sah ihn schreiten . . . Vor seinem Auge schritt jener ,wahrhaft königlich , wahrhaft ftei , durch die hassende Masse . . .Seine Stimme vernahm er, daraus ein Frieden tropfte in das sturm-zerwühlte Meer der Welt . . . Selig sind, die da Leid tragen , seligsind di« Barmherzigen , selig find , die reines Herzens sind . . . Was istWahrheit ?
Doch um ihn das wilde Getier , Schakale, Tiger , Hyänen — undein Panther , ein schleichender Panther , sprungbereit -
Das ist Wahrheit ! Der Panther ist Wahrheit ! Anderes nicht■- sei auch ein Panther , Pontius Pilatus , Prokurator in Jerusa¬lem, sonst -
Was sonst? Eibt 's noch ein sonst? Eibt 's ein anderes als Pan¬thersein? Soll ich retten ? Dem Sprung des Panthers wehren ? Mich

schützend stellen vor den König der Juden , das Schwert der Legio¬näre leihen für einen, aus dessen Mund ein Seltsam -Liebliches tönt :Mein Reich ist nicht von dieser Welt . . . ? Und wenn's ein Märchenwäre , es lohne sich, für dieses Märchen sein Leben auszusttömen , wieSokrates einst, für das Märchen der Wahrheit !
Aufreckte sich der Prokumtor aus dem Sessel : der schale Geschmackauf seiner Zunge war gewichen . Und dort Wetterleuchten in der

Ferne ? Botin reinigenden Gewitters ? Seine Brust dehnte sich .Rein sein . . . Mensch sein . . . Er atmete tief : Ich will . . .will . . .
„Was willst bu, Freund ?"
Erausend flüsterte in seinem Innern eine Stimme : . . . der . . .Panther . . .
Er kniff die Augen zu . Nichts sehen ! Angst — graue Angst — —
„Was willst du , Freund ?"
Das biß wie unerbittlicher Spott .
„Gerichtstag morgen"

, hörte er spotten ; „wer wird gerichtet?"
Der König der Juden , keuchte Pontius , wie ich Bann .
„Du lügst, Prokurator ! König der Juden bin ich ! Kaiser der

Welt bin ich ! Noch einmal : wer wird gerichtet?"
Ein Mensch , elend, arm , keuchte es vom Sessel her .
„Du lügst, Prokurator ! Arm bin ich, elend ich ! Zum dritten :

Wer wird gerichtet?"
Ein Narr !
„Prokurator , du lügst! Gerichtet wird die Wahrheit !"
Einen Hauch spürt« Pontius an seinem Ohr . widerlich warm .

Ein Starrkrampf lähmte seine Glieder , nur sein Mund stammelte :
Wer . . . bist . . .

Es lachte in der Halle : das Lachen tanzte um die Säulen , über
den Estrich .

„Ich bin — älter als du ; so alt wie jener . Du saW mich in
tausend Formen , Millionen Gestalten . Sahst mich — in dir . Nur
ihn — darfft — du — nicht — sehen - begreifst du : ihn — nicht- die - Wahrheit - nicht - ",

Es lachte hämisch , zankend .
„Sein Reich ist von jener , meins von dieser Welt . Seit Urbegimrist Kampf zwischen ihm und mir . ■Was streckt er nach meiner Herr¬schaft die Hand ? Er stirbt , damit ich lebe - begreifst du ?"
Im Sessel stöhnte es, schmerzzerissen : Und wenn . . . ich . , Lnicht . . .
„Wenn du nicht willst ?" Das war kein Lachen , kein Hauche»mehr ; das fauchte, wie vom Tier . dünftend, satt von Ekel.
,7Du mutzt", fauchte es ; .»Knecht -
Knecht?
„Mein Knecht - “.
Wie heißt du? stammelte es vom Sessel, entsetzt .Ein neues Lachen gellte , schnitt.
„Namen ? Wie viele willst du ? Nenn' mich Hanna » — Kaipha »— Judas — Pontius — Satanas - “.Da schrie der Prokuralor auf . Die Starr « löste sich , seine Auge«stterten — und sahen -
Auf den Schrei des Pontius war ein Sklave herzugestürzt. An

seiner Schulter packte der Prokuratvr ihn , zerrte , wies mit dem Fin¬ger — ein Schatten zwischen Säulen — schleichend — auf unhörbarenSohlen -
Dort , ächzte Pontius — der Panther — stehst du nichts, Mensch ?
Der Diener schüttelte den Kopf ; sein Herr war süßen Wein«»voll . Dann entfernte er sich , gehorsam, auf einen Wink . . .
Lauter und lärmender tönte es von der großen, bewegten Stadt

zum Prätorium empor : Man rüstete zum Fest . . . rüstete zum Gericht.
Längst hatte sich die Ballung des Wettergewölks verzogen; kein

Gott hatte Kühlung , keiner Erlösung gespendet: Jupiter nicht, auch
Jahwe nicht . Das war das Ende der Nacht.

Schlaflos , bebend lehnte der Prokuralor cm einer der farbigenSäulen . Er wußte alles ~ Alles , was war,' alles , was kam .
Der Kampf der Kämpfe , von Urbeginn . Dunkel und Licht , Böseund Gut , Satan und -
Ihn fror . Gab es Götter ? Gab's einen Gott ? Dann — ja —>

war alles -
Und heut — die Entscheidung. In seine Hand gelegt — de»

Prokurators Hand - wie sie richtete, das entschied über Menschen ,Welten , Ewigkeiten . Sollte die Wahrheit — sollte der - Pantherleben - einer zwang den andern — aber wer - da, lag bei
ihm, Pontius Pilatus .

Wenn er ihn fteisprach, den Mann aus Nazareth , ihn rettete- dann aber — dann würde der Pantber ihn anfpringen — ihn— im letzten Todessprung — er hörte die Masse rasen : Du bist 8e»
Kaiser Freund nicht mehr — er sah ftin Haupt fallen — sein eigenes,gepflegtes Haupt - nein , tausendmal nein ! Eh-r starb jener ,starben alle , starb die Wahrheit - er war Kneckst , ja . Knecht
jenes . . . Und. als schüttele er einen Spuk ab . als fertige «r ei«Urteil , sprach er kühl, fast bedauernd : Hilf dir selbst . Galiläer .

Dann rief er nach Wasser. In goldener Schale wusch er die über»
nächtigte Stirn . Was ist Wahrheit , höhnten seine Lippen.

In der Fackel erlosch die letzte zuckende Flamme . Ueber den Hö¬
hen des Gebirges stieg der neue Morgen hoch. Der Gerichtstag brachan. —>
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Aus »er LanSeshaupkfladk.
Karlsruhe , den IS . April.

Karfreitag.
Me Christenheit feiort heute den Todestag eines Großen und

bewältigen . In Andacht steht sie auf dem heiligsten Flecke der Erde ,
un dr« größte stunde der Weltgeschichte auss neue imt Geiste zu durch*
«den . Kem ander « Tag im evangelu'chen Kirchenjahr ergroift jo
stächttg wie der K a r s r e i t a g mit dem religiösen Gehalte , der ihm
Ngen lst, mit der frommen Stimmung , die auf ihm lagert . Es wlrd
ünem jeden zum Bedürfnis , das Haupt des gekreuzigten Erlös« s mit
kn Kränzen der Liebe und der Dankbarkeit zu umwinden und aus
«einer Leldensstätte di« Quellen der Liebe und des Heils rauschen zu
lören . Kommt doch cm diesem Tage die ganze Herrlichkeit des Ch .ä-
»entunns zur Erscheinung ! Unter dem Kreuze ist die e gentlick>« Hei¬
mat der Seele , wo sie das Größte erfährt , was . ein Lienschenherz er-
jchüUoan und deftigen kann. Za die Statur selber scheint den Kar -
K -itag zu feiern, denn in der Regel hat er etwas Düsteres und Trübes
in itt. ,' , und w .r zühlen, daß wt » hinein müssen in d . eses Dunkel, iw.m
tonst haben wir keinen Karfreitag gefeiert.

„Sehet , welch ein Mensch !“ , so rief der Landpfleger über
zen Gefairgenen. der Römer über den Galiläer aus . Vielleicht wollte
« das M . lleid des Voltes omegen, um Ze>sus , den das Volt bei je>-
de.m Einzug in Jerusalem mit Jnbelrusen begrüßt hatte , freilasscn zu
lönno.r . Dre christliche Gemeinde hat dies Wort ausgenommen, und
rin Jahrhundert ruft es dem andern Zu : „Sehet , welch ein Mensch !"
Wenn die Großen dieser Welt dn . ch Denkmäler in Erz oder Stein ge¬
ehrt worden sind , so hat die Nachwelt für Jesus kein anderes Denkmal
gefunden als dasjenige , welches ihm die verblendete Mitwelt gesetzt
Hali das Kreuz, das zugleich zum Sinnbild unseres Sieges über die
Welt geworden ist.

Zu der Zeit , da Jesus auf Golgatha den De-Zbrcchertod erlo .den
mußre. saß aus dem Dhron « der Cäsaren der alte Tiberius . In welt -
fchmeiglicher Stimmung , voll Mcnschenoerachtung und entnervt , hatte
er sich auf die Felleninsel Capri zurückgezogen und sah trübe in die
Zukunft des römischen Reiches. Welch ein Gegensatz ! Hier im Westen
der alte Kaissv, der Beherrscher der Erde , der Vertreter der unter -
gehenden heidnischen Welt und das Ebenbild ihres sittlichen Elends
und ihrer ganzen Hoffnungslosigkeit. Dort im Osten der drcißigjähr ge
Jesus von Nazareth , der die frohe Botschaft von einem Reiche Gottes
unter den Menschen verkündet hat , aus religiösem Fanatismus ans
Kreuz geschlagen , aber von ihm geht ein neuer Erdenfrühling aus .
Er bringt sein Leben zum Opfer, und durch ihn ist der Nachwelt die
Erkenntnis aufgegangen , daß das Größte in der Welt nur durch Opfer
«weicht wird .

Wir feiern Heuer den Karfreitag in einer Zeit schwerster Not
unseres deutschen Volkes. Sorgen auf Sorgen türmen sich um uns
auf . und wir sehen kein Ende . Dazu tobt noch wilde - Parteihader ,
und wir geben unseren Feinden das Schauspiel der SelbstzerfleAchung.
Brutaler Egoismus , der nur den eigenen Vorteil , das eigene Wohl¬
ergehen kennt , macht sich breit und bringt es fertig , auch über Leichen
zu schreiten . Es ginge uns heute viel bester , wenn n '

cht so viel ?
innere Schäden vorhanden wären Solange der seelenvergiftende
Materialismus herrscht , werden wir lange auf Rettung warten kön¬
nen . Wir mästen uns daher aufs neu« unter dem Kreuze auf Gol¬
gatha sammeln und dort lernen , daß wir nur durch Opfermut und
O p f e r s i n n henauskommen aus unserem Elend , daß das Christen¬
tum vor allem die Religion der Liebe ist , und daß das Schicksal des
einzelnen untrennbar verbunden ist mit dem Schicksal des ganzen
Volkes.

Möge die Feier des Todestages unseres Herrn dazu beitragen ,
daß wir uns endlich zu einer Volksgemeinschaft zusammen¬
schließen erfüllt von brüderlicher Gesinnung und von reinem Idealis¬
mus . bestrebt, das Vaterland bester« » Zeiten entgegenzuführan und
freudig alles an unsere Ehre zu setzen Rur dann wird dem Rufe :
„Sehet , welch ein Mensch !" von allen herüber , an di« er dringt , ein
nimmer endendes Echo antworten : „Sehet , welche Menschen !"

*
M Der neu« Reichstagswahlstlmmzettel . Für die kommende

Wahl ist ein sogenannter Einheit » stimmzettel eingeführt
worden , aus dem sämtliche für den Wahlkreis zugelastenen Kreis-
wahlvorfchläg« abgedruckt sind. Links neben den Namen jedes Wahl -
vorsckilags befindet sich ein durch einen Kreis gekennzeichneter freier
Raum Die Stimmzettelumschläge sollen 12 + 15 Zentimeter groß,
undurchsichtig und amtlich abgestempclt fein. Die Stimmzettel für
di« Reichstagswahlen werden ausschließlich durch die Landesregierun¬
gen amtlich hergcstellt und den Gemeinden zur Weitergabe an die
AWimmungsvorfteher überwiesen. Sie werden nebst Umschlägen in
ausreichender Zahl nur noch in den Wahllokalen beveitgehalten . Der
Wähler kennzeichnet im Nebenraum durch Ankreuzen innerhalb des
Kreises oder durch Unterstreichen den Wablvorschlag . dem er sein«
Stimme geben will Es ist Vorsorge getroffen, daß Schreibgerät in
den Abstimmungsräumen bereitgehalten wird . Doch wird jedem
Wähler empfohlen, sich mit eigenem Bleistift versehen zur Wahl zu
begeben.

A Postpaketoerkehr nach dem besetzten Gebiet. Füv Postpakete
nach dem besetzten Gebiet wird im allgemeinen von den fremden
Zollstellen ein nach dem Gewicht abgestuster Pauschzoll erhoben. Aus¬
nahmen bestehen für Lebensmittel , die zollfrei in das besetzte Gebiet
«angeführt werden können , und für eine Reihe von Warengattungen ,

u. a . Seidenwaren . Tabak , Zigarren . Zigaretten , Kürfchnerwaren ,
Uhren Schuhwarcn , Kuastgegenstände, dl« den vollen Zollsätzen dos
interalliierten Zolltarifs unterliegen . Die Einfuhr dieser Waren in
das besetzt« Gebiet ist nur auf Grund einer Zulaufsgenehm '

gung ge¬
stattet . di« dsr> Absender von den zuständigen fremden Zollstellen zu
beschaffen hat . Pakete mit derartigen Waren , die bisher von der
Postüefördorung ausgeschlossen waren , können jetzt bei allen Postanstal¬
ten elngeliefert werden . Nähere Auskunft erteilen die Postanstalten ,

Mit» dein Vereiusleven .
— Der Zentralverband der Angestellten hatte für sein« Mitaltader am

letzten Samstag Un Gwal des M>l»Uvth:atevs die Lprre . te „Der Zager aus
der auMhoen lassen. Die Haust: llenden fwßftc im» rer Chor wurden
von den Mitgst -vern des Gesangvereins . SLnzertnwiV Riippurr und das
Orchcster von den Mitgliedern des Jnstru >mentalv -r<-inS Ettliimrn gestellt .
Herr Aidt Walz leitete «die szenische AeMHruna; am Dirigemenpnlte führte
Heer A . Nieser den StaS. Tie HanDluna spielt« sich in einem W -inork der
Pfalz alb ; zwei junge Menisckrnilindcr , der Dcchn des alten FatzbtnderS
Bett , un» die Tochter des LindenkruvwirteS , Lore, sin» einander Mieten,
aivcr dadurch, datz die Velden Diiter durch «egensettiae Beleidigungen un¬
tereinander in Streit liegen, sicht der Verheiratung der jungen Leute ein
Hindernis tm Wege. Der Jitger an» der Pfalz , Herr v. Utzfch , welcher
Grundherr in dem Mälzer Wcinort ist . «ulährt »urch seinen Schreiber von
den TÄerei'Hcn zwischen dem ast :n Faßbinder und dam Lindenkrngwtrt .
Auch di« WirtStochtcr . Lore, Nagt dem Jäger aus der Malz ihr Leid. Er
verspricht r-cim Mädchen ich« zu ihrcni Eheglück zu verhelfen . Der Jäger
ans der Pfalz lätzt die betden Väter vorleiden und macht ihnen klar , datz
die B : l<Migungen , welche sie sich gvgenseÄg sagten, so schwer seien, datz
die Ehre nur durch einen W -,6:e » gang ans Pistolen wieder h-rg<-stellt wer¬
den könnte. Dieser Ehrcr>?nndel wird aber in unblnttaer Weise auZge-
taa-gen und dadurch da? Glück von Veit rrd Lore ermöglicht . Wenn man
bedenkt, datz die Mitwirkend :n Mchtbevitfäipieler sind , so mutz m ' n beson¬
ders lobenswert anerkennen , mit welcher La -si i-n» Liabc sich di« Darsteller
einsetzten, um eine giate Anfslichwlng herauÄ'/ .chrtngcn . Herr Adi Wa 'z
spielt« mit gr-otzcim Erfolg die Titelrolle . Auch die Darsteller des Fatz-
bindersohuer Veit , des alt -n stzatzbimderS nnd des Undc-nk- '-giioirteI und
der Sstircibers Mentel oaden ihre Rollen sehr gut . Das Wirtstöwlerle'm
Lore lei Sl-evtsaNS l-vewd «THvästn ». Die -PZHvssk dieser Operette ist fahr
mclcd-iöS und enthält schöne Walzermeledien . Besonl-ere F -vnde bereitere
das Orch-' ster des Jnstnivnentolvereins Ettlingen. ES Dielte mit arotzer
Hing -de inkd trug dadurch erheblich zu einem guten Erfolg der Operette
mit bei. _ _ _____ __ __ __ _ ___ ___ _ _ _ ___ _ _ _ N.

[ Boranzerqen der Veranstalte r. ^
!A ArdclterblldungSverein . Die Enthüllungsfeicr der Gedenktafel

für dis tm Weltkriege gefallenen Mitglieder unseres Vereins findet heute
vormittag 11 Uhr in unserem Vereinjühause, Wi .hclmstratze, ftaet.

CTj Oster-Konzerte im Stadtgarten. Die WittorungSwuSsichten lassen da¬
rauf schltetzen, da -tz an beiden Osterfeicrtagen den Sdodtgartenlesuchern schö¬
ner Wetter befchtedcn fein wird. Der in jungsräulichem Grün stehende ein«
Ztgartig« Galten wird deshalb wiederum wie alljährlich feine grotze An¬
ziehungskraft o.rlf ’iiaS hiesige und auswärtig: PuDliki-m anSilben . Außer¬
dem finden an den beiden Feiertagen drei jdonzerie statt . Oftersonn »
tag und Ostermontag jeweils nachmittags von Zt4—« Uhr finden
zwei große Festkonzerte mit ae-Agewöhltom Programm statt , autzerdem am
Montag vormittag von 11—12 Uhr «in Promenadenkonzert . Sämt¬
liche Konzerte werden von der Harmontekapelle gusgeführt. B :t dem Kon¬
zert am Osiemrontag -Rachmittag wirkt atitzeerm der Deutsche Arbetter -
sSngerbund , Gau Baden , mit , der an den b -Zden Feiertagen in tdarlSruhe
lein Gwiisängevfesi begeht. De» Konzertbesiichcrn werden also ganz beson¬
der« Genüfl« geboten werden . Um den zu erwartenden großen Zustrom
zum Ga-rten bewältigen zn können, wird daraosi aufmerksam gemacht , daß
außer den üblichen Stadtaartenetngängen Nord und Süd , m>ch noch der
alte Swdtaartenetngvng links von der Fesihalle geöffnet und mit einer
Kasse versehen sein wird. Di« !>hs"ng von Karten tm Dorverranf ist, des
großen Andrangs an den DageSk-sion w>- gen , sehr zu empfehlen.

<F „ Fm Landsknecht" , dem alt -en-oumlierten Speisereft -urant , Ecke Zir¬
kel und Hcrrensiratze, finden an beiden Fosi-i-aen grotze Extra - Kon¬
zerte der verstärkten HmEapell« statt . («Nahe Anzeige) .

Klimmen au« dem Nrrbliknm.
(Fsir dl« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktto»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
AuS Leserkreisen wir dunS geschrieben :
. Nachdem die meisten Betrieb « dazu übergegangen sind, die verlängerte

Arbeitszeit etniz-usichren, mSchte ich auf einen Mitzsi-n» Hinwelsen, der sich
hieraus in gofuntheitlicher Beziehung ergibt . Die städtischen Bäder
hvbcn nach wie vor um 7 Uhr Ivafsenschlutz , svdatz eS beispielsweise den
Angesiellien im Kleinhandel fast unmöglich gemacht wird, ihr regelnätztgrS
wöchentlicher Bad zu nehmen . Daö leuchtet ohne weiteres ein , wenn man
hsdenkt, datz die LahengeschKit « an den ersten 5 Tagen der Woche erst nm
6!4 Uhr und Samstag 7 Uhr schließen.

Nu« bin Ich dew Ansicht , datz die Bäder «ine foztaleEinrlchtnng
sind und in erster Linie der arbeitenden Bevölkerung zu ' dienen haben ,
welche tagsüber thram BenGe nachgeht und zu Hause kein« Baldeaclegenhcit
besitzt . AuS diesem Grunde sollt« man den veränderten Derhältniffen Rech¬
nung tragen . Die Rentabilität der Badeanstalten kann inrr gehoben werden ,wenn man es allen Schichten der Bevölkerung zmn Wohl« dem ValkS»
gesundheit ermöglicht , von dieser Einrichtung auch Gerbmich zu machen . Ich
hoffe, datz eS mir dieses DtmvetseS bedarf , um die städtisch « Baveverwaltung
zu veranlassen , ln diesem Punkte Abhilfe zu schöpfen." Einer ür Mel«.

OuSiuit ans ven Ttandesbürbern ftar !4rttbe .
Sterbefälle . 14. Mpr« : SMwgarb . 1 . Jahr 28 Tage alt . vahw Mtllvv

>ecker . stadtsscher Arvetter . — 15 . Avril: Eamni Pohlan , Ehefrau von
irnft Pohlan. Kansnmnn , 32 Jahre alt : Auguste A n k i « w i c z . Ehefrau

von Herrn. Ankicwicz. Gerichtsvollzieher a . D . . 73 Jahre alt ; Mar Hecht ,

Turnen + Spiel + Spirt .
0 Vom Fuhballsport . Nach Schluß der für den V . f . B . - Grotzßt '

ssen sehr unglücklich verlaufenen Verbandsspiele erzielte dessen 1-
m letzter Zeit folgazde Resultate : 1 . F .-C . Bnkettfeld Kreislig ^
meister 1 : 1 , Sportklub Pforzheim (Enumecstsr der A-Kl . 2 :2 und 2 ."'
Fußballverein Breiten (Propagandafpicl anläßlich der iMittelva "'
Waldlaufms . sterfchaftl 5 :3 , A . f . R . Achern (P -opagandaspiel ) 3 - »«
Sp .-V. Nockarsulm (Gaumeister der Kl . A) 8 : 1 , F .-G . veidelberg»
Kirchheim 3 '3 , F .-D . Niefern 3 :2 . Drei Unentschieden« und 5
teils gegen sehr spielstarke Mannschaften , beweisen, wie man uiw
chreibt , daß die Spiclstä re des V . f . B . - Erötzingen nicht ganz
ilusgang der Verbandsspiel » entspricht. Auch >n den unteren Ma» "'
schäften Erötzingen» herrschte bisher reger Spielbetrieb . Die Osto^ ° i?
führt die 1 . M von Erötzingen nach Wll .naen zum dortigen o - r ’
(Meist-r der A -Klassel und Montags zu» Sp 'elnorein 'gung Trossing«»*

°-f- Faustball im Karlsruher Turngau . Auf dem Platz des I ®*'
nerbundes Dnrlach fanden am Sonntag , den 13. April folgeno»
Spiele in der M e i st e r k l a s s e statt . Turnerbund Durlach sN

' l!^
Erötzingen 63 : 50, Rintheim —Turnverein Durlach 53 :59, K. T . V
Mühlburg 52 :78 , Daxlanden —Rintheim 56 :59 , M . T . V .—TurnA
bund Durlach 62 :57 , Turnverein Durlach—Erötzingen 69 :59, MuM
bürg —Erötzingen 52 :52, Turnerbund Durlach—Daxlanden 58 :»«
Die Vereine mit niederer Punktzahl haben die Spiele gewonnen-

— Ski -Sprunglauf am Ruhesicin an Ostern. Am Ostersonnim
findet aus der neuen großen Vogelskopsschanze am R u h e st e i n ka»
I . Schwäbische Osterspringen statt , das von der Ortsgruppe Dai " »'
bronn des Schwab. Schneeschuhbundesveranstaltet wird und eine
r : ge Beteiligung erwarten läßt . Anschließend , und zwar vo ' muiaü
10 Uhr findet an der alten Ruhesteinschanze ein Sprunglauf statt,
offen für Springer aller Klassen ist . Gesprungen wird nach den » T
stimmungen der D.W .O . Zugleich erfolgt die Austragung des
Wanderpreises . Die Autostraßen von Freudenstadt und Achcrn «u
der Höhe sind schneefrei . ,Ks . Internationale Fußballspiele . Der englische Pokalst^i?
Bolten Wanderers hat außer mit Berlin . Nürnberg " 7 .
Wien noch weitere Spiele abgeschlossen . Die engli 'chen Proiession»
spielen weiterhin am 4. Mai in Dresden gegen Guts Muts ,
II . Mai in P r a g gegen Sparta und am 16. Mai gegen die tM " l .
sche Olympiamannschaft . — Cardiff City Bereit : t
eine größere Tournee vor . Für den Monat Mai ist ein Wett 'w
mit Slavia - Prag abgeschlossen worden . — In Dres 0
spielt am Karfreitag K i s p e st i -B u d a p e st gegen die do « »
Spiclvereinigung F e y e n 0 r d-R 0 t t e r d a m am 20. April 8-g
den gleichen Verein . Die beiden ' Spiele der englischen
Mannschaft C 0 r i n t h i a n s am 18. und 21. April gegen den Va"
burger Sportverein , die von Boas -Holland geleitet werden, sind ü .
sichert. Viktoria und Eimsbüttel -Hamburg haben für die Ostertos"
den I l f 01 d e r F . C. und den F . C . B a f e l , der Hamburger Eps
veroin weiterhin den dänischen Meister Frem -Kopenhagen ? : ,
pflichtet. Der Besuch , den vor zwei Jahren eine südschwedif ®
Verbandsmannschaft in Norddeutschland machte , soll in die' em I "
erwidert werden. Eine norddeutsche Mannschaft , bestehend ° ^
16 Spielern absolviert im Sommer drei Spiele in Schweden. *
zwar in Malmö . Landskrona und Helsingberg . ^ *

Iss. Die Championreiter O. Schmidt und Oertel haben 1924 «i
glänzenden Start gehabt . Der Weinbogfche Stalljockey steuert« .
reits acht Sieger , während Oertel bei acht Ritten siebenmal in o 1̂

endete,

Gerichlszeilirng. M
:. : Mannheim , 17 . April . Unter schwerem Verdacht hatte

gestern vor dem Schöffengericht der frühere Derufsfeuekw^
mann Alois Wahl zu verantworten . Er war im Dezember
Jahres nach Unstimmigkeiten ausgetreten und soll dann au»
nack in der letzten Zeit wiederholt die Berufsfeuerwehr mutw>u
Weise alarmiert haben . Als schließlich Streifen ausgesandt
wurde Wahl im der Nähe des Bahnhofes um 12 Uhr nachts
«jen. obwohl so in Hocke» heim wohnt . Auch andere Indizien
darauf hin , daß er es war , der den falschen Alarm veranstaltet 7“ ^
Nach längerer Verhandlung konnte sich das Gericht nicht davon " ^
zeugen, daß die Kette der Beweis« vollständig geschlossen sei. und1 IP ^
den Angeklagten frei , wobei es freili .h betonte , daß das Gevk'-u^ .^ I
Beweise außerordentlich schwer sei . Wenn es gelungen
zu übe :führen ,

"wäre er nicht unter 6 Monaten Gefängnis
gekommen . ——

^

Kleine Anna.
Gedanken «ines Einsamen an eine WinterfNege .

Von Paul Berglar -Schröer .
Deine sommerlich : » Schwestern befiel der Tod . Zuvor aber , als

»as spätherbstliche Gold der letzten Sonne euch das erste Ahnen vom
baldigen Sterben aab . habt ihr euch noch einmal vollauf güllich getan .
Trunken und jeder Erkenntnis fern seid ihr durch eure Wonnen ge¬
taumelt . Ganz befangen in einem dionysischen Rausch .

Dann legte der Tod deine Schwestern aus die blanken Flügel . Er
durchseuchte ihren Leib mit giftigen Pilzen . Ihre Beine verkrampfte
er mit plötzlichem Eishauch . Auch du standest , müde und traurig aus
dem Fensterglas . Ich habe damals den Ofen geheizt und dich auf
den warmen Kachelrand gesetzt. Du bliebst dankbar sitzen und strei¬
cheltest deine Müdigkeit fort.

Seitdem waren wir eine traurig - lustige Kumpanei . Wenn ich
spät saß und schrieb , legte ich dir vorsorglich Zuckerkrümchen hin . Du
summtest wohlig und vertriebst mir di« Schatten , die di« Häßlichkeit
dertest das Grellste und dem Bittersten gabst du einige Sanftheit mit.
dertest das Grellste und dem Bittersten gabt du einige Sanftheit mit .
Denn du Iahst neugierig zu . was ich schrieb , und darob mußte ich
lächeln.

Das - Millionenn tz deiner Augen war mir voll kosmischer Rätsel .
Im Gespinst deiner Flügel trugst du den Zai -ber ewiger Märchen.
Wenn du unter der Spiegclgla'ttc der Kugel hingst und das Ersetz
der Schwerkraft scheinbar aushobst, machte die träumerische Tiefe der
Nacht deine Wirklichkeit zur Unwirklichkeit. Wir lebten in Frieden ,
wie die Menschen in Unfrieden leben.

Ich habe dich Anna genannt . Warum ? ich weiß es nicht .
Man kann nicht immer Rechenschaft geben über das . was man tut .
Auch in den leisesten Unterströmungen sind wir determiniert . Viel¬
leicht . daß ich später einmal den Grund für deinen Namen erkenne.
Ick halt ' von den Menschen nicht viel : Sie schimpfen euch schmutzig:
sie sind es nicht minder . Ihr zeigt es . — sie verbergen es.

Ihr stürzt auf euer Ziel : sie umschleichen es. Ihr seid ehrlich
und ganz Natur : ihnen ist Natürliches Unnatur und ihre Unehr¬
lichkeil ist vielleicht das einzige Ehrliche an ihnen . Sie lügen, intri¬
gieren . kämvien aus dem Hinterhalt . Sie begeifern sich mit Haß und
sind ehrabschneideriich . Dazu reichen si - sich die Hände » nd schauen
sich lächelnd in die Augen, während im Hirn Falschheit brütet .

So seid ihr nicht . Und dennoch nenn« ich dich fnenschlich Anna ? !
Ich will dich damit nickt kränken . . . Uebrigens ist unter all den
vielen Frauen und Mädchen, die ich kannte und kenne , keine , die die¬
sen Namen trüge . — Bitte — glaube mir das . . .

Trauriges und Bitteres ist in mir . wenn ich an dein Sch ' ck'al
denke . Ick hatte mich Io sehr an dich gewöhnt , weil du — eifrig und
lustig und ein wenig frech — meine EinsamkAt summend teiltest.
Dein Summen war so . als sprächest du . nur mir verständlich, begüti¬

gend in meine Bitternisse . Du trugst auch immer die Hoffnung mir
zu . daß auf den Brücken dieser Winternächte einmal wieder Sommer¬
licht glänzen werde.

Seitdem du . arme kleine Anna , nur noch einen Flügel hattest,wurde die Einsamkeit um uns lauter . Seitdem aber war dein Schick¬
sal irgendwie tragisch noch enger mit dem meinen verbunden . Wenn
du ein Ziel ansteuertest, fehlte dir die Kraft der letzten Richtung.
Anspringend wolltest du fliegen und schwanktest im Halbrund vor dem
Ziel zum Ungewollten .

Wer deine Flugkraft lähmte — ich weiß es nicht. Ich sah nur
immer dein Bestreben und deinen Zielwillen und erkannte die Spie¬
gelung meines Jchs in dir . Auch das war wohl so bestimmt, daß
ich durch dich immer wieder an die erbärmlich -winzige Menschlichkeit
gebunden wurde . Wir landeten eben stets irgendwo anders , als wir
wollten .

Nur : Du trugst das alles mit dem gleichmütigen Humor des
Weisen, sozusagen . Und als es ans Sterben ging , legt :st du das
schimmernd zarte Flügelnetz unter dich und brummtest noch einmal
im Kreise darauf herum . Dieser kleine Kreis war letzt : s Ziel und
Ende. Es war so , als lachtest du über die jämmerliche Narretei die¬
ses Erdendaseins . . .

Soweit bin ich noch nicht : das habe ich von dir noch nicht ge¬
lernt . Es ist wohl noch weit bis dahin — Anna . Aber ich denk« an
dich und werde es lernen müssen . . . .

Wie Kapitän We-öigen starb.
Demnächst «^scheint der 7 . Band des deutschen Admiralstabswerkes

„Der Krieg zur See 1914 bis 1918 "
. In diesem Band ^

der die Zeit vom Februar bis Dezember 1915 umfaßt , wird ein Kapitel
zum erstenmal authentisch den Untergang des Unterseebootkomman¬
danten , Kapitänleutnants W e d d i g e » , schildern .

Am Marge Ir de» 18. Mä :z 1915 , heißt es in diesem Kapitel , hatte
die engliische Schlachtflott« mit den Kreuzergefchwadern ein« strategi¬
sche Uebung durchgeführt, ein« zweite wurde jedoch aufgegeben , da man
mzwischen in ei» Gebiet geraten war . das nicht für unterfeebootstcher
gehalten wu-.de. Die Sichtweite war außerordentlich groß und man
hatte infolge verschiedener Meldungen über das Auftreten deutscher
Unterseeboote Anlaß zu dem Verdacht, daß ncindestens eines in der
Nähe sei. Gegen Mittag war die Schlachtflotte noch etwa 70 See¬
meilen vom Pentland -F '. rssh entfernt . Die Geschwader standen in
Divifionskolomren auf West -Nordwest-Kurs 15 Seemeilen Fahrt .
Das zweite Geschwader mit ixm Flottenflaggensch ' ff in der Mitte , das
vierte Geschwader nördlich, das erste südlich vom zweiten^ Gerade war
das vierte Schlachtgeschwader entlassen worden und in de? Schwenkung
auf Südkurs begriffen , um nach Cramarty Onzulaufen , als um
l Uhr 18 Minuten Vizeadmiral Burneq , der Chef des 1 . Schlacht¬
geschwaders. von de» Soitze der linken Flngelkolcmn« meldete, daß von
seinem Flaggenschiff Marlborough , ein Unterseeboot gesichtet worden

sei . Ein von diesem gefeuertes Torpedo sei eben hinter dem
Neptun dem dritten Schiff der Kolonne vorbeigelaufen ou
sei dem Feind im Begriff , einen zweiten Schuß zu feuern. sirlr
Wendung zugleich t ~tnri ’moU
nach Stauervord
mellen . Nur das . _
einen fast entgegengesetzten Kurs bei , dar es auf das
geradewegs zufiihren mußte. Noch bevor es ein Signal ve^f
konnte, von dem gemeldeten Unterseeboot abzudrehen, ssckwle 0^ . «1
offizier des Spitzenschiffes der Backbordkolonne in großer ^ ^ flst
Scerohr . Anscheinend steuerte das Unterseeboot zm-zackAauN'
lichen Kurs . Sofort ftihr die Dreadnought mit äuße st t .en
wasser e

'
.n , „Demaraire . das zweite Schiff, folgte urw »un

eine atemlose Jagd aus das anscheinend der Tl« feu,c ^
nicht mehr gehorchende Unterseeboot, bis der Dreadnought m
Rammstoß über das Unterseeboot hinwegfuhr Myti

Für eine Minute reckte sich der Bug des Unterseeboot«
dem Heck des Linienschiffes hoch aus dem Wasser, ge ade ^
daß man die Nummer 29 lesen konnte. Dr.an sank es tang^
das Heck, um nicht mehr aufzutauchen, nur Oel , Luftblasen un-
Wvackreste kamen an die Oberfläche. ^ «i

Mit diesem Ereignis verlor die deutsche Flotte ^
mehr

^ ^ tt
Unte feeboot, denn der Kommandant von „II 29" war pfie®
als Weddigen . Anfang März war er von der Ems »am ya
und von dort nach kurzem Aufenthalt zum Handelskrieg w j evi
Westen ausgelaufen und bald hatten englische Zeitungen
tenden Erfolgen eines deutschen Unterseebootes vor den » 6#
die auf „IJ 29" zurückgefüh .t werden mußten , beuchtet - zm
nie gestillt« Sehnen aller deutschen Unterseebootkomm>Rwa ' ' «̂ jssa»
Angriff auf Großkampfschiffe zu kommen, was schon Kap"

jfl 2ß c,
v Hennings und anderen verhängnisvoll geworden war

^
chottlan

me» yarie , und wrever war er es. oer o » » ' cWm
Kriegsschiffe versenkt hatte . Ihm glückte, u^ » a»«"

tA
versagt blieb , die Eroßkampfflotte . noch dazu ohne Untern »

rvng . in erreichbarer Nähe zu sichten und zum Angrin . 9JL
Man darf annebmen , daß er an diese große Aufgabe mir
sicherheit Kaltblütigkeit und Tatkraft heranging , die » A . daß

Aber ebenso sicher war wod - E1 roßen Erfolge kennzeichnet «.
ät durch die Ei „ -„- - . -
Nur aus diesem Enimde w ' rd er auf den a»»Torpedovvicät durch die , Erfolge der Kriegsfahrt b«^ ,̂ chtsr

lichtet war . Nur aus diesem ffinmbe w ' rd er auf !̂
" der

Doppelschuß gegen ..Neptun" verzichtet Haben. Nachd^u ^ sg
Schutz infolge des Zick - Zack -Fahrens der Engländer sthk6
hatte er keine Bugtorpedos mehr Als daher hinter ^
Flotte plötzlich das vierte Geschwader sichtbar '-" >rde un
Kursrichtung lief , setzte er . den Kurs des Kes 77waders ^ 7
dem an sich schon gefährlichen Heckangriff an , und « w
das Leben.
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Berrensto
Bad . Landestheafer

Aufführung in der Stadt . Festhalle
KartreJta «, den 18. April . 4- ' '-.8 Uhr . Saal 1.-. 3.50

Matth aus - Passion
, , _ „ von Job . § eb . Bach .

. Maaik . Leltnng ; Prot .
'

Wir sind bekannt tür nur gute und feinste Quali¬
täten , äusserste Preiswürdigkeit , grösste Auswahl,
lieber 200 Dessins vorrätig , darunter ca . fOO
feinste Kammgarne , (Gabardine , Rips -
popeliue . Wir bitten um unverbindl. Besuch

Krause 2 Baitsch
Waldstrasse 11 — Mälie Zirkel «

— ' ' M

1. Seb . _
>k- Helnr . Kaapar Schmid .

« a

Rhelnklob
„Alemannia“.

Ostersamstag abend :
Znaammenknn ft

*m Blertisoh „Krokodil ' '.
Oetermontag :

Heute
abend 8 Uhr

Ostersonntag , d . 20 . u . Ostermontag . ' d . 21 . April ,jeweils nachmittags baib 4 bis 6 Uhr
= 2 große Fest - Konzerte =
I . PoBttsfc : Musikvcrein Harmonie , II . Festtag : Mnsikverein Harmonie
>inter Mitwirkung des Deutschen Arheiforeänge bandes Gau Baden .
111. Bezirk . AusgewKhito Pest - Programme « Eintritt : Inhaber
von Jahreskarten : hrwactnene 40 A , hiudor 20 A . Sonstige Er¬
wachsene rtO A . Kinder 30 A . Ostermontag vormittag v. 1i— 12 Uhr :
Promenade -Konzert , Harmonfekapelle . Kein Musikzuschlag . Bei
ungünstiger Witterung fallen die Konzerte aus . E ngänge : Nord

und Süd . Alter Stadt garteneiug &ng , links von der Festhalle . 676a

„ _ _ s. Bo.
740 vorm . (Hauptbahnhof )

nach Maxau .
Anmeldung , Einteilung u .
Näheres am Samstag

im »Krokodil *. 6829

p. Edelweiß
s « gröberem Landort

Kleinere

Wirtschaft
mit Landwirtschaft »u
pachten »esncht Späterer
» auf nicht ansaefchloffen .
Uedernahme könnte sof .
erfolgen , » uged . unter
Nr . i8A »a an die . « ad
Presse .^

Zum Rheingold
WaldhornstraSe 22 Al586

bOrgarl. LpSISS - ESStSUrSNt

Anerkannt vorzQgl . Weine.
Gute Küche. — Schrompp-Bier.

Abonnenten werden wieder angenommen .
Weln -Verkant Ober die Straße .

KkGWMWii-AMs ZrlzmSllek.
Samstag abend 8 Ubv

Der grobe EMe -Aben-
Xaö Riesenweltftabr -Brogramm (20 WttraltioMtn ).

CKnlsttnt « « , sowie Montag , 2 grobe Sest -Boritellnnge « .

Fremden- und Familien-Dorstellung.
Kinder zahlen auf allen Plötzen halbe Preise .

TO » Sport - und Gala -Abend . "LH
Hn beide » Lsterkeiertagen

Dos grotze Oslerprogramm , neue Attraktionen .
Um den Andrang , wie bisher , an den Abendkassen zu vermeiden ,
bitten wir das verehrte Publikum . die äintriitSkaete « , wenn

möglich , rechtzeitig , im Vorverkauf zu lösen . 6816
Vorverkauf im Ob «on -M » sikha « S, ftaiferftrafte 175 und ad

10 Uh « morsen » an der ZieknStafse . -

veranstaltet vom Reichsverband Deutscher Kolonialwaren - und
m Lebensmittelhändler E . Y. , Sitz Berlin , sowie seinen angeschlossenen

Landes- und Provinzialverbänden und deren Wirtschaftsstellen
vom 24 . Mai bis 1 . Juni

in MÜNCHEN (Städtische Ausstellungshallen)
£Kolonialwaren u . Landesprodukte Getränke

Feinkostwaren Materialwaren
Erzeugnisse der SäßigkeUsindustrie Austeilungsgegenständt
Tabak Fachliteratur

Maschinen und Apparate einschlägiger Art
Nähere Auskunft erteilen die Geschäftsstelle des Reichsvcrbandes Deutscher Kolonialwaren - und
Lebensmittelhändler e. V- in Berlin W 35, Schöneberger Ufer 22. Fernsprecher : Amt Nollendorf' ' ' " ' . . chen .

Ueber Ostern
im „Vogelsang “ Ettlingen
erstklassiges MärzeR-Bochbier

aus der Brauerei „ Huttenkreuz “.
Feine Wurstwaren bei anerkannter Bewirtung .
Kaffee und Kuchen. Gute gepflegte Weine.

Idealer Ausflugsort , über Ettlingen gelegen .
10 Minuten vom Holzhof (Albtatbahn ).

Telefon 133 . 1637a J . Kapferer .

Parkett - T
" "

.werden geliefert und verlegt ,

alte Böden repariert und fachgemäß gereinigt .

5121

Volk , Schüfjenstra &e 61 . Tel . 1725.

Das willkommenste

Krone Reidienbach
im Albtal

empfiehlt einem geehrten Publikum von Karls¬
ruhe und Umgebung seine kleinen und
großen Loknlilälen . Neu eingerichtete
Fremdenzimmer , ff . Weine , gute
Küche , eigene -SenIttchterel , Bad .

— Telefon 334 . — 1484a
Besitzer : Ferd .Dörsching

1'ieinUofH
zwana !

Wohin gehen wir
über die Osterfeierlage zwina !

Oster - Geschenk
für Musizierende ist stets ein Geschenk - kXÜ
Band in Opern, Operetten-, Salon¬
oder Tanz -Musik , je nach Geschmack.

Musikalien
Sämtliche Unterrichtswelke für den Gebrauch in
Konservatorien und Musikscnulen . — Klassische
Kompositionen alter Meister . — Unterhaltungs¬
musik tür Tanz n . Salon . — Lehrbücher der Musik .

Odeon -Haus 8

'Reichsausstellung
für Kolonialwaren und Lebensmittel

4334 und 4353 , und das Ausstellungsbureau im Ausstellungspark Münch
Fernsprecher : 51173.

>Theresienstrasse 4a .

m& mäm & m&mäm &m & mämä
Keimat- und

Wanderdücher
der u„ Badischen Presse

Ba«b 1

Daöische SWte -Dtt- er
(Aoröbaden )

von

Franz Joseph Göh.Kar!snche.
Zn beztehen durch den Verla « der . Vad .
Press « in Karlsruhe u » d durch die Buch¬
handlungen an allen glötzeren Plätzen

im Lande .
Ladenpreis 75 Pfennig .

Vertreter gesucht .
S
I

Wir suchen
Benzin «.Oelstaüon

zu übernehmen . 1671g

Elektra Grenzach G . m.
Abteilung Fahrzeuge . vieensach iVadenl .

Deutsche Literatur
Kurse ln und außer dem Hause .
Dauer acht Wochen zu Je drei Stunden .
Robert Schlnzlntfer , Parkstr . 9. I .

So) mg&r^ tafi IWa refthäuf

Unsere A1035

Nach unserem beliebten Ausflugsort
Maxau am Rhein

Gasthaus zum Ahetnhafen
wit seinen aus der guten alten Zeit bekannten
« adifischen und Sansgemachlen Würflchen ,
reine PsSlzer Weine und ff. Sinn « Lenzbrün .
. Zur Unterhaltung eine Kahnfahrt auf
vem Maxauer Nheinhafen. „ sga
^ einP.ch^ Uni xeneigtenZuspruchbittet ^

eniPaf,
August Melcher. ^ wß22

Ivlvfon 339XarlsrunsKaiserstr . 175

Biesen - Dopoel-Cifaretie
„Kresaty “

Kleinverkaufspreis 8 Pfennig , aus feinstem
orientalischen Tabak hergestellt , in vor¬
nehmer , Aufmachung ist als unübertroffene
Leistung der « Hisste Yerkaufn -
scl ) I aprer für Großisten u . Spezialgeschäfte

8 Hochheimer, Mannheim
Hebelsiraße 19. Telefon 8284 .

3853

Otto Schwarz
Konditorei und Kaffee

KarlstraDe 49a Telephon 5547
empfiehlt

Gefrorenes
in feinster Qualität .

Eisbomben
Eiskaffee .

in

0
.
8

.

in verschiedenen Preislagen offeriert

Heinrich Weintraub , Kronenstr. 52

Bernhard Müller
235 Kaiserstrasse 235
zwischen Hirsch - und Leopoldstraße .

Grosse Auswahl io

Offenbacb< r£ederwaren

Empfienltindne/kdnnterOüie .und^.
HPreiswürdigkeit^ Räsiermejseif

Rosiewppdrdl’t! ,' klmgenRasiers
J bedarf särfikel ,-Ta » chenm euer .

Beifecke . Scheren. efclJelefon2361.

Maiers Dampf-Bellfedern -
Reiniaungs -Anslall

Kaiser - Allee Nr . 149 . 53 -23
Di « War « wird abgeholt u . wieder zurückgebracht .
Auf Wunfch wfr »> i -hpa Veilein gestattet .

Oster - Angebot
Weißwein

Alsterweilerer
Obermoseler
Edenkobener

Statt 1 .30 per Liter 1 .20 Jt
. 1 .40 . . 1 .80 „
. 1 .60 . „ 1.60 „

Rotwein
Alter Rotwein . per Liter 1 .20 Jt
Elsässer Rotwein staet 1 .40 . . 1 .30 „

„ Kaysersberg . . . . IM ,
Prima Malaga . . .. . . . » 360 „

"
Lieferung frei Haus . -

s»uJohann Schmidt
Kleinverkauf von Wein und Spirituosen ,

Kronenstr . 54 Telefon 4690 .

mmmmm itHHMMUhlü'iül̂ llllüHI'ülilinillUiin
Damentaschen , Brief - u . Geldscheintaschen

Aktenmappen - Einkaufsbeutel
Reise - Artikel . 6099

Neue
National

Kontroll -Kassen
Nur 235 Kalserslraße 235 , zwischen Hirsch - u . Leopoldstr .

Günstiges Osterangebol
in Kinderwagen
und Klappwagen
in nur betten Qualität « nzu außerordentlich

billigen Wreifen .
Sein « Sindeemagen mit GummIrLder Mk . 46.—» 4S.— und 5«.—

„ Promenademage « mit Gummmiräder »» SS .— . 49.— „ 4S.—
Klavpmage « mit iLummirödkr Mk. 14.—» 16.—» 18»— „ 20, —
Ktappmagen . ganz aeichlosien, mit Verdeck Mk. 30.— . 3S. - » 40.—

— Elegante Neubetten fürs Frühjahr . — 6777

J . fiE2S £§, Kaiserstraße 123 .

mit Totaladdition

von Mk . 400 an
Beschreibung kostenlos

National
Registrier - Kassen

O . m . b. H .
Berlin -Neukölln

k. Tritschler , Karlsruhe
Kriegt. tr. 89. Tal. 2800

Zum Frühjahr
empfehle ich allen Radsabrern mein Lage « ohne
Kaufzwang »u besichtfgen . , Sie werden staunen

über die

stabilen,billigen Aäder
. . . » ><»

£ 8 ^

Kunzmann , Zahkln-rrstrait 46.

Hirscbstrafie

Gestrickte wollene Kinderwestchen
Kinderkleidchen in allen Größen

s . w. Damenwesten , Wäsche allerhand
im Etagengefchäft

NI. Seidenberit , Faianenstrabe 8,
aegenüber Rbrsnaer Cot . 0W6

prächtig dunkel . tyenUädnltch . Material
in allen Abmeflunaen für Denkmäler « .
belfere « auarbetten nach jeder Zeichnung
bearbeitet und poliert

empfiehlt
Granitwerk Georg Haug ,

fUpitöbadi «Württemberg ' . 11892

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

Badischen Presse “

■(M

«fl

Itifj

Waggon
D .B .W .

Sportmodell eingetroffen.
nofoFPad 'Ztnlrale MafiensRaizel

Telefon 33hi3 .

ifi

Donnerstag und Samstag
Regenmäntel v. Mk . 17 .50 an.
Backfischmäntel , Backfischkleider
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 6724

. . Wilhelmstr .
36 I Tr .

Svn - er-Augebv «
Inland . Ware : prima « » inten , « otelette »

im Z »ück . B » u » lappen . aut aerauch rt . per Psd ,
1.00 - 1Z0 . Ivwie frisch « Nilche , l Pfa . 0 .70 auf
dem gronen Marti , letzter Stand unter der Rat »
dauSbrücke . und auf dem Gnienbergviast . 6827

ffluaitllSemünden, MoM . U, »»giaatf

■:f
■ m

H
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
W ertpapierbörsen .

Berliner Schluß. und Nachbörse vom 17. April .
hd . Berlin . 17 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Handels «

fchriftleitung .) Zum Schluß der Börse verstärkte sich der allgemeineEindruck der Samstagstimmung . Die Tendenz blieb infolgedessenun¬verändert schwach . Im einzelnen sind Sachwertanleihen erwähnens¬wert : Roagenrente 2,55 , Landeszentralroggen 2,4. OstpreußischeKohle 6. Bankwerte lagen im allgemeinen unverändert . Bankfür elektrisch« Werte 7, Darmstadter und Nationalbank 8. Schifs -
fahrtswerte lagen etwas höher. Deutsch -Austral . 26,5 , Hamburg -Süd 29. Im übrigen notierten : Berlin Anhalter Maschinen 8,8Bochum er Guß 43,75 . Deutsch« Erdöl 35 , Elberfelder Farbwerke 14 .Ilse Bergbau 19% , Oberbedarf 17,5, Rütgerswerke 11,5, 5-prozentigeReichsanleihe 0,087 , elektrische Hochbahn 85% . Die auslandi -Ichen Anleihen blieben im allgemeinen unverändert ,

Stuttgarter Börse vom 17. April ,
kr. Stuttgart , 17. April . sDrahtmeldung unseres Vertreters .) Ander Börse herrschte ruhiges Geschäft im Hinblick auf die bevorstehen¬den Feiertage . Es kam zu keinen nennenserten Umsätzen . Die>K«rU bewegen sich auf der Höhe des Vortages .

&
Ostdevise« vom 17. « pril : Burarest 2.285- 2 .315, Warschau 4.665—4.785 ,Battowlt , 4.64- 4 .76, Riga 84 .89- 86 .61, Reval 1 .155—1 .185, flohmo 44 .056M» 44.945, Polen 4.01—4^ 5, Lettland 80.92—85 .03, Estland 1.07—1 .13, Li-toten gestrichen .

Waren und Märkte .
Mannheimer Produktenbörse vom 17. April .« . Mannheim , 17 . April . ( Eigener Drahtbericht .) Das Geschäft’jdox bei schwachem Besuch infolge der bevorstehenden Feiertage an derProduktenbörse sehr still. Umsätze waren so gut wie gar keine zu ver¬zeichnen . Die Forderungen der Eigner blieben gegenüber der Mon-togsbörse ziemlich unverändert . Offiziell wurden je 100 Kilo nettoKaste bahnfrei Mannheim in Rentenmark notiert : Inl . Weizen 19,25bis 19,50, ausländischer 20,50—22, Roggen inl . 16,50 , ausl . 16,50—17,Braugerste 21,50—22 , Hafer 16,25—16,50 . Mais 20,25—20,50 , Wesen¬heu 6—7,5 , Luzernerkleeheu 8—9 Preßstroh 4,5—5, Bundstroh 8,80—5,Weizenmehl Spezial Rull 26,50—28,75 , Roggen 22—24,50, Weizenkleie10—10,25 . Tendenz ruhig .

Hamburger Warenmarkt vom 17. April.h . Hamburg . 17. April . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)Kaffee. Wenn auch seitens des Inlands hin und wieder kleine Auf¬träge einliefen , so ist doch das Geschäft im allgemeinen als ruhig zubezeichnen und in der Preislage traten keine Veränderungen ein.Santos Superior stellte stch auf 98—101 sh . , prima auf 107—110, ertraprima auf 114—118 sh. loko tranfito . Von Offerten der brasilianischenAbgeber hörte man auch heute ebensowenig wie von Abschlüßen mitdrüben . — Kakao: In Lokoware kam es zu kleinen Geschäften mit demAuslandsbedarf . Die Tendenz blieb stetig — Reis : Das Inlands¬geschäft ist nach wi« vor ruhig , doch bleibt das Ausland weiter alsKäufer am Markt und die G-undtendenz blieb fest. Die Preise hieltenihren Stand . Burma II loko wurde mit 15,3 sh ., Burma BruchA I loko mit 12,9 sh. genannt . — Auslandszncker: Die Haltung desMarktes war sehr ruhig und abwartend . Das Geschäft war still.Tschechische Kristalle Feinkorn loko notierten 30 .4% sh. , April 30 sh .,Mai 29 .4 )4 sh . , tschechische Kuben April 31,1 sh ., Deutscher Export -Nicker in Weißzuckerqualität 27,10V, sh. — Schmalz: Bei ruhiger Ten¬denz notierte amerikanisches 28 Dollars , amer . raffiniertes 29 .25,80—84 fl., Leinsaat 140—150. — Hijlsenfriichte : Hier ist das Geschäftwar bei abwartender Haltung flau . Die Preise blieben unverändert .Man nannte in Rentenmark ' Weizen 173—181 . Roggen 188—148 .Hafer 184—142. Sommergerste 180—195. Raps 145—158 fl .. Hirse80—84 fl. . Leinsaat 140—150 . — Hiilsenfrüchte : Hier ist das Geschäftbei unveränderten Preisen ruhig . Das Inland ist wohl als Käuferam Markt doch wirken immer noch die Geldlcknvierigkeiten lähmendauf das G°fchäft ein . — Futtermittel : Marktlage unverändM fest.Preis « ruhig
Zucker . Magdeburg, 17. April. Gemahlene Mett, bei Liefer «ung in zehn Tagen 28 Si» 27 JL

| Textilien |

Kreuzzuchten. Der Provenienz nach ist die Einteilung folgende.6980 New South Wales , 1200 Queensland , 20 340 Victoria , 2900Südaustralien , 870 Westaustralien , 2300 Tasmania und 11000 Bal¬len Neuseelandwollen.
Baumwolle . Menschens : .dß RDGOV ERJAT MLHW FSKPBaumwolle . Bremen , 17 . April . Schlußkurs . AmerikanischeBaumwolle füllt ) middling good . Colour 28 Mllimeter Stapleloko 83,65 Dollarcents per engl . Pfund .
Viehmärkte

tr . Mannheimer Kleinviehmarkt vom 17. April . Dem Kleinvieh¬markt waren zugeführt 11 Kälber . 14 Schafe. 12 Schweine. Bezahltwurden je 50 Kg. Lebendgewicht flir Kälber B 60—64, C 56—60,D 52—56, E 48—52. — Schafe wurden nicht notiert . — Für Schweine:A und B 65—67 , 0 66—68 . D 64—66 , E 60—64 , Sauen 52—58 Eold-mark. Marktverlauf : Mit Kälbern ruhig , langsam geräumt ; mitSchweinen ruhig . Ueberstand.
l. Metalle 1

Die nächsten Liverpool «! Wollauktionen . Bei den am 1 . und2. Mai in Liverpool stattfindenden Woll-Auktionen kommen , wieder Londoner Vertreter des „Konf .
" mitteilt . 44 700 Ballenaustralischer Krnizzuchtwollen zur Versteigerung. Bekanntlich er¬schöpft stch hiermit der letzte Re st der Bawrawollen .Im einzelnen bestehen die zur Bersteiqerung gelangenden Lose aur26 000 Ballen uitgerinigten , 4000 Slipe und 14 000 gereinigten

Berliner Metanmarkt vom 17. April . 132 .75 , R-Mmlde -
kupfer 1 .18—1 .20 , Original -Hütten -Weichölet 0.38—0.60? Original -Hütten -
RoMnk , Preis des LlnkhüttenvervandeS 0.61 —0.63, Remelted Plcrttenzinfvon hanvels « lt<ver BesckMftercheit 0.55—0 .56 , Bankazinn , Strattszin «,Auistralzinn in Verkäulferivahl 4.70—4 .80, Hüttenzinn 4.50—1.60, Reinnickel2.70—2.40 , Antimon RegnluS 9.88—0.99, Dilver in Darren (1 Kiloar . lern)93- 94 (1 Kilo ) .

Banken und Geldwesen.
Goldumrechnungskurse für Zollzahlongen im besetzten Gebiet.Die Eeneralzolldirektion der besetzten Gebiete hat ,wie dem „Kons " berichtet wird , die amtlichen Eoldmorkumrechnungs-

kurs« für die Zollzahlungen neu festgesetzt. Bis auf weiteres ent¬
sprechen der Summe von 100 Goldmark : 455,50 französtsche Fran¬ken, 570 belgische Franken , 137,75 schweizer Franken , 555 italie¬
nisch« Lire . 23 .83 Dollars . 64,50 holländische Gulden , 182,75 spanischePeseta , 5,53 Pfund Sterling . Die Papiermark wird zur Gold-mark mit 110 Billionen , also mit einem zehnprozentigen Agio umge¬rechnet . Für den Warenverkehr mit dem besetzten Gebiet ist die
genaue Kenntnis dieser Umrechnungskurse von
unerläßlicher Wichtigkeit , um das Zollgeschäft nicht zuerschweren .* Erhöhter Zinsfuß für Goldpfandbrrefe. Die Preußische Staats¬
regierung hat den Zinsfuß für Eoldpfandbriefe und Eold -Kommunal -
obligationen der Hypothekenaktienbanken und gleichartigen privatenöffentlich-rechtlichen Anstalten auf deren Antrag bis auf 8 v. H . hir -
aufgeietzt . Eine weitere Erhöhung oder eine Freigabe in der Zins -
bemestunn hält ste zurzeit nicht für vertretbar .hd . Alpenländische Credit - und Handelsbank A.«G.« München. Disauf Dienstag , den 15. Avril nach München einberufene G .-B . der
Alpenländischen Bank A .-G . mußte auf unbestimmte Zeit verschobenwerden, da bei der Ausschreibung der Generalversammlung im Reichs»anzeiger ein Formfehler unterlaufen ist.* Roggenrentenbank A .-G ., Berlin . Wie der „Deutsche Handels -
dienst" von unterrichteter Seite erfährt , wird der Berechnung der^ ulizknfen für Roggenrentenbriefe der Roggenrentenbank A.-G. ein
Roggenvreis von 6,88 Billionen Mark für den Zentner zugrunde ge¬legt werden.

Industrie und Handel .
Eine Fusion . Di« AktiengesellschaftRieble und Dogel i nAlpirs -

bach und die Aktiengesellschaftder Seelberg -Keksfabrik in Mannheimhaben nach Stuttgart eine Generalversammlung einberufen . Auf der
Tagesordnung der Aktiengesellschaft Riehle und Dogel steht u . a . derVorschlag, das gesamte Firmenvermögen unter Ausschluß der Liaui -dation auf die Seelberg -Keksfabrik zu übertragen . Auf 10 000 Pa¬piermark nom . Riebleaktien soll eine Seelbergaktie zu 100 Eoldmarkgegeben werden. Die Seelb«rg-A .-G . schlägt die Genehmigung desFustonsvertrages vor , ferner die Umstellung des Aktienkapitals aufGoldmark. 10 : 1 auf 520 000 Goldmark, weiter eine Kapitals¬erhöhung um nom. 100 000 Eoldmark auf 820 000 Goldmark durchNeuaus gab« von 700 Inhaber -Stammaktien und 800 VorzugsaktienAenderung des Firmenwortlauts .

Fa , East « omp. A. -K. ln Nürnberg . « ns der Taaeßovdmrna dev o . o.G .-D . stand u . a . Bericht über die Lag« der Unteeneymcnr und BelLluh »tassung über di« zu ergreifenden Massnahmen , insbesondere über Licpiida-tion . Der Presse wurde die Anwesenheit versagt und über die <S.-B . vonder Verwaltung folgender Berichs heranSgeaSben: Die Gefsllfchaift hat fl*mtt einem befreundeten Hanfe verbunden und dadur » ist er gelungen, denWeiterbestand der ftirma zu sicher»: die GestW'tSwuSstibten sind auch nichtschlecht. Dem AiassiKtseal wurden zuaewzylt : Kaufmann Hess-Nürnberg ,Ingenieur Schsesslnger-Nürnber « und Direktor F . Sevi-Amfterdam.

ElektrlzitätS -Aktien -Geiellschait vorm . Schlickert «. Komp-- Rür «»«^Dar am 39. September v . IS . abgelaufeue GefchüstSjahr schlicht mitBruttogewinn von 2 582 822112 974 M ab . Rach Abzug der AbschreibunĝBerwaitungskoften , Steuern und einer gesetzlichen Rücklage an die Nestr"verbleibt «in Reingewinn von 1669 854 819 451 Mark , der nach de«
schlag der Verwaltung auf neue Rechnung vorgctragen werden soll.Friedrich Krupp A.-G., Esten. Dir Gesellschaft hat einen 3 ®^angegliedert , der in technischer , wirtschaftlicher und sozialer BeziebEkebr beachtenswert ist. Es handelt stck um eine Stocklqebißmackrtei .das Material liefert Fa , Krupp in ihrem rostfreien Chromnickelstag ' '
der sich zu feinen , glatten Bändern auswalzen läßt , die schmiegsam » >*
Goldblech , doppelt so leicht und dopelt so baltbar sind . Dir Geoiliwerden nicht nur in den Kruppschen Kliniken verwandt , sondern *
liegen bereits große Bestellungen aus Deutschland, der Schweiz urw
England vor . Das Stahlgebiß kostet nur ein Drittel eines Goto-
gekistes . .<hd . Panzer A. -G., Berlin . Die Eeneralversamlung vom 15 . AM"
genehmigte die Regularien . Die Verwaltung teilte mit , daß du
Werke in Berlin in den ersten Monaten befriedigend gearbeitet Hanten, während der Absatz in Wolgast zu wünschen übrig ließ. In de"
letzten Wochen habe sich dieses Verhältnis allerdings insoweit ver¬
schoben, als die Wolgaster Zweigstelle jetzt bedeutend günstiger ar¬
beitet ,

MDie A.-G. Mix und Genest, Telephon , und Telegraphenwerke j *
Berlin schlägt vor , den am 81. Dezember 1923 ausgewiesenen, tttfl *
unerheblichen Gewinnfaldo von 2 000 123 Mllionen (70 Mill .) Dia»
vorzutragen (i . B . 150 Prozent Dividende) .Die Gesellschaft für Markt « und KühlhaNen in Hamburg bean¬
tragt aus einem Reingewinn von 108 235 Billionen Mark ein« Dio »
dende von 1 BiNion gleich einer Goldmark je Inhaberaktie . 3615°Billionen sollen vorgtragen werden.* M . Delmonte A.-G., Leipzig. Di« Leipziger RanchwareirfirmaM . Delmonte, A.-G ., hat sich, wie die Blätter melden, unter © « '
schäftsaufsicht begeben . Veranlaßt seien die Schwierigkeit«"einerseits durch Verluste an der gesunkenen Frankenwährung und an¬
dererseits durch die Diskontsperre der Reichsbank. Die Verpflichtun¬gen sollen 15 000 Pfund Sterling betragen , denen allerdings ein an¬
sehnlicher Bestand an Pfundwechseln gegenübersteh« . Bei ruhig«!
Abwicklung der Geschäfte sei eine Gefährdung der Gläubiger kaum J*
befürchten.

hd . Heinrich Thiele A.-G., Dresden . Infolge der wirtschaftlich «"Lage im allgemeinen und der Währungsverhältniste im besondere «
dürfte der anfangs des abgelaufenen Geschäftsjahres erzielte Gewi«"wieder aufgezehrt sein. Allem Anschein nach ist es gelungen , dt«
Substanz zu erhalten .

Sächsische Bronzewaren A. -G., Wurzen . Das Unternehmen , ba¬den Vertrieb und die Herstellung von Bronze und anderen Meta »»
waren betreibt , hat ein voll eingezahltes Aktienkapital von 4,9 Mil¬lionen Mark . Die Gesellschaft glaubt , auch für das laufende v «*
schäftsjahr ein befriedigendes Ergebnis in Aussicht stellen zu könne«-

Wirtschaftliche Rundschau .
Herabsetzung der Zuckersteuer ln England .Unser Londoner Handels -Korrespondent meldet : Diesetzung der Zuckersteuer steht unmittelbar bevor. Die Steuerzur Zeit 2% d und ist somit 14 mal höher als im Jahre 1914reits vor einem Jahre wollte die Regierung Baldwin diese unpov"

läre Steuer herabsetzen , sie wurde aber damals von den Sachverstâdigen dahin belehrt , daß mit Rücksicht auf das Richtausreiche« der
Weltvorräte für den Weltbedarf das Publikum nicht den Vorteil 6«-
nießen würde, sondern daß dieser Vorteil von dem Handel verschl«^werden würde . Deshalb unterblieb damals die Herabsetzung. D«r
jetzige Sckmtzminister wünscht ebenfalls die Herabsetzung der Steuer.
„Westminster Gazette " läßt sich von -einem Sachverständigen de»
Zuckermarktes berichten, daß die Zuckererzeugung trotz aller geg««
teiligen Behauptungen noch nicht der Höhe des Bedarfs gleichkvnu««-
England sei auf den kubanischen Zucker angewiesen und Kuba i«
von einem sehr strengen amerikanischen Finanz -Konsortium kontrâliert . Der einzige Ersatz für England ist der Kontinent , dessen vor¬
jährige Ernte sehr enttäuscht hat . In diesem Frühjahr seien zwa-
zwanzig Prozent mebr Zuckerrüben angebaut worden, die aber '
günstigsten Fall im Oktober zum Verkauf gestellt würden . Desyadürfe das Finanzministerium die Steuer um 18& <4 ermäßigen , wa- L"
Folge hätte , daß Kulm % d für sich bekäme , während dem englisch«"
Konsum Ick zugute käme . .( !) Die Einfuhr amerikanischer Automobile . Nach einer Meldu"»
aus Detroit dementiert Ford offiziell die Meldung , daß «fl ?
deutschen Häfen , während der Einfuhrsperre Wagen einlagere ,Ford Company habe keine Borde re itungen g « troi
fen , Wagen inDeutschlandaufzuspetchern . Sobald
Einfuhrverbot aufgehoben fei ; werde der Import von Antwerpcund Kopenhagen aus beginnen . -
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Darmstädter und IVationalbank Kommandit -Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 17. April .
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Hau ^ elsKerieltle .
Itheinische AutomobilLan A.-G., Deutsche Gesellschaft für die

Lizenz E . Bugatti in Düsseldorf . Die E .-V . beschloh Kapitalser¬
höhung um 500 auf 600 Millionen Mark Stammaktien . Die neuen
Aktien übernimmt ein Konsortium unter Führung der Bayerischen
Hypotheken- ' und Wechselbank in München zu pari , um sie zum
Preis« von VA Goldmark zum, Bezüge anzubieten . Das Stimm¬
recht der Vorzugsaktien wurde vom zehnfachen auf das fünfzigfache
erhöht. Grund für die Kapitalserhöhur ^ sei Kapitalbedarf für
Petriebserweiterungen . Neu in den Aufstchtsrat gewählt wurde
Dr. Wein aus München von der Bayerischen Hypotheken - und Wech¬
selbank. Der Geschäftsgang fei verhältnismäßig gut , die Produk¬
tion bis Juni ausverkauft . Eine Freigabe der Automobileinfuhr
glaube man nicht fürchten zu müssen.

a . kontinentale Oel -Zmport -A .-G. Hamburg . Mit 100 000
woldmark und Dr . Emil Heidelberger (Hamburgs als Vorstand
wurde die Immobilienverwaltungs -A .-E . mit 6 Millionen M Ka¬
pital und G . A . Pohl (Hamburgs als Vorstand gegründet .

GeschSftSaufstchi über Knorr «. RicciuS . 23 !« di« „Seins - N . St.* er«l^Hrrn , hat etn« Gläubigerversammlung der Firma Knorr n . RicciuS be-
iwlogcn, GeschSftSautiiicht Wer das Institut zu beantragen. Die GeschäftS -
finme waren ans diesem Grunde schon gestern geschloffen . Die Verwaltung* ilt« mit : Wir - Wen di« AuSstände angesordert , sodatz in kürzester Zeit
dt« Tchwierigteiten überwunden sind: «ine Gestrhr für die Anlagegelder be¬
acht nicht. *

Preiserhöhung für Eisenguhwaren . Auf Grund der beträcht¬
lichen Erhöhung der Gestehungskosten hat die Ortsgruppe des Ver¬
eins Deutscher Eisengießereien (Eießereiverbands beschlossen, die
furzeit bestehenden Gußwarenpreise am 15. cr . bis auf weiteres um
12 Prozent zu erhöhen .
. * Langfristige Wechselkredite bei Düngerkalklieferungen . Um
öei der bekannten Betriebskapitalnot der Landwirtschaft die Dünge -
kolkversorgung sicher zu stellen , hat sich die Reichsbank bereit erklärt ,
Achsel , die aus Lieferungen deutscher Kalkwerke an Düngehändler ,^ezugsgenoffenschaften oder an die Landwirte selbst herrühren , an-
zukaufen. Die über Düngekalklieferungen gezogenen Wechsel können
« lf Antrag bei der zuständigen Reichsbankstelle bis Ende Oktober ver¬
längert werden .

Wesentlich« Einfuhr- und Zollermätzignugen im besetzten Gebiet. Die
wterallticrte Rchsinlanidrommisflon bat , wie der „Kons.* erfährt, mit so¬
fortiger Wirkung «ine Reihe von Aenderungen des inteialt Zolltarifs
Mrgenommen , bei denen es sich durchweg um zumteil bedeutende
? r m Stzsgungen der bisherigen Zollsätze bandelt . Die Benderungenp°twffe« etwa 45 Positionen . — Gleichzeitig hat das leitende Komitee
lur dt« Ein« und Bussichrkontrolle di« DcrogatsonSbureaus im besetzten
Gebiet ermächtigt . von ff» aus «ine Reihe von Einfuhrerleichter «
? iig « n zuzulassen. To soll z. B . M o n ta ge m a t e r ia l . das zur Ma -
fwinenkonftruktion oder zu Bauzwecken im besetzten Gebiet dient , frei ein«
^ lithrt werden dürfen ; ebenso kinematogravhische Filme , di« nur leilh-
? elle versandt werden . Ferner dürfen im Veredelung ?- und Revaraturen-
Irkobr zollfreie Einfuhren erfolgen . Hierbei sind namentlich Färb - und

u ckaul trüge für Webwaren angeführt . Rohstoffe und halbfertige
Achrikote , die weiter verarbeitet werden sollen , werden jedoch von dieser
Aittuhrerleicksterimg nicht berührt. Die General-Direktion für Aus« und
Anfuhr behält ffch jedoch in Einzelsüllen eine Entscheidung vor . Alle dies«
^ »elunagn gelten lediglich für den Verkehr vom « nbesetzten zum" ^ letzten Gebiet , nickst dagegen «h- den Versand nach rmd vom Ausland.
. * Die Lage in der Kalffnhustrie . Zur Lage der Kaliindustrie
p°ren wir . daß im März des wahres der Absatz die normale Höhe
^ reicht hat , die gegen den sehr unaünstigen Februar fca . 400 000
Dopvelzentners eine befriedigende Steigerung bedeutet .

UmfatzsteuerauSjuhrkurse für Mürz 1924. Der ReichSfinanzmintster hat,
N« „nS dt» Tteuerabteilnng der Handelskammer Karlsruhe mitteNt , die
^ 'gtzsteuerumrechnnngssätze aus Goldmark für die nicht an der Berliner

notierten «usfündiscben Zablimasmittel wie folgt festgesetzt : Danzig
' MO Guld-ns 73 .S6 . Estland (100 effn . Marks 1 .15 , Griechenland (lOO Drache
?*») 6.86 . Lettland 100 Lat , bezw. 100 fc+t . Rubels 95 .20 bezw. 1 .70 , Si«w"en ftoo LitaS) 44 .10, Lurembura 10O Franks 16 .40 , Dolen ffi Million
!?r" . Michels 0.45 . Rußland (100000 Dvwjetrubel 1923 4.25 , 1 Lscherwonze)

Türkei d türk . Pfunds 2.15 . Aeavvten (1 ägpvx. Pfunds 1S.5, Drits.«
Ostindien <100 Rupien ) 120 , Brit . Ttraits Settlements C100 Dollar) 211 .55 ,
^?>na . Thonadai (100 Tael lSilber ! 294 .48 . Araentinien (100 Goldpesos)
2£ .75. Kanada (1 Dollars 4 .10. Chile (100 Pesos) 41 .70, Peru (1 Veruan.

16 .90 . Urumiatz, (100 Pesos) 324 .35 .
^ a. Auswanderung der Schweizer Industrie . Die Fnd»ffrie-Au ? wande-
^wla ans der Ackeret r in letzter Zeit, woraus di« „Reue Züricher Zeituua *

an leitender Stelle hinweist , hat einen grotzen Umfang angenommen . Na¬
mentlich in der Westkchweiz , aber auch in der Nord - und Ostichweiz stnd
Fabriken mit Mu-schinen . Inventar und Patenten nach Frankreich verkauii
worden . Biel« groß« Unternehmungen , li « zwar in der Schweiz noch
arbeiten und Fadrtten besttzcn , haben tm benachbarten Ausland Filialen
gegründet . Dt« Hauptarbeit wird immer mehr nach dtcten Filialen ver-
logt, während di« Schweizer Fabrik nach und nach zu einer unscheinbaren
Werkstätte wird . Das ist besonders in der Auto - und Textilmaschinen 'In¬
dustrie der FM . In der Basler Industrie geht eine grotze AuSstwnderung
nach St . Ludwig vor sich . Dt« Firma Brown, Boveri u. Co . fabriziert im¬
mer mehr im Ausland«, vergröbert ihre dortigen Filialen und beichästigt
in der Schweiz bereits viel weniger Arbeitskräfte als vor dem Kriege. Das
gleiche ist bei der Schuhfabrik Ballh der Fall. Die Industrie stiehl die
Schweiz mit ihren übermäßig hohen Frachtsvelen und Löhnen . Die Löhne
in Frankreich betragen , in Schweizer Franken uingerechnet. seit einem Jahr
etwa nur zwei Drittel der Schweizer Löhne, wodurch di« Gestohunaskosten
geringer stnd als in der Schweiz.

Die amerilanifche Eisen - und Stahlindustrie. „Iran Trade Review »,
Clevcland , Ohio , kabelt : Die März-Rohstahlproduktion entspricht einer
Fa-hreserzeugung von 49,5 Millionen Tonnen und tst damit die größte bis.
her erreichte. Grobbleche, Profil « und Stabeiscn gaben um 2—3 Dollars
nach , was aus die Ueberproduktion zuriickzuiühren ist . Der Bsdars an Ma¬
terial ist im allgemeinen gut . Die Preise für Erze von den Oberen Seen
wurden in dom unerwarteten Umfange von 80 Cents herabgesetzt. Auch dte
Roheisenpreise geben nach . Von der Standard Otl Company wurden
300 000 Rormalktsten Weißblech für Export bestellt. Für die Brücke beiMontreal werden , 25 000 Tonnen Stahl benötigt . Im PittSburger Bezirk
wurden einig« Martinöfen außer Betrieb gesetzt . Für den Arckomobilban
wind Nachlassen des Bedarfes erwartet. Automobilstahle werden daher nur
für kurze Fristen abgeschlossen . Der Bedarf der Eisenbahnen wird aus
40 Prozent der Stahlproduktion geschätzt.

Die Mängel der amerikanischen Banmwollstatistik . Großes Auf¬
sehen erregen in allen Kreisen des Baumwollhandels und -Verbrauchs
die dieser Tage vorgelegten Ergebnisse der Nachprüfung der amt «
lichen amerikanischen Baumwoll statt st if . Wie der
, .Konf ." aus Rewyork erfährt , veröffentlichte das Census -Bureau in
Washington «ine wichtige Richtigstellung gewisser Ziffern der letzt¬
veröffentlichten BaumwoWatistik . Diese Richtigstellung ist auf die
Nachprüfung zurülkzuftihren, die ein von amtlicher Seite eingesetztesKomitee von Statistikern vorgeaommen hat . Im Anschluß an diese
Revision ist dem Eensus -Dureau der Rat gegeben worden , nicht mehr
den Versuch zu machen, die ProduktioUsziffer mit denen des Ver¬
brauchs auszuqleichen . sondern sich lediglich auf Additionen der Einzel¬
ergebnisse zu beschränken. Vor allen Dingen aber müßten Schätzungen
vermieden werden , die den Markt ernstlich gefährdeten . Dieses letzte
Moment dürfte in der Tat weientlich zutreffen , denn die Beunruhigung ,die in den letzten Wochen und Monaten am internationaln und auch
am deutschen Baumwollmarkt entstanden war , und glücklicherweise setzt
beseitigt zu sein scheint, ist sehr wesentlich auf diese irrekührenden ,
teilweise falschen amtlichen Vaumwollschätzungen der Vereinigten
Staaten znrückzuführen gewesen .* Zu den deutsch-chinesischen Berhondlongen . Im Auswärtigen
Amt fanden gestern nachmittag Besprechungen mit Vertretern der
deutschen Ehina -Interessenten über die deutsch -chinesischen Verhand -
lungn statt Als Vertreter des Ostastatischen Vereins in Hamburg
nimmt an der Bewrechuna Dr Mohr teil .

Das Deffzit der Weltwollproduktion . Eime Kommission amerika¬
nischer Wollimporteaie . die nach Australien zwecks objek¬
tiver Untersuchung der Lage am Wollmarkt entsandt worden war , hat ,wie dem „Konf .

" aus Newvork berichtet wird , festgestellt , daß das
Defizit der Produktion ungefähr 5 6 Pence per engl .
Pfund mismachen würde . Die amerikanischen Wollindnstrtellen
würden noch vor labresschluß vor der Eventualität sieben, entweder
ihre Betriebe zu schließen, oder sich mit den 20 Puz höheren Woll -
pret'kem zufrieden zu geben . Wie sich dagegen die Lage im Verlauseder Jahre 1925 und 1926 gestalten wird , iss noch völlig unklar .Es ikt durchaus anzunebmen . daß eine allmähliche Vreisienkung sehr
mahl erfolgen könnte. Die Aussichten fiV die Wollschur 1924/25 sind
ebenso ungünstig wie im vorliegenden Jahre ; man muß also etwa
mit einem Defizit von 406 990 Rallen rechnen.

Schiffahrt .
Dampferavfahrlen der American Linie und der White Sta

ßtme von Hamburg nach New York: Dampfer Canopic 27. Mär -
Dampfer Mongolia 12 . April . Dampfer Pittsburgh 14. April . Dam
pfer Canopic 1 . Mai , Dampfer Pittsburgh 22 . Mai . Dampfer Tan -
prc 5 . Juni . Dampfer Minnekahda 14 . Juni . Dampfer Mongolii
21 . Juni , Dampfer Pittsburgh 26 . Juni .

* , » [>>, — .45 an «n
I/ida Schmidt
gi LUnftt. 19. bei d . Ubr.
MH - ss *ä :
Ummen. Waldssr. 78.giyhr «n«tw » t6. 1911413
j-p » könnte Herr de»Ä «nd» na» bald 7 Uhr
uigsicalculfDre

Landow ob , wnst . gleich«
5*5*1««» Svtteml unter
f?*fP Te» enb. Anleitung
K*ibtn ? Angebote mit
j2 *t *on«obe vro Stund «“Jht 31 r . *m646an di«tgo ftif» « « resse *.

"bsdeuticher « r-
%*i ' t dilli »MAea Anlenicht
n ?̂ !"* *tation rc .. über«

auch Ivan. Ueber«
Mng « n . Ke« , « näev .
^ «r Nr . WU686 an die

Vreffe *.

Linoleum?
« itatbote unter Nr 6805

« reffe*

frankfurter
Allgemeine Khrs. - Akt.- Qes.

in Frankfurt a. AL
■<| rüad«t ISS»

Commercial-Wnion
Versifyerungs- Akt.- ßes.

in ßondon
9«0rtliid »t 1861
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Jnteressen-Qemeinsctjaft
gewähren Deckung in jeder ßöljc.

6«tant . Garantie-Mittel aber 800 Million «« Goldmark

GESELLSCHAFTEN DES
Aaohen -Leipziger Vers .-Akt .- Ge8, Aachen
Allgemeine Vere.-Akt -Ges., Bem
Berlin itehe Allgemeine Vers .-Ai t .-Gea,Berlin
Hammonia Allgem . Vers .-Akt -Gos ,Hamburg
Hfelioa, Allgemeine Rnekrers - Akt . - Ges ..

Frankfurt a. kl.
Dentoche Tran »port -Vers .-Gea, Berlin
Deutsche Bück - and Mitrere .-Cres- Berlin
Sächaische Feaenremehernng , Zwickan

FRANKFURTER KONZERNS
Frankfurter Lebena -Yeraiehernngs -Akt .-Gma

Frankfurt a. kl.
Bentenanatalt und Lebensversicherangsbank

Darmstadt
-ehe Bebensversicherangsbank , Berlin

. . >israher Dcbensr ^ra .-Bank A.-G., Karlsruhe
bäohsische Lebens - Vereich .-An «talt , Dresden
Vereinigte Berlinisch - Preufi . Lebensrers .-Akt .-Ges, Berlin

Mitarbeiter gesucht !
Bewerbungen erbeten an

Zentrale : {Frankfurt am Alain ' ‘Gaunus- Anlage vs

keiner, deutscher

dienen-

Mgäuer
Schleuderhonig

dsund « inichl . GiaS I

1-60
Direkter Bezugvon den Bienen« .Züchtereien. 67 :i7|
Versand nach

answSris .

v . d4.

Ab Lager !
Mehrere Lagerschuppen

20x12x2,90 m
20x10x2 .90 m
15x 8x2 .40 m

ßininc Autogaragen
IN verschiedenen Abmessungen , jener « und dtebe »«
sscher. zeriegdar . trai, »vvrtabe>. günstig abzugeben .Angebote und Vroivekt« kottenlo » .« ehr . Achenbach G. m . b . U . » «*«- ttnhWelldletdwerk «» VV eldenau - äieg (Wests.Woftlmdi Rr . »18. -unbel. Gebteti. « 8B0

Häuser und Geschäfte
vermittelt 1413

Adolf Stahl , toHtnUt . I . Tel . 1791
Reell« », vertraulich « Erlehiguua aller Aukiräg: .

Rout , « auimonn « . Teckintlermilt eig . Hau»dabet grötz. Geddude . Bür » . Lagervlatz . suchenFabrik- ober
Depol-Mederlage

1cd. Beteilig, an einem rentabl . Unternevmen.« nged . unt 31*. « 11847 an di« . « ah. Presse ' .

für Hausbrand und Industrie
'Nuß- n . Stückkohlen , Fettschrot,Braunkohlen -Brlketts >
Anthrazitkohlen — Steinkohlen « und Eilorm -Brlketts
Stück - u. Brechkoks für Zentralheizung a . Zimmerfeuerung

Grudekoks und Brennholz
empfehlen in besten Marken zu billigsten Preisen

Car ! August Nieten 8 Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

Hauptbüro : Rheinhafen , Nordbeckenstr. 6 Femspr. 982u. 5165
Stadtbüro * : Kaiserstrafle 118 „ 5506

. Dur acher- Allee 10 _ bl 24

Wochenmarktpreise (Marktplatz ) der wichtigsten LebensmitteL
(Racki Miiirtinng de» Städttschen SiattNtfckicn Amis ) .

17.2lv rill 924 10.April1S24 10.Avr»1S1»
Preise m Goldpsenntgen

Ochsenfletsch mit Knochen 1 Pfund 80—100 70—100 96
Rindfleisch „ 70—86 70—80 94
Kalbfleisch „ 100—110 90— 120 95—100
Kuhfleisch 50—70 50- 60 —
Hammelfleisch 65—100 70—90 80
Schwixnefleisch „ 100—110 100—110 75- 86
Hühner Hahn Stück 200- 450 200—500 —

„ Henne 150—500 120—4 .'0 — .
Backfische l Pfund 50—60 40—60 - $
Kabeljau 40 40 50 /
Schellfische n 30—70 30—70 60 -kKartoffeln n 4—5 4 3 i
Rosenkohl — 70—80 —
Blumenkohl — 70—80 40- 70"
Rotkraut — 32 50—60”
Weißkraut 12—22 20—22 30—40*
Wirsing — — 20—30*
Spinat 60—70 70—80 15—20* -
Rüben , gelbe 8 8—12 8—10
Schwarzwurzel 100—120 120 30—50*
Kopffalat Stück 50 — 15—20
Feldsalat 1 Pfund 80—100 70— 120 10* ,
Sellerie Stück 5—30 — 10—15 S
Radieschen Bund 25—40 20—30 - /
Tomaten (ausl .) 1 Pfund 50—150 — —
Zwiebeln 18—20 15—20 15—18
Lauch Stück 1—10 1—10 — l
Tafeläpfel 1 Pfund 35—45 40—80 30- 35 )
Tafelbirnen — 40 — i
Orangen Stück 5—25 5—25 8—10 ’

Zitronen 5—12 5—12 10- 12 <
Eier , frische 11—14 11—14 7—10 \
Tafelbutter 1 Pfund 220—240 210—240 140—145 -
Schweineschmalz (ausl .) n 72—85 72—85 95—100
Schweizerkäse n 180—240 200—240 100—120
Rahmkäse n 80 80—100 70—80*
Limburgerkäse H 100—120 110—120 40- 55 ,

- Stück . * GemiüS. - Birnb . ' Portton .
Züricher Ocvte «üuotleruuil »u> Zürich , dev 17. April .

Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt :
TelesTanhiseheAuszahlungen.

Holland .
16. 4 . M .

211 .90
17. 4. .4
211 .10 New-York . . . .

16. 4 . '24.
5.65'/.

17 . 4 . '24.
5.68 '/.

Deutschland. » » »
Wien • • • • • • •

130
0 .0080»/.

129
0 .0080 ’/.

Belgrad« • • • • •
Warschau « » » - 7.05

Prap • • • j• • • • 16.82 ‘/i 1670 Kopenhagen • • • 94 .5 94*4149.7533 35 35 . 36 Stockholm * • • • 150.604 71 24 .73 Kristiania . • • • • 78 .5 78 .60
25 .27*1. 25 .16 Madrid • * • • • • 77 .75 77 .60

Brüssel • • • • • • 30 .30 30 .30 Bnenoe -Aires • • • 188
Budapest » » 0.75 0 75 410

"« ■ Sriefkasten . 1

A. E. Emmenvlnsen. Ein plamnäßig« Beamter eichält im sffalle
feiner ÄMmHesetzung nach Vollendung setno» 10. Dienstjachrr« 36 Prozent,
nach Vollendung deS 12. Diensttähres 39 Prozent und nach Vollendung der
14. DieEaHrer 43 Prozent seiner Vergütung als Rutzegechalt . tu alle«
Fällen aiber unter Zugrundeleguug des Ortszuschlags D . Der Anspruch au» .
Richegechalt beginnt mit der Vollendung des 10. DienstjcchreS. Die Dienst«
zeit wird vom 17 . Sebens-aihr ab gerechnet, auch wenn der Beamte in
diesem Zeitpunkt dte Beaimteneigenschatt noch nicht hatte . Dt« Srteg»dten>st»
zeit wird in der Weis « angerechnet, baß für jede Schlacht, an der der Be¬
amte teilnvchm , ein Jachr und für je Zwei Monate Auliemchalt tm Krtegs-
gebiet ein Jechr angerechnet wird. Iw Uebrtge« wird jedem Beamt«« , ob .
er beim Mtl-itär war oder nicht, kür dt« Zeit vom 1 . Angnst 1914 dt« .31.
Dezember 1913 die Hälfte dieser Zeit, also vier Aachre und zweieinHalv
Monat « seiner Dienstzeit angerechnet . Der planmäßige Beamte « Hält im
Falle seines freiwilligen Amskriits seine Vergütung bis zum Dag, feine»
Austritts . Wenn das Ausscheiben des Beamten tm Interesse des Dienste»
liegt , kann dem sretwillig ausscheibenden planmäßigen oder autzerplamnäßi»
gen Beamte« «in« ANiindungSsimmr« gewährt werden , welche kür den plaa»
inSßigcn Beamten bot eff Diemsttachrrn paS sechsfache seiner Monatsver« .
gütung beträgt. Der außerplanmäßige Beamte evhätt die Hälfte . Hier wird '
die ÄriegSdienst^ it nicht berückstchiigt .

In allen Spezial -Geschäften zu haben .

N . Jodes , Gen . -Vertr . u . Fabriklager Mannheim 02 .19

Briefumschläge liefert rasch und billig !
nruclcorel der Bait . Pretoe ,

mit hoher Gewinnbeteiligung für mittl . Fabrik-
deiricb gesucht «egen ab 'oiute Sicherheiten.

Offerten u. Rr . vtlvits an die Badische Press«

för die Jugend
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Bunte Zeitung .
Der Nvrdpvlflug Amundsens .

Der Nordpolfahrer Roal Amundsen , der im Sommer den
ranggeplanten Flug nach dem Nordpol ausführeu wird , ist am Diens¬
tag mit feinem Begleiter , Konsul Haakon p . Hammer , zu kurzem
Aufenthalt in B e r l i n eingetroffen . Die Werterfahrt nach dem Nor¬
den soll bereit » Mittwoch erfolgen . Konsul Hammer , der die Flug¬
expedition als Aviatiker leiten wird , teilte einem Pressevertreter über
die PläneAmundsens , sowie über den Zweck seines Besuches in
Berlin folgendes mit '

„Unser Aufenthalt in Berlin dient der Erledigung sehr wichtiger
Vorbereitungen für den Flug zum Nordpol . Wir kommen soeben aus
Italien , wo wir die Flugzeuge , die in Pisa gebaut worden sind, und
un« zum Nordpol tragen sollen , übernommen haben . Es sind „Dor -
nler -Wal -Flugzeuge "

. di« sich sehr gut bewährt haben , mit zwei Mo¬
toren versehen find und je drei Personen aufnehmen können. Wir
hatten nur zwei Fahrzeuge dieses Systems bestellt , bekamen aber von
Mussolini , der uns lehr liebenswürdig aufnahm und für unsere Plane
starkes Jnteresie an den Tag legte , noch einen dritten Apparat , so dass
wir nun unsere Expedition mit einem Geschwader von drei Flug¬
zeugen unternehmen können. Am 1 . Juni werde ich mit unseren Ap¬
paraten von Pisa aufbrechen und nach Spitzbergen fliegen , wohin
Amundsen mir von Norwegen aus auf dem Wasserwege folgen wird .

Unterwegs werde ich nur viermal Rast machen, u . a . voraussicht¬
lich auch in H a m b u r g. Bei dieser Gelegenheit werde ich unsere
Flugzeuge sehr sorgfältig auf ihre Zuverlässigkeit prüfen können, so
dass wir , bevor wir die eigentliche Expedition antreten , genau über
die Beschaffenheit der Apparate orientiert sein werden . Bekanntlich
scheiterte ja der vorjährige Versuch eines Nordpolfluges infolge ejnes
Unfalles , den wir mit unserem Flugzeug erleiden muhten . Auf Spitz¬
bergen werden wir längere Zeit Raft machen und uns sorgfältig n"
den Flug vorbereiten Dabei werden wir insbesondere die Eis - und
Witterungsverhältnisse in Berücksichtigung ziehen müssen und den
günstigsten Zeitpunkt für den Ausbruch zum Pol abwarten . Wir
werden den Flug so spät wie möglich antreten , voraussichtlich nn
Laufe des Juli . Am ganzen werden neun Personen an der Expedi¬
tion teilnehmen . neben Amundsen und mir hauptsächlich Piloten , da¬
runter ein bekannter Flieger der amerikanischen Luftflotte .

Avchstapeleien eines Ehepaares .
Nirfenbetrug an einem Berliner Bankier .

Auf fast unglaubliche Erzählungen eines Hochstaplerpaares ist eine
bekannte Persönlichkeit einer Berliner Bank um rund 125000
Goldmark geprellt worden . lieber die Angelegenheit wird
aus Berlin folgendes berichtet '.

Im September 1023 tauchte in Berlin ein Ehepaar Francois
E z e l l auf . Der Mann , der vorgab . Journalist zu fein , konnte bald
in der Gesellschaft mit seiner angeblichen , sehr anmutigen Gattin eine
gewisse Rolle spielen . In einer solchen Gesellschaft lernte sie ein be¬
kannter Berliner Bankier kennen und schloss sich der jungen Frau an .
Di« angebliche Frau Szell näherte sich allmählich dem neuen Bekann¬
ten und vertraut « ihm schliesslich ihr wechselseitiges Schicksal an. Sie
habe mit 17 Jab - en Szell gebeiratet , und zwar sei sie «ine Tochter des
Fürsten Hohenlohe - Mariac - Staremberg . Rach ein ' ,
gen Monaten sei sie dahintergekommen , dass Szell eine Geliebte und
mehrere Kinder habe ; aus reinem Edelmut habe sie sich von Szell
scheiden lasten , damit dieser seine Geliebte heiraten und die Kinder
legitimieren konnte. Das habe er auch getan ; sie sei aber trotzdem
wieder zu Stell zurückqekehrt . Szell babe sie aber wieder verlassen
und sie sei völlig mittellos . Der Bankier bot ihr sofort seine Börse
an , und nach heftigem Widerstreben nahm sie seine Hilie an . Bei
einem Wiedersehen erzählte sie dem Bankier , dass sie sich von Szell
trennen werde und nunmehr ihn (den Bankier ) den sie lieben gelernt
hätte , heiraten wolle . Beide gaben sich auch ein schriftliches
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Eheversprechen . Einige Tage später erzählte die angebliche
Fürstin , dass der Fürst von hohenlohe - Mariac -Ctaremberg , ihr Vater ,leiderein leidenschaftlicher Spieler sei, der sein ganzes Vermögen ver¬
spielt und obendrein noch Spielschulden gemacht habe . Einem Ver¬
sprechen gemäss wolle sie Szell aus Dankbarkeit iür Hilfsbereitschaft
ihrem Vater gegenüber tausend Dollar geben . Der Bankdirektor gab
ihr sofort die tausend Dollar . Anfang Dezember fuhr die
Fürstin zu ihrer Erholung nach Schierke im Harz. Am nächsten Tage
folgte ihr der Bankdirektor . Zu seinem Erstaunen bemerkte er, dass
auch Szell in Schierke war . Es kam nun zwischen den drei Personen
zu einem Ilebcrcinkommen . Szell wollte sein angebliches sehr grosses
Vermögen seiner früheren Frau vermachen und die Fürstin deshalb
wieder heiraten , damit sie in den Genuss seines Vermögens komme.

Sobald er das Testament zugunsten der Fürstin gemacht, würde
er sich wieder scheiden lassen, damit , dem Bankdirektor der Weg osten
stehe. Dieser war damit einverstanden , und alle « wurde schriftlich
iixiert . Wenige Tage später musste die Fürstin plötzlich abrelsen ,
weil ihr Vater schwer erkrankt iei . Einige Tage später erhielt der
Bankrer ein Telegramm , daß der Vater der Fürstin soeben gestorben
sei und sie zur Ueberfübrung der Leiche nach München , dein Wohnsitzdes Verstorbenen , 6000 Mark benötige . Auch dieses Geld schickte e '
telegraphisch ab . Nach dem angeblichen Begräbnis des Vaters traf
sie wieder ln Berlin ein und beichtete, dass der Vater noch 70 000
Mark Schulden hinterlassen habe , die unbedingt gedeckt werden müh¬ten, da der Vater in seiner Spielleidenschaft leider Unterschlagungen
begangen habe , die durch Deckung vertuscht werden müssten. Gleich¬
zeitig schlug Frau Szell eine gemeinsame Reist nach New Port vor ,um Geld zu erlangen . Mit Freuden ging der seltsame Bankier auchans diesen Vorschlag ein und händigte ihr bare 70000 Goldmark
aus . Tann sollt -' eine Fahrt nach Hannover unternommen werden ,und von dort nach London zur Weiterreise nach Amerika Der Bankier
reiste ausgangs März na * London und wartete im Savov - Hctel aus
die Geliebte . ^

Die Ermittlungen , die Kriminalkommissar Waechier austellte .
ergaben , dass es sich bei diesen Hochstaplerpaar um ein Pärchen han¬delt . Der Mann heisst tatsächlich Francois Szell . Seine angebliche
Frau , in Wahrheit seine Geliebte , ist die am 21 Mai 1902 in Dingol -
ftng in Bauern geborene Maria Fürst Das einzig Fürstliche an ihr
ist dieser Familienname .

*
# Der verliebte Beraubte . Dass ein Mann , der von einer rei¬

zenden Räuberin vollständig ausgeplündert wird , sich trotz des Schrek-kens und Verlustes in die Banditin verliebt , ist immerhin ein schöner
Zug des Männerherzens , der aber freilich wohl nur in dem Land der
„unbegrenzten Möglichkeiten " auftreten dürste . NewyorkerBlätter erzählen von einem solchen Fall . Bekanntlich herrschtjetztdort die Mode der weiblichen Räuber , die sämtlich kurz geschnittene
Haare tragen und mit dem Revolver sehr gut umzugehen wissen . Der
Schauplatz , auf dem sich die eigenartige Liebesgeschichte ereignete ,war ein italienisches Restaurant in der Bronx zu Newyork und der
leidende und zugleich liebende Teil , der Inhaber des Lokals . FelixDinalda . Es war in der stillen Zeit , in der sich der Besitzer in dem
Lokal befand . Es erschien ein elegant gekleidetes Paar , das vonDinalda selbst mit Auszeichnung bedient wurde . Der Herr und die
Dame assen mit Behagen , sagten dem Wirt Schmeicheleien über das
gute Essen und plauderten mit ihm . Dann überreicht« er dem jun¬
gen Manne die Rechnung . Unterdessen stand das Paar auf . Dinalda
half dem Herrn in den Mantel . In diesem Augenblick fühlte ereinen leichten Stob in den Rücken und als er den Kopf umwendete ,sah er . dass es die Mündung eines Revolvers war , die die junge Dame
auf ihn richtete. Erschreckt wandte er sich zu dem Mann , der eben¬
falls ihm einen Revolver verhielt und zu dem Mädchen nur sagte :
„Erleichtere ihn !" Mit ihren schlanken Fingern leerte die schone

Banditin sämtliche Taschen des Wirtes , nahm ihm seine goldene
ab, , zog ihm die Ringe von den Fingern , nahm ihm das Geld , das t
bei sich hatte — es waren 150 Dollar — weg und zog ihm 5“"
Schluß die schöne Perlennadel aus dem Schlips . Während sich ^ ,beiden freundlich für das Essen bedankten , nötigten sic dann den ^raubten in die Küche, wo sie ihn einschlossen. Als Linalda beffeo
wurde Und der Polizei Mitteilung von seinem Abenteuer wachte, v
er zwar über den Verlust etwas betrübt , aber erklärte : „Ich d"
mich in das Mädel verliebt : sie war aber auch zu hübsch !"

.5 ? Keine Liebe auf den ersten Blick ! Der Proefssor der PsyHUgie an der Universität von Chicago , Howard B . M a y b e r r Y. JJ
'
Jdie „Liebe auf den ersten Blick" einer gründlichen Wissenschaft » ^Untersuchung unterzogen und erklärt , dass es so etwas nicht 0*“"

Auch dieser liefe Kenner des Menschenherzens wagt nicht zu leug"-
dass der erste Anblick einer schönen Frau das Herz eines Mannes
dauernde Flammen versetze, ', könne, aber er bestreitet , dass;
„Liebe auf den ersten Blick" sei, es sei vielmehr nur die Ausloiun»
eines Gefühls , die Bestätigung eines Ideals , das schon lange vos ^vorhanden war . Männer und Frauen , die der sogenannten
auf den ersten Blick zum Opfer fallen , tragen in ihrem Unterbewu »
sein schon lange die Vorstellung von dem Wesen mit sich , dem sie sim
Leben verbinden wollen , und wenn diese Vorstellung nun dlo?"
Wirklichkeit gewinnt , dann glauben sic , dass das Liebe auf den er!'^Blick sei . „Es gibt Männer , die sich in Frauen verlieben , bevor si?
sehen"

, sagt der Professor „Sie tragen ein geistiges Bild der
in sich , die sie heiraten wollen . Dieses oft unbewusste Ideal bat ^in ihnen aus der Lektüre von Romanen , aus den Heldinnen "
Filme nsto . gebildet . Eines schönen Tages nun begegnet ein
Mann plötzlich einer Frau , in der er alles das zu finden meint . ®
ihm seine Träume und Hoffnungen bisber vorgaukelten , und !*■
feit langem bestehende Liebe findet nun Erfiillung .

" Der PsycheIW
weiss übrigens auch ein Mittel anzugeben , wie man sich gegen s
Liebe auf den ersten Blick schützen kann. Er hat die nicht gerade
Tatsache herausbekommen , dass Männer , die viel mit schönen
umgehen und sich oft verlieben , weniger verwundbar sind als
schüchternen , die die Damengesellschaft meiden . Der Mann , ®

#Frauenschönheit nichts Neues ist, verfallt nicht dem Zauber des erg
hübschen Gesichtes, das ihm begegnet .

einem alten Herrn , der am Kurfürstendamm feine Büros hat ^ ~
kobfen lag seit längerer Zeit mit einem 17 Jahre alten Veterinär
Baumgart in einem Zivi lrechtsstrei t , der zu ttnguw
Baumgckrts entschieden wurde . Dr . Baumgart , der im Westen Brr '
wohnt , beschäftigt sich seit einiger Zeit mit hypnotischer Bebanv ' .
von Männern und Frauen und lucht « sich durch öffentliche Vorrr »
bekannt zu machen. Der ungünstige Ausgang des Prozesses v*T't tVihn in einen geradezu pathologischen .Hass auf seinen Gegner , » k
folgte ihn schon längere Zeit , ohne ihm aber beikommen zu wim
Endlich warb er Komplizen , um den alten Herrn in seinem » u: #
zu überfallen . Er und seine Helfershelfer sollten sich mit M a r r
und Pi st ölen versehen Alle Einzelheiten wurden cC '

be(I<bart . Am Montag nachmittag sollte der Plan ausgeführt
Einer der Komvlizen sollte die Privatsekretärin , die in einem ^derraume sitzt , fesseln und knebeln . Dr . Baumgart und die «nii*
wollten dann in die weiter binten gelegenen Privatkontorränme ^
dringen und über Jakobsen herfallen . Bon diesem Plan wun >e

^Raubdezernat der Kriminalpolizei noch rechtzeitig unterrichtet ■■ ,
mina 'kommissar Werneburg und seine Beamten folgten
unauffällig auf dem Wege zur Wohnung Jakobsens und veryw .
die Gesellschaft , als sie die Treppe zu den Bureauräumen emp° -

^Nach dem Polizeipräsidium gebracht, wollte Dr Baumgart von «
^Ueberfall nichts wissen . Er wurde jedoch überführt uns gestmn

dass er seinem ehemaligen Prozessgegner einen
z e t t e l habe verabfolgen wollen Dass er ibn habe töten
rauben wollen , bestreitet er noch . Die Ausführung
legten und vereinbarten Mancs war anf nachmittag 6 Ahr
worden .

H. Meldet
Fabrikation

feinster Edelliköre
Ortenberg I. B.

Telefon 118.

empfehle ich :

PfeHertnünz
Bergamott
Cherry Brandy
Karthäuser
Halb und Halb
Vanlll
Anlsette
Marasqulno
Eierlikör
Curacao
Danz. Goldwasser

Kein Laden, daher
außergewöhnlich
b 'lllze Preiset

Generalvertretung:

AdolfBsnder
Karlsruhe i . B .
Durlacher-Allee 32

Telefon 1751
Büro : Steinstr . 4,1 .

Köhler i2M
Nähmaschinen

sind die Besten .
(Jeberall erhältlich.

Hermann Köhler A -G.,
NBhma ' cbmenfabrik

Alteubnrg (Thflrirgen ).Mm verlande SehxiltNr. 20.

Honig
Blüten ». Teilender - , aa»
tont . rein 10-Pfd,-« Uchtefranko Mk. 1V 50 . halb«
Mk . 8.—, Nach». 50 Pf -,
mehr. OtfAer. Lehrer -m.Imkerei Hontgverf . Oher-
MaHni50,Är.« rem « n. A !« '

ilien

Wen
Gittfohr , tu Werkstatt « z«
15 000 m ja «erfaafea .
Anzahl »« « b 000 m.
Sedee >e . W »sL

ZmWWlIS
ln Ichüner , rudtaer Lage
der Stadt KanSiude , 8
Bim - Wobna. mit allem
Somlort . massiver Bau .bei 20000 <« .»M. Slnjgftl .fsofort zu verkaufen. 91» *
ernstt. Se -bstk8us« r toc« !
sich melden . Angebote»
91r . 6874 an die . « ed
Prelle ".

Erika - Schuhe
in

von

allen Ausführungen

IWk. 7“
für Herren und Damen , schwarz und farbig.

Größte Leistungsfähigkeit .

Erika-Schuhhaus - Ludwigsplatz

n

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Preffe alles , was er

wünfcht .

Schreibmaschine
zu kauf . gesucht . Offert, an
echtt «tzsach38 Ŝarlsimbe

öchreibniMM ,
aebr.. »» laaien acfadjt .Gell . Offerten m . System -
und Preisangabe unterNr . 9,11626 an die . « ad .Preffe" erbeten.

Saat- 1 Speise-
Kartoffeln

liefert in Waggorüadungen

RicliMffenberger,Stuttgart
liönigstraße 43a . A678

Fernsprecher 25661 und 25652.
Telegramm -Adresse : Pfeiffberg.

■

Praktische Ostergeschenke
Musikinstrumente aller

Violinen , Celli , Laufen , Guitarren
TTlandolinen, Akkord - u . Konzert -
Zithern , TTlundharmonikas , Zieh¬
harmonikas , Bandonions , fröm¬
meln , Holz - u . Blasinstrumente usw .

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung ingroßer Auswahl zu anerkannt vorteilhaften Preisen .
Musikalien-

Odeon -Haus

Schtafzimmor j tnvrtma QualitätjtnidniiiiiuBr ,u 6tuinf , PrellenSpeisezimmer und « » « « .gen
ti0 £ \ m I ÄahtunaV-Bedtrig»
'AliCflGTI j ungcn liefert

«loset Rastätter ,
HlSbetJ (br« i«et *i — Bei, « « nd PoUermerkställeamtlienttt . 65. tkarloruste Telefon 247.

Harmonium
wenig gebraucht, lehr gut
erhalten . 400 G .- Mk .
H. VI aut et , Viano-
lager . Koilerftratze 176
Eingang Hirin-ste . 6628

Kchreiimaschiueu
Büromübci

neu u . aebr.. erstki .
Kabrikat«. vreiSw .
zuverk . Äui Wunsch
Tetlzabl -Anchwerd.
Maschinen verl 'eb.
Eig .Rev .«Werk »«tte.
£* rt | S Walbstr. 6«JOTT . Telek. RMt .

Wut erhaltene Oti und
mehrere « itber billig z.verk . Off unter Bll6l4
an die « a ^ iiche Steeff «-.
verreurilö äU
M Mmt , Kronenftr .46 H. ff

Herrenfahrrad
iebrgutfitr55 ^ : ,uverkf .» »iserftr . 57 . II . « 11415
Damenrad
Softenftr . 6, I « 11435
Damenrad p« 'fwer̂ u
Wielandtstr . 20 Irian .

Damenrad
<&t 181 fabrikneu . um
12« m zu verkaufen .« 11492 « . » rin «,Laiserallee 15 . 4 . St

8/24

i

Telefon 339 Karlsruhe
G. m . b. H.

Kaiserstr. 175

*■ .v»_ -ul.'' j .• ' ■ ■i • - ’ -

Verlobnngs -, Vermählaags - a. Bankkarten
BuclidrocKerel Ferd. Thiergarten,hetert

schnellsten « Verlag der „ Bad . Presse *
Karlsruhe

ted>t8aementttt Treppe., u verkaufen . Bismarck »
stratzr 53. UI. B11S87

Auto
4fits „ N . A .G„ vrima Ma¬
schine . 6fach neu bereift ,»allst, überbau . vreiSw ., u verkaufen .

Anaeb . unt . Nr . v11SS2
an die . « ad. Preffe ".

billig
eai

üeioitet

tu verkaufen bei
sie . SaaenfteiM.Hauptstr. 22. «S7n

moderne Karofferie . einaeb . Verdeck.Klubieffelrindlebervolster . elektr .felge» , an rafchentlchloffenen
zu verkaufen .

Licht
vierllbig ,Eontt

Känfer preiswert
I5Sla

Anton Wehrlos Nachf„ Kig. -Fib .,Arribukg i. B . Kernruf 48 '4.

Diplomalenschreibl .
eichen , Deckbett tt . Kiffen ,« üchentisch m Stühlen ,billig zu verkanien .
Bismarckftr . 5 .3 , III. « 'i»

Gevr . « in » er »etttte «le
m . Matr . u . Klappiport «
wagen billig zu verkauf .
Waldvoriistr . 3, Hl . Iks

Zu verkauien ein ge¬
brauchter 2tllr . EiÜ -
Icvrank und « ine EiS »
kitte in Tiersveim .HauS Nr . 30. 18,'bin
8 « verk. ; vol .Kommode

16 M„ Diwan 15 M .. LU.rot. Deckbett u . Kiffe « zu >.12 M .. 4 Ich Stühle 16 M ..Nähtisch 15M . yrSdlick, .Uvlanbstr. 12. Berkftelle.

TabeUole , beinahe neue
Nolltastalurmaschmr

„ Torpedo " vreiSw . ab¬
zugeben . Anaeb . unt . Nr .6752 an die „ « ad . Presse "

Kinderwagen
<Korvacllecht >. Ponv »
ISefchlrr ( (Setblcdcr wie
ne» >. « unde »vii «te zu
verkaufe » . « 11431
Kock». Telegr . - Kaserne ,Kammerbau .

KlWsportVligen
u . Mappstndl zu verki .
Kanonierstr . 24 . II . « uw

» . Glattfelder
fdnstS

'
EdänWJ

Orfenberg L *
Telefon 448.

ieFeie
empfehle ich .

Burglikör (Abtei )

HnbertlnerlSpezi *1

Magenresulatof
(Bitter)

Lounsc - Verschollt

Rum - Verschnitt #

Coitnac Weinbrand
Schlummerpunsch
Blutorang
Echt Scbwarzw -
Kirschwasser 5°

j
“

Zwetschgenwasser
(51 % ) ^

Kein Laden, daher
außergewöhnllc »
billige Preise^

Oeneralvertretune
:

AdolfBender
Karlsruhe >.
Durlacher-All«e

ß-
32

Telefon 1751
Büro : Steinstr. 4. I . .

Klappsportwagen
aut erbalten , zu verk .
Karl . Wilbelmftr .ll ' . IIl .r .

Gut .erbalt . k .für « rohe , volle ^ igur ,
zu verkaufen .

Karlstr . k>0
11,83
vart .

» okt,,citöanzugmt «ti .
ISrötze tabell .gut erbalt .z.
verkauf . Karl -Wilbetm »
stratze 21,111 . r « II33N

Fnschmellrenöe Ziege
minder obne S '.̂ a ^ n

Körnerstr . 33- 35. IV . lkS .

LraSule
ca . 10 Icivrig. E /
»».» , .»." 'LA

zu verk . GerwiEst̂

>adi8che Kleider-Zentral®
Zirkel Nr . 30 — Karlsruhe — Telefon

Billigste Bezugsquelle für gediegene - ggfl
Herrenbekleidung , neu u . getr s

683o
Hosen

erkstätt*.
aus eig. Werks titte in großer Auswähl
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6i()oho[ööe»
OifttMen

kMMll-

Hast«
ßtbofioloöen
Urülinen
tn tvelchknk»
ooctunoen.

Muffte Sveltal -
ahteilunaen :

6orlsrleSrichskr . 3
Telrio « 1678

. Karlskr . 13
*“ e rilaöemleftr .

t « Ufo « 121 *
Aahnhossplatz

leiefon 8 *60
«aiserallee73

Telefon 8851
WeröeMLt
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Danksagung .
Für die vielen Beweise der Anteil¬

nahme an dem uns betroffenen Schmerze
sagen wir unseren inn gs!en Dank !

Besonderes Vergelts Gott den ehrwür¬
digen Schwestern des ' Iterz -Jesa -Stiftes
für ihren liebevollen Beistand . B11419

Karlsruhe , den 16. April 1924.
Die tieftrauemden Hinterbliebenen :

Maria Diemer geb. Kudeü ,
Albert Diemer ,
Maroot Diemer .

Die aparten und besonders preiswerten

finden Sie in reicher Auswahl bei

Geschwister Baer
Wäsche - u. Blusenhaus

37 Waldstraße 37. 6819

Kein Reissen mehr !
Reissweg !

®Tnftt *,n >tTftnmfi * frt9 Mittel gegen Rbeumatt »mu » Unfehlbarer Erfolg , « on der Medizinal ,
abteiinna de » ehemaligen « reust . « riea «.
« inliterinmo erprobt . — irrdiilttich ln allen« votdeten « Deogerie «. — Stalch « Am . 2.20und 4.50 . Enaros - illiederiaae u . Berfand :
SpezialUälephaus Leopold Flebig

Kaelsruste 1. Watm . iS7ltn

. Haare !
tolh Üchsen - . Kub

,,
Schwein Sh are .

kJ *1" •d’ enhoore
3: Quantum
H, ?OoUon »n & « ».—tiaoerttr ^a« . 11. , 515

Für die

^eue Waggons
Eingelrosfen !

Schwere

Italiener und

Steiermärker

ly
1 .18

6 .80
1«0 etüd

11 .60

feto schwere
iriltöc

io _ ^ _1 .28
so

"
zr

~ "

6 .35
loo etüct
3 . 60

^eüellle. LasLenmeiler
bereit, Sailer*

melier
und RaNer . « ovarat «, low ! « tomplett «
Rallergarnltnren . etlAinbflrtitd nfw .

empffehlt in grober Auswahl 8693
Karl Hummel , Werderstr . 13,Etadiware »« efchäsl . Rasterm «ff<rh »hlkchleiser' i .

Trauerbriete u . DanksagungsKürteo
werden rasch und sauber angefertigt in der
Buchdruckerei der „Bad . Presse “.

WaiegeW.
Stl . . 45 Jadr « . m . beiten
Seunntflen t > Buch - und
Schvetvwarenverkani . 10
Zahre als alieinlg «
Berkäuferiii lät .geweten .
»eraltith . *cbt tn ZtxtU *
brauche , durchaus selb¬
ständig u . acwandt . lucht
Lebensstellung durch
Uvernabme einer Filiale
tauch auf ettj . Rechnung !
oder Leiterin eine » Ge¬
schäft » . Provinz od . Kur -
orl bevorzugt .2inaeb .,unt Nr . 1638adie .an . Badiiche Preste ".

Offene Stellen

Akquisiteur.
9Ur neuartige , potent .Stabil, « tHdlam « wirdein tllchUaer . aut etngc -

füdrter Akgulfiteur gea.bobe Provision gesucht .Angebote unt . Nr 1642a
an ote « ad. Preß « erdet .

aefncht . -,um loforrigen
Eintritt lucht » tn » grötz.Fabrik im « nrgtal
einen Bnchdlnder . der
mit allen kittichtSgigen
Arbeiten gründlich ver¬
traut tft und selbständig
arbeiten kann . Ledige
werden bevorzugt .

Offerten find,u richten
u > ' er Nr 1590a an die
Badifche Presse " .

Gesucht ln gut bürger -
Itche » Gasthaus « 11817

eiiiifldie SW
vertekt im Kochen und
gewandt im Haushalt .

Ebendaselbst

ZAislstzier
Im Bedienen der Gäste
erfabren . Kenntnisse im
Raden u . Handarbeiten
erwünscht Einei braven
Tochter ist b . familiärer
Bebanblung GeiegenbeU
aebolen , Küche u . Hau »,
baltung zu erlernen .Ausk . erteilt « ed .
Hardt . Gaftb . ». Hirschen ,Steinen , m Wieiental .

Ich >uche mr 1. M ' teine

bet höchstem Lohn und ein
lauber - s ZimmermSd »
che» , das gut bügeln und
' « röteren kann , Aibeits -
ktetder werden gestellt ,ürau Mari « Wagner .
^ ^ « torzheim
Jrsedenstrafie 86. 158" a

9ür Dauerstellung tüch¬
tiges . gewandtes

MimUche»
mit guten Zeugnissen bet
dodem Lohn aeiucktl . Bor »
»uttellen abend » noch
« Ulr bei « ttlinaer ,« arillr . ' 04. It «825

Ein Ichulentl .,ehrliches

Mädchen
für vormittags als Ber »
tiinjerin auf dem Markt
n iü für nachmittags , u
Kinder gesucht . 6813

Bückerei Radold ,
Martenstr . 3i .

Wir ferllgen an :
Gut durchgearbeitete und
übersichtlich angeordnete

Mufirierle
Kataloge

Rasche Lieferung ! Saubere Ausführung !
Angemessene Preise !

Duchdruckerei
Ferd. Thiergarten , Karlsruhe

Verlag der „Badischen Presse"

Fernruf Nr . 86 , 309 und 319 .

^ Empfehle für die Feiertage meine

1 ljMMskleW u. iBurltmaren|
sowie täglich 6836 ®

Droh . u. gekocht . Schinken fm ltnschnillD
gj in bekannter Güte . ^
s Metzgerei Wolf,

Bezirks -Vertreter !
Rheinischer Fabrikbetrieb in Schreib -, Kontroll-

urid Marken -Kassen , Neuheit D. R. P . angem . sucht

tüchtigen Vertreter
für den dortigen Platz und Umgebung , welcher
erfolgreiche Tätigke .t nachweisen kann ,

Artikel wird in jedem Geschäft gebraucht , ist
leicht verkäuflich und bietet, da hohe Provision ,
glänzendes Einkommen .

Nur bestens eingeführte Herren , die gute Ab¬
sätze garantieren können , wollen schriftliche An¬
gebote richten unter Nr. 1636a an die Bad . Presse .

Reifender
(möglichst Buchdruck - Fachmann)
zur Akquisitionvon Druckarbeitenin ganz
Baden von großer badischer Druckerei

W
"

gesucht .
“

W

Fixum und Provision . Ereignete Be¬
werber wollen Angebote mit Lebenslauf
evtl . Zeugnisabschriften u . Lichtbild unt .
Nr . 6809 an die „Bad . Presse' senden .

« »NN. sffddentich «

sucht tüchttaen Anssenbeamten bet guten Be¬
zügen . Offerten unter R . Y. 1474 an A . Holl -
melster . )Hnn.*®xp., Heidelberg - 21 0167

Patent - Neuheit
sensationeller Dchlager ,

bMsMe m Weil z« »« bell.
'Hoher Berdtinst , wenig Kapital ertorderltch ,
strena reell , vafsend lür abaebaute Beamte utw .
Stngebote unter Nr . 6758 an ote »« adtlche Prefte " .

Maler - Gehilfen
Ouche per tofott 2— 3 Meleraebilsen . 6880

Adam tioldscbmtdt, ®>tttlaib t .B .<Leovoldstr . 4

SSHr suchen tüchtige , erfahrene

für die Kreise Karlsruhe , Baden ,berfl ii . Mannheim gegen Gebalt .und Provino ien . sowie einfge
Hetdel-
Evesen

zur Beardeltung des Karlsruher Stadt -
getchäfis . Grober Berficherunasbestand
vordanden . Ältchtfachleute werven ein »
gearbeitet . — An allen AlffNe « « erdennoch Mitarbeiter angrftellt .
Aezirksdirekkion der Karlsruher
Lebensverstcherungsbank St. * ®,

Karlsruhe, »eoeijuafse 1 .
0586

Jüngere , bestempfohlene

Verkäuferin,
branchekunbig . für iofort oder später gesucht

Bettenhaus Buch- ahl
« aiierttrak » 184 6840

Mädchen
emvioblen in Küche und
vaüSarb . aut «rfah - en .
klndertieb . «um 1 Mai
od. später gesucht. Walch,
krau vorhanden . Gute
Behandlung und Ber -
vlleauna . Lobn »eitae -
mäh. Bewerbung nebst
Äeugntsablchristen an
Apotheke Elzach
lBad , Schwarzwatdi bei
Sreibur » . >585»

yreundtiche » , ordent¬
liche » Und tüchtiges

Mädchen
de « bürgerlich kochen
kann , in Hausbalt vo«
4 Personen auf l . Mat
getncht . Putzfrau und
Waichfrau vorhanden .Hober Lohn, freundliche
Bebantluna und gutesEsten . Uniwort unter
Nr Bl 1650 an die »Bad .Preffe " erbeten .

LWWlül
sofort oeiucht . 6814

Franck A Co ..
IMrsga ckätt. Kiluntr . 11».

MKWslM
ledig . 26 Jahre , staatlich
aeprilft fauch f. Nerven -
kianke ), tn allen bäuSl .Slrbeiten bewani ert . mit
« Uten Zeugniffei ! , der
infolqe 2ibdau » stellenlos
wurde , f ucht « nfievung
evtl , äuch als Privat -
pfleger , Gen . Angebote
uut . r Nr . 18 :12« an die
»Bad . Preste " .

Gebildet . , kinderl ., ta.

Fräulein
Lebrerin , kalb. . Incht für
1. Mai oder Iväter paff .tKlirkuusSkrei « zu
Kindern und üderntmmi
auch Unierftützung der
Hausfrau . Gest. Offert ,
unter Nr . 1648a an die
» Badtfche Preste " erbet .

Tüchtige , lunge

Äietfpielerin
mit guter Liimme incht
Engagement für bestere »
fflestaurant . auch Privat »
Abende . Angebote unter
Nr . BI 1652 an die » Bad .vreste "

UMijithtiUZimeckuie
für Tatfoerre - Neubau im Linawtal bet Bvbreubach sofortmr gesucht.

Kaufmann
32 Jahre alt , > Zt . Geschäftsführer bet einer
G . m. b. H.. fucht Bertrau - nSvoften . Gest. ?Inge-
bote unter 1911520 an die » Bad . Preffe " erbeten .

» niinp - Miiifl ) .
Moderne » Simmer -

Wodnnng . Kaiferftratze .
gegen » 5,4immer - Wob-
nung . ebenfaUS Z-ntrum
geiucht. Angebote unter
Nr . Bi I486 an die » Ba -
difche Preffe " erb .

WohMasWch.
2Zimmer u . Ki' che .Kel-

! er . Speicher u . Hof. Ost-
ftadt a gen ähnliche Woh
nun « . Kühl . Krug - Stadt¬
teil ob . Nähe geiucht duso
Ang. an Zimmermann
Veitchenftrahe 8. 4 . St .

Auuedotenr Herrfchaftltche 7 Ztmmerwohnung
in zentralster Lage ; auch für Büro,wecke
geeignet .

Gefniht : Herrschaftliche 5 Ztmmerwohnung mit
Zubehör .

Anaebote unter B11634 an dt « . » ab. Preffe ".

2 3.‘Mming
mit Küche i . Scherrür .
aeaen 3 Z. » Wotznnna
mit uüche sofort , u tau¬
schen gesucht. Hölzer .Sch- rri -r . 8 H . III . Bi» »

BBS
Möbl. Zimmer

vermittelt t Vermieter
kostenlos Ad Stahl ,Kronerstr . 1 . Tel . 179t .

Schlafzimmer
m . Küche ob . Kochgelegen¬
heit von iung . Ehepaar
tPoltzeideawterl für to-
lort oder 1. Mat getncht.
Angebote « . Nr . B11638
an ote » Badttche Preffe " .

3(M
oder trocken «,

Am »
zu « teten geiucht.

Anaebote unter
Nr . BN660 an bt -
. vadilche Preffe ".

Lehagl. mödl. Zimmer
tevent . ichöne Manlardei .tn nur gutem Haut « der
Weftstadt . mit ionniaer
Lage, von ledig . Herrn
ttlrchttekii . btS tpätestens
l . Mat aetucht. Suchender
ist wöchentlich nur drei
Tage anwetend . Anged .
unt . Nr . BH640 an die
» vaö . Preffe " erbeten .

Laden
o-.2-3Bilror8nvle

'gesucht .
Angebot » « ut . Nr . 6268 an die « ab . » reffe.

D Für die

Jelnfter
gebrannter

Kaffee
Pfund ^ ^ 80 «DM.

von M , an

ÜRehmerftaffee
WÄi !

180
Mk

warontiert reiner

Kakao
fPfund

von
120

yeinstechfnef. u . indifche

Pfund
von 1

180

veriand nach
auswärt » m

i

Kapitalien
2 —800 Mark

«e«. Büralch . u . Stcherd
von Seldstgeder gesucht

Anged . unt Nr B11554
an die Bad . Vreste .

80 bis t00 Warb
•b leiden gelacht , gegen
moaatUche lltünzabtung
oder Lieferung neue ,
Möbel . Angebote nutet
Nr . » 11690 on die » Bad
Vreste". .

Wir zahlen
Belohnung

<1II

and erbitten Ihre Mithilfe!
In neuerer Zeit worden wir nns Yrrbraneherkreiern wiederholt duwnf nnt

merksam gemacht, da» eine Reibe von Apotheken und Drogerien 0-ren Runden
die an .drackliob unsere Fabrikate E 'tklrol-HilhneraageD-P laster and Kukirol-Fa»l
bad zq kauten nfin-chten, an-'ere Prttparate mit item Hinweis empfa len , dal
diese ebensoeat , oder besser als die Kaklrol-Fabrlk ate seien

Diejenigen Verbraucher, die d n Behanplunpen dieser Oesehäftslente Gtaubes
Schenkten, merkten i atttrlich beim Gebrauch der lt neu an stelle unaerer Euklrol
Fabrikate autgeredetrn Kruatzpräparate die ungenügende Wirkung derselben so
lort und gaben ihrer Entrüstung auch uns gegenüb r Ausdruck i aa Geld für di«
minderwertige» , mitunter sogar vollständig wertlosen Präparate war aber nu«
einmal ausgegeben, und die Käufer um dieses zwecklos bezahlte Geld betrogen

Viele Verbrau her teilten uns mit , da» sie sich bei diesemRani durch das V»
Ihnes in Anspruch genommene Geschäft übervorieilt fühlten

Wir haben uns deahilb gezwungen gesehen, gegen diese Firmen, deren na
reelles Geschäftsgebaren sowohl die Verbraucher, als auch nun schädigt, die am
Wahrung unserer berechtigten Interessen erforderlichen gerichtlichen Schriitf
einznleitrn

In des letzten Tagen haben einige Apotheken und Drogerien sogar ein ein,
faehes Hühneraugen-Pflaater ausdrücklich als echtes Kukirol -Hnhurrau , en-Pr]aate(
verkauft und für das n-Indo wertige Präparat den für uns re Qualität -wäre fesfc
gosetz en Preis von 75 Goldpfennigengefordert. Selbstverständlich erhielten sie de«
geforderten Preis auch anstandslos , denn die Käufer waren ja der Ansicht, echtst
Kuk ro ! gekauft zu haben.

In einem anderen Falle habe Ich festgestellt , da» eine Berliner Drogerie il
mehreren Fällen ein für die Fnfipflege vollständig ungeeignetes, wertloses Pulte«
als echtes Kuklroi-Fußbad verkauft bat . Wir habsD gegen »Ile in Frage 1cmmen>
den Firmen bei den anständige» Staatsanwaltschaften Anzeige wegen Betrugs u
Warenzeichcn-Veiletzung erstattet u. die Einleitung der Strafverfahren beantragt

Al e diese Grsehä.taleute sehen einer schweren Besirafung entgegen, da de«
Verkauf wertloser Erzeugnisse als echtes Kukirol-Hübneraugenpflaeter, oder ab
echtes Kukirol-Fnßbad das featgegrundete Ansehen unserer in der ganzen Welt
bevorzugt gekauften und auf ers er Höhe stehenden Fabrikate xuin Nachteil voi
Hersteller und Verbraucher schädigt.

Unsere echten, nicht etwa nur in Deutschland, sondern In der dauzen Wst
beliebten und stark gekauftsn Fabrikate kommen niemals lese, sond ro nur i,
Original-Packungen , die unsere Firma , sowieden Namen Kuklrol und unsere untet
angegeoene Schutzmarke tragen , in den Handel. Die Behauptung manch, , u,reeII «
Ge ' Chäfte , da» die ackung mit bezahl, werden muB, ist Unsinn , denn wir brau
eben jährlich viele Millionen Packun- en und diese sind bei unserem Massenbcdan
billiger , als ein ganz gewöhnlicher Beutel , der nur ln kleinenMengen bezogen wird

Wir warnen das Publikum heute nochmals ga z besondorsvor wertlosen Naela
abmutigen Unsere echten Kukirol -Fabrikate worden unter oi &nd ger Auf -ieht erst
fahrener Fachleute in großen Mengen bergest 11t und enthalten weder älzendq
noch sonst irgendwelche' die Haut schädigende Stoffe . Dies ist aber bei vieles
Nachahmungen nicht der Fall .

Es ist daher in ihrem eigenen Interesse gelegen, wenn Sie unserer Bitte ent
sprechen, uns in uns rem Abwehrkamnf gegen unreelle Geschäftsleute dadurct
za unterstützen , da» Sie uns In Zukunft jeden Fall zur K«nninis bringen, in den
eine Firma auf Verlangen nach unseren Fabrikaten andere Präparat « als „eben .»
gut" empfiehlt und abgibt.

Wir zahlen in diesem Fall sqfort nach Einleitung des Strafverfahrens ein»
angemessene Belohnung.

In ihrem eigenen Vorteil meii’en Sie daher in Znhnnf* alle diejenige Geschäfte
in denen Sie für Ihr gutes Geld nicht das erhalte» , was Sie zu hauten wün .-chei»
und in de ,en man ihnen minderwertige Erzeugnisse als Ersatz aufreden will, ar
dem nur der Verkäuler, niemals aber Sie einen Vorteil haben

Geben Sie vielmehr in solchen Fähen einfach in ein anderes Geschäft, dem
es gibt genug rorlle Geschäfte. . A1U95

Ein reeller und weltschaucndcr Geschäftsmann wird seinen Vorteil stets daiii
erblicken, d ß er die Vorteile seiner Kunden stets im Auge bahä'lt und ihnen die¬
jenige Wa e aushändigt^ die Sie verlangen , denn jeder Kunde hat ein Recht da-

Schutz
Papiere wie : Zeugntste . Steuer - und Jnvatidenkarte ffnd mitzu -

dringen . Gute Berpfleguiig und Unterkunft am Platze . 6834
Einstellung erfolgt hei :

Kukirol -Falirik GroHalze bei Magdeburg.

raa *1, nicht bevormundet, bez
Unsere „Wissenschaft ich*

Abteilung“ erteilt auch wei*terhin Rat und Auskunft in
allen Fragen , die sich auf
Fu ipfloge und FußMden be¬
ziehen. Wir bitten , von dieser
Wohlfahitseinricbiungr einen
recht regen Gebrauch zu

Meile beeinüußt ' zu werd n
ma ben . Jede eingehendeAnfrage wird genau und
gewissenha t erled gt . Un¬
sere lehn eiche und auf*
klärende Broschüre , ,Die
richtig^ Fnßpüc*:e“ liefern

Mark © vir nach uie vi»r vollstän'
uig kostenlosund poitofrei
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